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Berichten  zufolge  wurden  5,2  Milliarden  Menschen  Lipid-Nanopartikel  injiziert,  die  angeblich  synthetische  „mRNA“  enthalten.  
Forensische  Untersuchungen  zeigen,  dass  die  Öffentlichkeit  über  die  chemische  Zusammensetzung,  die  Toxizität  und  die  zerstörerische  
Wirkung  dieser  COVID-19-Impfstoffe  getäuscht  wurde.  Aufgrund  bestehender  regulatorischer  und  institutioneller  Hürden…
Die  Wirksamkeit  von  Injektionspräparaten  lässt  sich  nur  anhand  ihrer  Folgen  und  durch  forensische  Untersuchungen  zugänglicher  
Ampullen  beurteilen.  Zu  den  Folgen  nach  der  Injektion  gehören:  (1)  katastrophale  Auswirkungen,  die  mit  der  Injektionsrate  korrelieren,  
wie  beispielsweise  (a)  steigende  Gesamtmortalität,  (b)  Zunahme  von  Fehlgeburten  und  Unfruchtbarkeit,  (c)  neuartige,  abnorme  
„weiße  Blutklumpen“,  die  noch  immer  von  Einbalsamierern  aus  Leichen  und  von  Ärzten  und  Pflegekräften  aus  lebenden  Personen  
entfernt  werden,  (d)  Myokarditis,  Herzinsuffizienz,  Schlaganfälle  und  akute  neurologische  Folgeerscheinungen  verschiedenster  
Art;  (2)  Synthetische  Substanzen  und  nicht  deklarierte  toxische  Elemente  wurden  durch  forensische  Analysen  und  Mikroskopie  
in  den  Injektionspräparaten  sowie  in  vitro  und  in  vivo  in  Körperflüssigkeiten  lebender  Personen  nachgewiesen.  Unterdessen  hat  
James  Giordano,  PhD,  Direktor  des  Zentrums  für  disruptive  Technologien  und  zukünftige  Kriegsführung  (CDTFW)  an  der  National  
Defense  University,  am  31.  Januar  2025  die  Absicht  bekannt  gegeben,  invasive  synthetische  Technologien  und  Toxine  durch  
Injektion  und  andere  Mittel  zu  implantieren,  um  Menschen  zu  kontrollieren  und  möglicherweise  zu  töten .  In  einem  mehr  als  

zweistündigen  Vortrag  in  West  Point  im  Jahr  2018  und  einem  weiteren  im  Jahr  2026  In  einer  am  30.  Oktober  2024  veröffentlichten  

öffentlichen  Erklärung  kündigte  Giordano  im  Namen  von  DARPA  die  Entwicklung  nicht-chirurgischer,  computergestützter  
Gehirn-Computer-Schnittstellen  zur  Datenerfassung  und  -übertragung  im  Rahmen  des  Projekts  „Next-Generation  Nonsurgical  
Neurotechnology“  (N3)  an.  Ian  Akyildiz,  PhD,  Mitglied  des  IEEE,  veröffentlichte  2023  eine  ähnliche  Studie.  YouTube  konzentrierte  sich  
darauf,  Menschen  mithilfe  von  Nanotechnologie  heimlich  mit  der  Cloud  zu  vernetzen,  um  sie  zu  überwachen  und  zu  kontrollieren.  Da  
die  seit  2012  von  der  IEEE  standardisierten  Fortschritte  im  Bioengineering  die  Mittel  bereitstellen,  um  die  von  Giordano  und  Akyildiz  
formulierten  Ziele  zu  erreichen  –  auch  durch  die  von  Giordano  erwähnten  Neurotoxine  wie  Nowitschok  –,  boten  die  COVID-19-Impfstoffe  
eine  günstige  Gelegenheit,  selbstorganisierende  reaktive  Einheiten,  wie  sie  in  den  kultivierten  COVID-Impfstoffen  und  in  den  
Körperflüssigkeiten  exponierter  Personen  gefunden  wurden,  einzusetzen  und  zu  untersuchen.  Wir  diskutieren  außerdem  die  von  
Giordano  implizit  angedeutete  synthetische  Ansteckung  durch  Virusabgabe  sowie  weitere  Möglichkeiten,  Nanotechnologie  in  den  
Menschen  einzubringen.  Nach  der  Einführung  der  COVID-19-Impfstoffe  sind  neu  auftretende  selbstorganisierende  Einheiten,  die  
Zellen,  Organe  und  die  körpereigene  Energieversorgung  und  Ressourcen  schädigen,  die  offensichtliche  Ursache  für  die  katastrophalen  
Folgen.  Die  im  Mikrometerbereich  angeordneten  Strukturen  sind,  wie  von  forensischen  Mikroskopikern  bestätigt,  unter  einem  
Dunkelfeld-/Hellfeldmikroskop  leicht  sichtbar.  Wir  betonen  daher  die  dringende  Notwendigkeit,  sichere  Protokolle  für  
die  Stilllegung  und  Entsorgung  der  synthetischen  Nanotechnologien  zu  entwickeln,  um  die  bereits  bestehende  Ausbreitung  zu  stoppen.
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Die  Vernetzung  und  Steuerung  durch  elektromagnetische  Wellen,  die  von  Mobiltelefonen  und  Mobilfunktürmen  für  5G  

und  6G  erzeugt  werden,  sind  grundlegend  für  Dual-Use-Technologien  und  Waffensysteme  (Oller,  Broudy  &  

Santiago,  2025).  Ist  es  reiner  Zufall,  dass  der  großflächige  Bau  von  5G-Türmen  im  Jahr  2019  weltweit  in  vollem  Gange  

war?  (Wikipedia,  2026a)  ungefähr  zum  Zeitpunkt  des  von  der  Weltgesundheitsorganisation  (Ghebreyesus,  2020)  

verkündeten  Beginns  der  COVID-19-„Pandemie“?

Fortschritte  in  der  Materialwissenschaft  und  Nanotechnologie  –  der  Selbstorganisation  synthetischer  DNA-Moleküle  

(oder  auch  Proteine/Peptide),  die  sich  zu  größeren  Strukturen  zusammenfügen,  welche  auch  andere  Atome  und  Moleküle  

umfassen  –  also  Technologien,  die  auf  der  Nanoskala  basieren  und  Gebilde  herstellen,  die  vom  Institute  of  Electrical  

and  Electronic  Engineers  (IEEE)  im  Bereich  von  „1  Nanometer  (nm)  bis  100  nm“  (gemäß  IEEE-Standard  1906.1-2015)  

definiert  werden  –  haben  synthetische  biologische  Artefakte  von  der  Nanoskala  bis  hin  zu  größeren  Dimensionen  

zu  Realitäten  des  21.  Jahrhunderts  gemacht.  Zusammengenommen  bewirken  diese  Gebilde  einen  enormen  

Paradigmenwechsel  in  Wissenschaft,  Technik  und  Pharmazie  (siehe  „Nucleic  acid  junctions  and  lattices“  von  Seeman,  

1982).  „DNA-Nanotechnologie“  von  Seeman  &  Sleiman,  2018).  Die  daraus  resultierenden  Technologien  verbreiten  

sich  exponentiell,  wie  die  IEEE-Standards  für  Körpernetzwerke  (Body  Area  Networks,  BANs)  zeigen,  die  Menschen  

unabhängig  von  ihrer  Körpergröße  einbeziehen  (IEEE-Standard  802.15.6-

2012)  diese  ermöglichen  es  Computern  im,  am  oder  um  den  menschlichen  Körper  herum,  Nachrichten  von  und  an  

diesen  Körper  zu  lesen  und  zu  schreiben,  ohne  dass  die  Personen  im  Netzwerk  dies  bemerken.  Wie  wir  noch  zeigen  

werden,  haben  laut  James  Giordano  –  PhD,  dem  maßgeblichen  Sprecher  der  DARPA  und  führenden  Neuroethiker,  

der  das  US-Militär  berät  –  in  jüngster  Zeit  solche  Nanotechnologie-Fähigkeiten  für  drahtlose  Netzwerke  entwickelt,  die
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Im  Vorfeld  der  COVID-19-Ära  lenkten  die  von  der  Pharmaindustrie  beeinflussten  Medien  und  die  korrupten  

Regierungsinstitutionen  (insbesondere  die  US-amerikanische  CDC  und  FDA)  die  Aufmerksamkeit  auf  die  Arbeit  von  

Karikó-Weissman  mit  den  N1-Methylpseudouridin  (ÿ)-Modifikationen  in  der  RNA,  die  angeblich  für  das  „SARS-CoV-2  

Spike-Protein“  kodiert,  das  angeblich  die  angstauslösende  „SARS-CoV-2“-Krankheit  verursacht  (2005).  Für  die  Arbeit  

von  Nance  und  Meier  (2021)  wurden  vom  US-Verteidigungsministerium  erhebliche  Ausgaben  getätigt.  Offenbar  zielte  

man  darauf  ab,  die  Vorstellung  zu  fördern,  dass  bestimmte  Lipid-Nanopartikel,  die  synthetische  Nanotechnologie  zur  

Codierung  von  künstlicher  „Boten-RNA“  enthalten,  die  Welt  vor  der  Pandemie  retten  könnten.  Der  Fokus  sollte  auf  dem  

angeblich  tödlichen  Teil  des  mutmaßlichen  SARS-CoV-2-Erregers,  dem  sogenannten  „Spike-Protein“,  liegen.  

Laut  den  Behörden  sollte  dieses  Protein  deaktiviert  werden,  indem  die  ribosomalen  Fabriken  kernhaltiger  Zellen  

im  Körper  der  Geimpften  übernommen  und  so  zur  Produktion  von  Milliarden  von  Kopien  zumindest  eines  Teils  des  

anvisierten  (angeblich  krankheitsverursachenden)  Spike-Proteins  angeregt  werden.

Einführung

1

19.  Juni  2026  |  Seite  1702

Abschwächungswörter  scheinen  hier  unerlässlich  zu  sein,  denn  insbesondere  nach  Segallas  Arbeit  und  der  einiger  anderer  (z.  B.  

Michels  et  al.,  2023).  Es  ist  offensichtlich  –  aufgrund  der  veröffentlichten  empirischen  Belege  und  der  beobachtbaren  Schäden  an  Menschen,  

die  nach  wie  vor  systematisch  und  bewusst  aus  der  „anerkannten  medizinischen/pharmazeutischen  Mainstream-Darstellung“  ausgeblendet  

werden  –,  dass  die  Öffentlichkeit  hinsichtlich  der  COVID-19-Injektionspräparate  getäuscht  wurde  und  wird.  Diese  

Kommunikationspraxis  ist  bei  den  großen  Herstellern  weit  verbreitet  und  wird  in  veröffentlichten  Berichten  häufig  von  Amtsträgern  wie  Ex-

Präsident  Joe  Biden,  von  den  von  Konzernmedien  beauftragten  Meinungsmachern  (Nachrichtenstars)  und  von  Autoren  wie  Sohn  et  al.  

(2026)  präsentiert.  Beispielsweise  führen  sie  Forschungsarbeiten  im  Auftrag  von  Moderna  durch.  Sechs  Jahre  nach  Beginn  der  COVID-

Pandemie:  Worauf  kann  die  Öffentlichkeit  hinsichtlich  der  Pläne,  Strategien,  Produkte,  Vorgaben,  Richtlinien  und  Behauptungen  in  den  

Medien  und  in  manipulierten  Fachzeitschriften  noch  vertrauen,  die  die  Medizin-  und  Pharmaindustrie  weiterhin  antreiben?  Durch  die  

fortgesetzte  Verbreitung  leicht  erkennbarer  Halbwahrheiten  und  Täuschungen  hat  die  Branche  selbst,  so  riesig  sie  auch  sein  

mag,  das  unhinterfragte  Vertrauen  der  Öffentlichkeit,  das  sie  einst  genoss,  untergraben.
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Der  vielgepriesene  Durchbruch  der  COVID-19-Ära  beruhte  jedoch  auf  einer  Art  „Tarnung“  für  die  gentechnisch  veränderte  synthetische  

mRNA,  damit  diese  den  Abwehrsystemen  des  Immunsystems  entgehen  konnte.

ein  Durchbruch  im  Bereich  der  öffentlichen  Gesundheit,  der  die  ersten  Schutzmaßnahmen  gegen  die  größte  globale  

Pandemie  seit  über  100  Jahren  bietet, . . .  vergleichbar  in  Umfang  und  Dringlichkeit  mit  dem  berühmten  Manhattan-

Projekt  [2021,  S.  748].

Bestandteile  des  Virus  würden  anschließend  von  der  körpereigenen  Immunabwehr  angegriffen  und  zerstört.  Später  wurde  

auch  behauptet,  dass  alle  verschiedenen  Mutantenformen  des  SARS-CoV-2-Virus

Die  vermeintliche  Abhängigkeit  vom  Spike-Protein  würde  durch  eine  scheinbar  endlose  Reihe  zusätzlicher  Dosen  und  Booster  

deaktiviert  werden.  Die  initialisierende  Nanotechnologie  wurde  von  Nance  und  Meier  gelobt  als

Natürlicher  Abbau.  Wir  wissen  nun  zweifelsfrei,  dass  die  Vermarkter  der  Nanotechnologieprodukte  von  Pfizer  und  Moderna,  ganz  

zu  schweigen  von  anderen  später  hinzugekommenen  Produkten,  ihre  Produkte  in  den  von  der  pharmazeutischen  

Hegemonie  kontrollierten  Medien  immer  wieder  falsch  dargestellt  haben.  Sie  behaupteten,  die  Injektionspräparate  würden  

Krankheiten  vorbeugen  und  Leben  retten.  Die  tatsächlichen  Ergebnisse  dieser  Präparate  standen  jedoch  im  völligen  

Widerspruch  zu  diesen  Behauptungen  (Beattie,  2021).  2022;  Santiago  &  Oller,  2023;  Boros  et  al.,  2024;  Kyriakopoulos  et  al.,  

2024;  Kyriakopoulos,  Nigh  et  al.,  2024;  Santiago,  2024;  Mead,  Seneff,  Rose  et  al.,  2024;  Mead,  Seneff,  Wolfinger  et  al.,  

2024;  Lataster,  2026).  Es  hat  sich  gezeigt,  dass  die  injizierbaren  COVID-Medikamente  von  Anfang  an  unglaublich  toxisch  und  

schädlich  waren  –  wie  Segalla  (2023a)  gezeigt  hat.  2023b,  2024,  2026;  (auch  Michels  et  al.,  2023)  in  von  Pfizer  veröffentlichten  

Dokumenten  –  aber  als  ob  die  falschen  Behauptungen  der  Hersteller  über  „Sicherheit  und  Wirksamkeit“  usw.  nicht  schon  verheerend  

genug  wären,  Sohn  et  al.  (2026).  Eine  Gruppe  bezahlter  Moderna-„Forscher“,  die  in  der  dem  Pharmaunternehmen  gehörenden  

Fachzeitschrift  ScienceDirect  Vaccine  publizieren,  behauptet  entgegen  aller  inzwischen  verfügbaren,  unabhängig  gesammelten  

Beweise  immer  noch,  dass  die  COVID-19-Produkte  wie  beworben  gewirkt  hätten:

Die  vorliegenden  Erkenntnisse  belegen  die  Sicherheit  und  Wirksamkeit  von  mRNA-COVID-19-Impfstoffen.  

Kontinuierliche  Überwachung  und  sorgfältige  Evaluierung  sind  weiterhin  unerlässlich,  um  die  Gesundheitspolitik  fundiert  

zu  gestalten.  Wichtig  ist,  dass  Fragen  der  Impfstoffsicherheit  anhand  transparenter,  strukturierter  

Rahmenbedingungen  bewertet  werden,  die  Nutzen,  Risiken,  Evidenzqualität,  Werte  und  Machbarkeit  systematisch  abwägen  [2026,  S.  128393].

Inzwischen  hat  die  in  diesen  Produkten  enthaltene  Nanotechnologie  Zugang  zur  biologischen  Umgebung  von  etwa  5,2  

Milliarden  Körpern  (Pharmaceutical  Technology,  2024).  Innerhalb  dessen  der  vom  Verteidigungsministerium  und  DARPA  

modifizierte  Plan  umgesetzt  werden  soll,  um  eine  Form  verdeckter  Kriegsführung  zu  bewirken.  Es  handelt  sich  um  einen  Plan,  bei  dem  

das  Gehirn  der  Empfänger  zum  Schlachtfeld  der  Gegenwart  wird.  Die  von  den  programmierten  Nanosystemen  produzierten  

synthetischen  Produkte  werden  nun  völlig  unabhängig  von  den  körpereigenen  Biosignalsystemen  hergestellt.  Hat  das  globale  

COVID-19-Experiment  die  biologische  Grundlage  für  die  Umsetzung  der  klar  formulierten  Ziele  von  DARPA  und  anderen  

Regierungsbehörden  geliefert,  in  das  „hackbare  Tier“  einzudringen  (Harari  2020)?  mit  Nanotechnologie  –  programmierbaren  

Materialien,  die  über  elektromagnetische  Felder  ins  Gehirn  transportiert  werden  können,  um  „Gedankenkontrolle“  zu  erreichen  oder  

Schmerzen  zu  erzeugen,  die  ausreichen,  um  Menschen  mit  Gewalt  zu  unterwerfen  (Giordano,  2018a,  2018b,  2022,  2023,  2024a,  

2024b,  2026)?  Einige  plausible  Antworten  auf  diese  Fragen  scheinen  sich  bei  einer  Lektüre  der  von  Giordano  im  Jahr  2026  erläuterten  

ambitionierten  Ziele  leicht  zu  finden:

Das  Neurotechnologie-Projekt  (N3)  ist  eine  ambitionierte  Initiative  mit  dem  Ziel,  eine  breite  Palette  von  Nanotechnologie-Technologien  zu  entwickeln.

Die  Defense  Advanced  Research  Projects  Agency  (DARPA)  hat  die  nächste  Generation  nicht-chirurgischer  Verfahren  entwickelt.
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Wenn  wir  die  Gesamtheit  der  Operationen  des  verkörperten  Gehirns  als  „Geist“  betrachten  und  die  N3-Technologie  darauf  abzielt,  

diese  Operationen  aus  der  Ferne  zu  erfassen  und  zu  modulieren,  dann  ist  es  nicht  schwer  zu  erkennen,  dass  es  sich  hierbei  

im  Grunde  um  „Gedankenlesen“  und  „Gedankenkontrolle“  handelt. . .  [und  abgerufen  am  12.  Juni  2026].

Das  System ...  gewinnt  an  tiefergreifenderen  Implikationen,  wenn

Sensorische  und  übertragende  Gehirn-Computer-Schnittstellen  (BCIs). . . .  Einführung  der  Nanomaterialien  intranasal,  intravenös  

und/oder  intraoral  und  Verwendung  elektromagnetischer  Felder  zur  Migration  der  Einheiten  zu  ihrer  Verteilung  im  Gehirn. . . .

Die  Dynamik  der  Wahrnehmung  und  Übertragung  beinhaltet  das  „Lesen“  und  „Schreiben“  von  kognitiven,  emotionalen  und  

verhaltensbezogenen  Gehirnprozessen.  …  Die  doppelte  Verwendung  ist  offensichtlich.  Ja,  Pandora,  dieses  Büchse  der  Pandora  ist  geöffnet.

Es  werden  eine  Definition,  Terminologie,  ein  konzeptionelles  Modell  und  Standardmetriken  für  die  Ad-hoc  

-Netzwerkkommunikation  im  Nanobereich  bereitgestellt.  Die  physikalischen  Eigenschaften  der  Nanokommunikation  erweitern  die  

Möglichkeiten  der  künstlichen  Vernetzung  und  gehen  über  die  in  bestehenden  Kommunikationsstandards  definierten  

Grenzen  hinaus.  Dazu  gehören  In-vivo-Kommunikation,  subzelluläre  medizinische  Kommunikation  und  intelligente  Systeme.
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Es  ist  erwähnenswert,  dass  das  von  der  IEEE  für  qualifizierte  Nutzer  verfügbare  PDF-Dokument  sehr  detailliert  ist.

Das  heißt,  mit  einer  Rechenleistung  von  mindestens  einer  Billiarde  (1015)  Rechenoperationen  pro  Sekunde  in  künstlich  

hergestellten  synthetischen  DNA-Materialien  (Weinstein  et  al.,  2026).  Des  Weiteren  sollen  die  den  Lipid-Nanopartikeln  der  

COVID-19-Präparate  ähnlichen  Transporthüllen,  die  diese  synthetischen  Strukturen  vor  der  Zerstörung  durch  das  

körpereigene  Immunsystem  schützen,  angeblich  von  künstlicher  Intelligenz  (KI)  entwickelt  worden  sein.  Das  in  den  Mainstream-

Medien  propagierte  Ziel,  unabhängig  davon,  ob  es  mit  großer  Präzision  erreichbar  war  oder  nicht  und  ob  die  öffentliche  

Darstellung  dieses  Ziels  der  Wahrheit  entsprach  oder  nicht,  war  die  gezielte  Bekämpfung  bestimmter  Strukturen  in  vivo  (Su  et  al.,  

2026).  wie  zum  Beispiel  die  Ribosomen,  die  zur  Herstellung  eines  Teils  des  Spike-Proteins  mithilfe  der  COVID-19-

Mischungen  beschlagnahmt  wurden,  oder  Gewebe  wie  Gehirnneuronen  in  der  DARPA-Biokriegsführung,  die  Giordano  als  

„Pandoras  Glas“  bezeichnete.

Entscheidend  ist,  dass  invasive  Architekturen  sich  nicht  länger  auf  die  Übernahme  natürlicher  oder  einheimischer  biologischer  

Prozesse  beschränken  und  ihre  bösartigen  Absichten  nicht  mehr  nur  Angriffe  auf  das  zentrale  Nervensystem  umfassen.  Jüngste  

Durchbrüche  in  der  künstlichen  Intelligenz  und  der  generativen  Modellierung  ermöglichen  nun  die  Synthese  im  Petabyte-Bereich.

Die  weltweite  Industrialisierung  der  sich  rasant  entwickelnden  Nanotechnologie  ist  seit  über  einem  Jahrzehnt  ein  Anliegen  der  

Unternehmen,  wie  die  Investitionen  von  Pharmariesen  wie  Pfizer  in  programmierbare,  logikgesteuerte  DNA-Nanoroboter  

bereits  im  Jahr  2015  belegen.  Schon  zuvor,  am  29.  Februar  2012,  hatte  das  IEEE  mit  der  Veröffentlichung  von  Standards  

für  „Wireless  Body  Area  Networks“  begonnen:

mit  vielen  technischen  Spezifikationen,  Diagrammen  usw.  Dann,  bereits  im  Jahr  2015,  Das  IEEE  hat  einen  Standard  mit  dem  Titel  

„Empfohlene  Vorgehensweise  für  ein  Rahmenwerk  zur  Nano-  und  Molekülkommunikation“  herausgegeben,  der  sich  wie  folgt  zusammenfassen  lässt:

folgt:

Dieser  Standard  spezifiziert  drahtlose  Kurzstreckenkommunikation  in  der  Nähe  oder  im  Inneren  des  menschlichen  

Körpers  (jedoch  nicht  ausschließlich  beim  Menschen).  Er  nutzt  bestehende  ISM-Frequenzbänder  (Industrie,  

Wissenschaft,  Medizin)  sowie  von  nationalen  medizinischen  und/oder  Regulierungsbehörden  zugelassene  

Frequenzbänder.  Er  erfordert  die  Unterstützung  von  Dienstgüte  (QoS),  extrem  niedrigem  Stromverbrauch  und  

Datenraten  bis  zu  10  Mbit/s,  wobei  gleichzeitig  –  wo  erforderlich  –  strenge  Richtlinien  zur  Vermeidung  von  

Interferenzen  eingehalten  werden  müssen.  Der  Standard  berücksichtigt  die  Auswirkungen  der  Anwesenheit  einer  

Person  auf  tragbare  Antennen  (abhängig  von  Geschlecht,  Körpergröße  usw.),  die  Formung  des  Strahlungsmusters  zur  

Minimierung  der  spezifischen  Absorptionsrate  (SAR)  im  Körper  sowie  Änderungen  der  Eigenschaften  infolge  von  Benutzerbewegungen  [IEEE,  2012].  S.  4  von  271].
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Die  neue  Wissenschaft  der  Nukleinsäure-Nanotechnologie  (He  et  al.,  2017)  Die  Technologie  hat  sich  so  weit  

entwickelt,  dass  es  möglich  ist,  mit  hochkomplexen  Nanostrukturen  zu  beginnen,  die  so  konstruiert  sind,  

dass  sie  sich  selbst  aufbauen  (Selbstorganisation)  und  exponentiell  vermehren  (Selbstreplikation).  Auf  der  

Nanoskala  sind  die  synthetischen  Einheiten,  die  die  Codierung  und  die  Bauanweisungen  für  die  

höheren  Ebenen  enthalten,  nicht  nachweisbar.  Im  Körper  eines  lebenden  Menschen  können  einige  dieser  

programmierten  synthetischen  Einheiten  jede  natürliche  biologische  Barriere  überwinden,  bevor  sie  sich  zu  

Einheiten  höherer  Größenordnungen  selbstorganisieren.  Sie  wachsen,  wie  in  Tabelle  1  dargestellt,  von  

Einheiten  der  Ebenen  1  und  2  aufwärts,  die  etwa  eine  Million  Mal  zu  klein  sind,  um  mit  einem  gewöhnlichen  

Lichtmikroskop  erfasst  zu  werden.  Durch  den  Fortschritt  über  die  Ebenen  3  und  4  kann  man  Ebene  5  erreichen,  auf  

der  Einheiten  die  Größe  der  monströsen,  tödlichen  und  abscheulichen  „weißen  Klumpen“  haben,  die  von  

Einbalsamierern  auf  der  ganzen  Welt  aus  Leichen  entfernt  wurden  (ClarkCountyToday.com,  2022).  Santiago  &  Oller,  2023;  Kasner,  2024;  Hulscher,  2026).

Als  Folge  des  Paradigmenwechsels  im  21.  Jahrhundert,  der  sich  derzeit  vollzieht  und  in  dieser  Arbeit  dokumentiert  

wird,  wandeln  sich  Nukleinsäuren  von  passiven  Informationsträgern  zu  aktiven,  selbstorganisierenden  

Materialien,  die  nanorobotische  Systeme  und  riesige  synthetische  Netzwerke  hervorbringen.  Diese  industriellen  

Entwicklungen  werden,  für  die  Öffentlichkeit  beschönigt,  als  medizinische  Fortschritte  zum  Wohle  der  

Menschheit  dargestellt,  obwohl  sie  ein  erschreckend  reales  Potenzial  bergen,  massenhaft  Störungen,  Krankheiten  

und  Todesfälle  zu  verursachen,  wie  Giordano  im  laufenden  DARPA-Projekt  „Next-Generation  Nonsurgical  

Neurotechnology  (N3)“  wiederholte.  Während  Nance  und  Meier  sowie  ihre  zahlreichen  Nachfolger  in  

der  etablierten  Forschung  modifizierte  synthetische  RNA  als  Schlüsselelement  in  den  COVID-19-Experimenten  

propagierten,  ist  bekannt,  dass  synthetische  DNA  stabiler  und  einfacher  zu  handhaben  ist.

Darüber  hinaus  wurden  in  den  COVID-19-Präparaten  Milliarden  synthetischer  DNA-Moleküle  gefunden,  die  

von  Befürwortern  der  Injektionspräparate  als  Produktionsrückstände  abgetan  wurden.  Es  ist  jedoch  wichtig  

zu  berücksichtigen,  dass  DNA  wesentlich  stabiler  und  in  der  Nanotechnologie  besser  manipulierbar  ist  als  

synthetische  RNA.

DNA  weist  die  am  besten  vorhersagbaren  und  programmierbaren  Wechselwirkungen  aller  natürlichen  und  

synthetischen  Moleküle  auf.  Sie  besitzt  eine  bemerkenswerte  Bindungsspezifität  und  thermodynamische  Stabilität  und  

kann  mit  einer  nahezu  unendlichen  Auswahl  an  Sequenzen  erzeugt  werden,  die  zuverlässig  an  ihre  komplementären  

Partner  binden.  Ihre  Struktur  ist  auf  der  Nanometerskala  genau  definiert,  und  sie  hat  unter  konventionellen  Bedingungen  

eine  Persistenzlänge  von  etwa  50  nm.  Sie  kann  schnell  und  automatisiert  synthetisiert  und  modifiziert  werden,  und  eine  

Vielzahl  von  DNA-aktiven  Enzymen  ermöglicht  die  kontrollierte  weitere  Feinabstimmung  und  Modifizierung  ihrer  Struktur.

Materialien  und  Sensoren  auf  molekularer  Ebene  sowie  die  Fähigkeit,  in  Umgebungen  zu  funktionieren,  die  für  

makroskopische  Kommunikationsmechanismen  zu  rau  wären,  sind  zentrale  Aspekte  der  Nanokommunikation.  Die  

Zusammenarbeit  verschiedenster  Disziplinen  mit  unterschiedlichen  Definitionen  und  Bedeutungen  einzelner  Begriffe  

erfordert  eine  gemeinsame  Terminologie,  um  die  interdisziplinäre  Kooperation  zu  fördern.  Ein  gemeinsames  Rahmenwerk  

für  das  abstrakte  Denken  über  Nanokommunikation  kann  die  Definition  und  Verknüpfung  von  Forschungs-  und  

Entwicklungsarbeiten  erleichtern.  Die  Komponenten  dieses  Rahmenwerks  sind  unabhängig  genug,  um  relativ  isoliert  

entwickelt  zu  werden,  gleichzeitig  aber  auch  interoperabel  [IEEE,  2015, ].  S.  3  von  64].

[Seeman  &  Sleiman,  2017,  S.  1].
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Metamaterialien  &

Die  grundlegenden  molekularen  Bausteine.

Stufe  3

Größenskala  &

Mikromaßstab

Elektronenmikroskopie  oder

Mikrometer  bis  Hunderte  von

Einige  Nanometer  bis  zu  einigen  

zehn  Nanometern  (erfordert  Scannen)

Stufe  4
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Dazu  gehören  starre,  geometrische  Selbstassemblierungen  

(Filamente,  Röhren,  Bänder),  die  häufig  biologische  Parasiten  

imitieren,  sowie  „weiche“  Strukturen  wie  Liposomenmembranen,  

zellgroße  Behälter  und  kleine  Protogewebe.  Bei  der  

Beobachtung  ihrer  Entwicklung  aus  Ampullenmaterial  lassen  sich  

diese  Strukturen  während  ihres  aktiven  Selbstassemblierungsstadiums  

beobachten.  In  Körperflüssigkeiten  schwebend,  haben  sie  sich  bereits  

zu  ihrer  endgültigen  morphologischen  Form  selbstassembliert.

Architekturen  &

Funktionell

Elektronenmikroskopie  oder

Beinhaltet  Mineralatome,  Toxinatome,  Aminosäuren,  kleine  

synthetische  DNA-  und  RNA-Moleküle,  synthetische  

Nukleotide  und  beginnende  DNA-Origami-Kristalle.

Mikrometer  (mit  optischer  

Mikroskopie  sichtbar)

Angström  bis  <  2  nm  (für  

Standardmikroskopie  

unsichtbar)

Millimeter  bis  >  1

AtomkraftKomplexe  Fliesen

Ebene

Nanopartikel

Stufe  1

Sub-Nano-Skala

Mikroskopie)

Vorläufer  &

Mikroskopie)

Stufe  5

Modalität

Protozellen

Atomkraft

Meter  (mit  bloßem  Auge  

gut  sichtbar)(„Weiße  Blutgerinnsel“)

Sehr  kleine,  künstlich  hergestellte  Funktionsstrukturen.  Dazu  gehören  

insbesondere  DNA-Origami-Nanoroboter,  die  sich  durch  ihre  Fähigkeit  

zu  aktiven,  ausgelösten  mechanischen  Aktionen  auszeichnen  (z.  B.  

durch  die  Verwendung  chemischer  Logikgatter  oder  externer  

elektromagnetischer  Signale  zum  Öffnen  von  „Boxdeckeln“  und  Freisetzen  

von  Nutzlasten),  größere  Hydrogelmatrizen  und  selbstassemblierende  „Kacheln“.

Fundamentale  Strukturkomponenten  und  Dotierstoffe,  die  die  

physikalischen,  chemischen,  elektronischen,  optischen  oder  

biologischen  Eigenschaften  der  DNA-  und  RNA-Origami-

Strukturen  modifizieren,  Strukturgerüste,  Nanopartikel  (metallische,  

Lanthanoid-,  superparamagnetische  Eisenoxid-Nanopartikel  SPIONs,  

Lipid-Nanopartikel,  kleine  Hydrogele  und  große  Proteinmoleküle).

Nanometerbereich
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Stufe  2

Makro-

Beobachtung Beschreibung  und  strukturelle  MerkmaleEinstufung

Strukturen

Zehn  bis  Hunderte  von  nm  

(erfordert  Scannen)

Die  ultimative  physikalische  Ansammlung,  die  aus  dem  Gefäßsystem  

gewonnen  wird.  Es  handelt  sich  dabei  um  voluminöse,  fleischartige  

Strukturen  und  große  Proto-Gewebe.  Obwohl  sie  mit  bloßem  Auge  gut  

sichtbar  sind,  zeigt  die  Lichtmikroskopie,  dass  sie  aus  Elementen  der  

vorhergehenden  Schichten  zusammengesetzt  sind,  die  oft  als  Streifen  erkennbar  sind.

Monomere

Nanoroboter  &

(Douglas,  Bachelet  &  Church,  2012).

Tabelle  1

Die  hierarchische  Klassifizierung  synthetischer  Strukturen,  beginnend  mit  der  Nanotechnologie
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Wenn  wir  uns  also  synthetischen  DNA-Origami-Molekülen  zuwenden  –  komplexen,  planaren  „Baukästen“  (quasi  

hochentwickelten,  dynamischen  Vorlagen,  die  die  von  ihnen  spezifizierten  Produkte  erzeugen)  im  Bereich  der  

synthetischen  Nanotechnologie  –,  scheint  es,  als  würden  wir  uns  in  die  falsche  Richtung  bewegen,  nämlich  von  groß  

nach  klein,  da  das  synthetische  RNA-Molekül  kleiner  ist  als  seine  entsprechende  DNA,  aber  größer  als  sein  Proteinprodukt.  

Die  Tatsache  jedoch,  dass  die  synthetischen  Codierungsmoleküle,  die  Baukästen  der  synthetischen  DNA,  mit  

dynamischer  und  aktiver  Information  beladen  sind,  ermöglicht  die  Herstellung  zahlreicher  Varianten  beliebiger  

Proteinprodukte  und  führt  uns  so  schnell  von  Stufe  2  zu  Stufe  3  auf  der  Skala  von  Tabelle  1.  Es  ist  außerdem  

anzumerken,  dass  Ingenieure,  obwohl  die  grundlegenden  synthetischen  DNA-Baukastenmoleküle  sehr  klein  sind,  

nanoelektronische  Komponenten  und  Bauelemente  mit  subnanometergenauer  Präzision  in  sie  integrieren  können.  

Dies  ermöglicht  die  Entwicklung  komplexer  und  dennoch  hochpräziser  elektronischer  Schaltungen.

Kurz  gesagt,  zeigt  es  die  hierarchische  Klassifizierung  von  Entitäten,  die  von  Ebene  1,  deren  Bausteine  aus  Atomen  im  

Bereich  von  unter  150  Pikometern  bestehen,  bis  zu  2.000  Pikometern  bzw.  2  Nanometern  reicht.  In  den  synthetischen  

COVID-19-Präparaten  würden  Entitäten  dieser  Ebene  die  hochgiftigen,  elektromagnetischen  oder  Lichtfrequenz-

umwandelnden  Lanthanide  umfassen,  die  von  Diblasi  et  al.  (2024)  in  COVID-19-Produkten  entdeckt  wurden.  Abstände  

auf  atomarer  Ebene  innerhalb  Molekülstrukturen  werden  in  Pikometern  oder  Ångström  (Å)  gemessen  –  wobei  1  

Pikometer  einem  Tausendstel  Nanometer  oder  100  Ångström  (Å)  entspricht.  Weitere  Bausteine  der  Ebene  1  sind  

Aminosäuren,  von  denen  Glycin  mit  einem  Van-der-Waals-Durchmesser  von  etwa  300  Pikometern  die  kleinste  ist.  

Dies  entspricht  in  etwa  der  Größe  eines  einzelnen  HÿO-Moleküls  in  Wasser.  Die  Aminosäuren,  die  als  Bausteine  für  

synthetische  Proteine  dienen  –  deren  Fragmente  allgemein  als  „Peptide“  bezeichnet  werden  –,  können  aus  

relativ  langen  Ketten  von  Aminosäureresten  bestehen,  die  gemäß  der  strengen  Sequenzierung  synthetischer  DNA-  

und/oder  RNA-Moleküle  aufgebaut  werden.

Ähnliche  Wesenheiten  und  die  Samen  für  sie  wurden  in  lebenden  Personen  gefunden  (Lyons-Weiler,  2023;  Kell  &  

Pretorius,  2024).  DNA-Origami  ist  eine  bahnbrechende  Nanotechnologie,  bei  der  lange,  einzelsträngige  DNA-Moleküle  

mithilfe  kürzerer  „Stapelstränge“  zu  komplexen,  maßgeschneiderten  2D-  und  3D-Formen  gefaltet  werden.

Durch  diese  programmierbare  Faltung  können  Wissenschaftler  nanoskalige  Bausteine  herstellen,  die  als  Gerüst  und  

Behälter  für  die  Einbindung  anderer  Materialien  und  Moleküle  zur  Herstellung  von  Biosensoren  und  Wirkstoffträgern  

dienen  können  (Ishida  et  al.,  2025).  Tabelle  1  fasst  die  Hierarchie  der  Skalen  zusammen.

Auf  Ebene  4  stoßen  wir  dann  auf  Gebilde  im  Mikrometerbereich,  die  unter  Mikroskopen  wie  in  Abbildung  1  und  2  

dargestellt  sichtbar  sind.  Hier  offenbart  die  forensische  Mikroskopie  die  erstaunliche  Vielfalt  selbstorganisierender  

Strukturen,  die  sowohl  in  ihrer  Entstehung  als  auch  in  ihrer  Entwicklung  gefunden  wurden.
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Um  die  Größenordnung  eines  Proteins  wie  beispielsweise  Hämoglobin  mit  einer  maximalen  Van-der-Waals-Kettenlänge  

von  etwa  5.500  Pikometern  (oder  5,5  Nanometern),  bestehend  aus  einer  Kette  von  141  bis  146  Aminosäuren,  zu  

erfassen,  müssen  wir  auf  Ebene  2  wechseln.  Das  Hämoglobinprotein,  um  ein  wichtiges  und  recht  bekanntes  Beispiel  

zu  nennen,  ist  wesentlich  größer  als  seine  Aminosäurebausteine,  die  wiederum  deutlich  größer  sind  als  ihre  atomaren  

Bausteine.  Die  Bestimmung  der  Reihenfolge  und  Anordnung  der  Bausteine  in  einem  beliebigen  Protein  (angeblich,  

gemäß  der  traditionellen  Biologie)  erfordert  ein  noch  komplexeres  und  größeres  Molekül  aus  RNA,  deren  Länge  auf  bis  

zu  50  Nanometer  geschätzt  wird  (obwohl  ihre  Breite  deutlich  geringer  ist).  Da  das  RNA-Molekül  in  der  natürlichen  

Biologie  (angeblich)  von  einer  viel  größeren  und  komplexeren  Struktur  in  einer  DNA-Gensequenz  mit  einem  Durchmesser  

von  etwa  2  Nanometern  und  einer  Länge  von  bis  zu  etwa  750  Nanometern  verkleinert  wurde,  …
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Darstellung  im  Dunkelfeldmodus,  mit  

Digitalkamera  und  Computerschnittstelle.

Abbildung  1.  Das  Dunkelfeld-/Hellfeld-

Lichtmikroskop  von  Neogenesis  Systems

Abbildung  3.

Auf  Stufe  5,  zusätzlich  zu  all  den  bereits  erwähnten  kleineren  Einheiten,  

gelangen  wir  zu  den  großflächigen  polymerisierten  Elementen,  die  in  

Leichen  und  auch  in  lebenden  Empfängern  der  synthetischen  COVID-19-Infektion  

gefunden  werden  und  sich  in  den  abstoßenden  „weißen  Klumpen“  manifestieren,  

die  unten  abgebildet  sind.

Ampullen  mit  COVID-19-Flüssigkeiten  sowie  Körperflüssigkeiten  von  

Empfängern  und  Personen,  die  sich  in  der  Nähe  dieser  Empfänger  der  

COVID-19-Präparate  aufgehalten  haben  (YM)

Lee,  Park  &  Jeon,  2022).  In  diesem  Artikel  stellen  wir  nur  einige  wenige  

beispielhafte  Mikrofotografien  zur  Verfügung,  aber  viele  Tausend  

sind  im  Internet  und  bei  anderen  Autoren  zugänglich  (siehe  Hughes,  

2022;  Lee  &  Broudy,  2024;  (auch  Nixon  et  al.,  2022)  haben  umfassende  

Längsschnittdaten  zur  Toxizität  und  Letalität  der  sich  selbst  

zusammensetzenden  Einheiten  für  Körperzellen  geliefert.

Es  ist  jedoch  wichtig  zu  beachten  und  kann  kaum  genug  betont  werden,  dass  

alle  möglichen  Strukturen  in  der  Hierarchie  der  DNA-  und  RNA-Konstrukte  

ihren  Ursprung  im  Nanobereich  haben.  Daher  ist  es  nicht  nur  vernünftig,  sondern  

notwendig,  die  gesamte  Hierarchie  der  Entitäten  als  Produkte  der  

Nanotechnologie  zu  betrachten.

Darüber  hinaus  handelt  es  sich  hierbei  nicht  um  hypothetische  Entitäten.  Sie  sind  

real  und  können  nicht  einfach  abgetan  werden,  wie  Ulrich  (2024)  feststellt.  vorgeschlagen,  natürliche  Produkte  als  „Lipide  in  freier  Form“  zu  

bezeichnen.  Eine  solche  Vereinfachung  erfordert  eine  zumindest  unbewusste  Leugnung  der  Fortschritte  in  der  Materialwissenschaft,  

die  in  den  IEEE-Standards  für  kleine,  mittlere  und  große  IoBNT  (Internet  der  Bio-/Nano-Dinge),  BANs  (Body  Area  Networks)  und  IoB  (Internet  

der  Körper)  dokumentiert  sind,  sowie

Die  von  DARPA  veröffentlichten  Aussagen,  wonach  das  Gehirn  das  gegenwärtige  Schlachtfeld  der  Welt  sei,  sowie  eine  große  Menge  anderer  

wissenschaftlicher  Literatur,  auf  die  in  diesem  Artikel  und  in  den  darin  zitierten  Quellen  Bezug  genommen  wird.
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Für  rationale  Skeptiker,  die  bezweifeln,  dass  die  in  diesem  Papier  besprochenen  Technologien  bereits  einsatzbereit  sind,  gibt  es  

zahlreiche  Beispiele  aus  den  letzten  sieben  Jahrzehnten,  die  die  Verzögerung  von  etwa  5  bis  30  (oder  mehr)  Jahren  zwischen  geheimen  

staatlichen  Forschungs-  und  Entwicklungsprojekten  und  ihrer  anschließenden  Bekanntgabe  an  die  Öffentlichkeit  veranschaulichen:  

(1)  Die  theoretische  Grundlage  für  das  Manhattan-Projekt  und  die  Entwicklung  von  Atombomben  war  Bohr  offensichtlich  im  Jahr  1938  bekannt  

und  wahrscheinlich  auch  Einstein  schon  viel  früher,  gelangte  aber  erst  mit  dem  Trinity-Test  am  16.  Juli  1945,  also  mindestens  sieben  Jahre  

später,  an  die  Öffentlichkeit  (Manhattan  Project,  2024).  (2)  Das  Mitte  der  1950er  Jahre  entwickelte  Aufklärungsflugzeug  U2  wurde  1960  der  

Öffentlichkeit  bekannt  (Ellis,  2025).  (3)  Die  geheime  Forschung  und  Entwicklung  des  Stealth-Bombers  B2  sowie  der  SR-71/A-12  (Oxcart)  und  

der  Have  Blue/F-117  ging  ihrer  öffentlichen  Anerkennung  um  etwa  10  bis  25  Jahre  voraus  (DARPA,  2020);  und  (4)  die  Verfügbarkeit  von  

GPS,  das  heute  in  unseren  Autos,  Mobiltelefonen  und  überall  üblich  ist,  wurde  durch  Forschung  entwickelt,  die  bis  etwa  1960  zurückreicht,  

fand  aber  erst  in  den  1990er  Jahren,  etwa  30  Jahre  später,  breite  öffentliche  Nutzung.
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Abbildung  2.  Hellfeld-  versus  Dunkelfeldmikroskopie.

Die  Vergrößerung  erhöht  sich  je  nach  endgültiger  Anzeigegröße  um  den  Faktor  50  bis  100.  Das  bedeutet,  dass  ein  10-fach-Objektiv  auf  

großen  Monitoren  problemlos  eine  1000-fache  Vergrößerung  erzielt.  Da  die  Kamera  (Abbildung  1)  in  nativer  4K-Auflösung  

aufzeichnet  –  die  per  Software  problemlos  auf  die  Standard-HD-Auflösung  von  1920  x  1080  Pixeln  reduziert  wird  –  bleibt  die  

immense  digitale  Skalierung  im  endgültigen  Bild  glatt  und  pixelfrei.

Das  Dunkelfeld  von  Neogenesis  Systems/

Über  theoretische  Modelle  und  unabhängige  chemische  Analysen  hinaus  hat  die  ursprüngliche  forensische  Mikroskopie  sowohl  von  rohen  

Injektionsamples  als  auch  von  lebenden  peripheren  menschlichen  Blutproben  (und  anderen  Körperflüssigkeiten)  stattgefunden.

(Wikipedia,  2026).  All  diese,  wie  die  als  COVID-19  bekannte  Plandemie  (Willis,  2020;  Icke,  2020),  Sie  alle  waren  bereits  Realität,  lange  

bevor  sie  überhaupt  der  breiten  Öffentlichkeit  bekannt  wurden.

Die  Bildung  und  systemische  Infiltration  der  Nanotechnologiestrukturen  wurden  in  Echtzeit  dokumentiert.  Beispielsweise  Lee,  Park  &  Jeon  

(2022).  Sie  zeigten  nebeneinanderliegende  Mikrofotografien,  die  die  virtuelle  Identität  von  Substanzen  in  Ampullen  mit  COVID-19-

Injektionslösungen  sowie  im  zentrifugierten  Blutplasma  von  Empfängern  dieser  Präparate  belegten.  Seitdem  wurde  die  forensische  

Mikroskopie  von  zahlreichen  Forschern  umfassend  angewendet,  die  die  Ergebnisse  von  Lee  et  al.  bestätigten.  Siehe  

beispielsweise  Hughes  (2022).  Lee  und  Broudy  (2024a,  2024b),  und  Yanowitz  (2023a,  2023b).

Bei  einem  Computerbildschirm  mit  einer  Diagonale  von  8  Zoll  

kommt  ein  zusätzlicher  digitaler  Vergrößerungsfaktor  von  20,8  

hinzu  (berechnet  als  8  Zoll  multipliziert  mit  2,6).

Ein  20-fach-Objektiv  ergibt  daher  auf  einem  8-Zoll-

Bildschirm  eine  äquivalente  Gesamtvergrößerung  von  etwa  

1373x  (20  ×  3,3  ×  20,8).  Viele  Computersysteme  

verwenden  sogar  noch  größere  Objektive  mit  27-facher  

Vergrößerung.

Das  in  Abbildung  1  dargestellte  und  in  Abbildung  2  funktional  

beschriebene  Hellfeld-Lichtmikroskop  (in  Kombination  mit  einer  

3,3-fachen  sekundären  Vergrößerung  für  die  digitale  

Kameraschnittstelle)  projiziert  das  optische  Bild  

auf  einen  1/2,6-Zoll-4K-Sensor  (Diagonale).  Jenseits  dieser  

optischen  Basislinie  hängt  die  endgültige  scheinbare  

Vergrößerung  stark  vom  Anzeigemedium  ab.  

Beispielsweise  kann  die  Darstellung  der  1/2,6-Zoll-

Sensoraufnahme  auf  einem  Standard-8-Zoll-Bildschirm  zu  

einer  Vergrößerung  führen.

Die  Hellfeldmikroskopie  nutzt  Licht  der  Lichtquelle,  das  mithilfe  einer  Kondensorlinse,  die  Teil  des  Strahlengangs  ist,  kegelförmig  

(Abbildung  2)  auf  das  Präparat  fokussiert  wird.  Die  Kondensorlinse  bündelt  das  Licht  von  unten  auf  das  Präparat.  Das  gebrochene  Licht  

durchdringt  das  Präparat  und  wird  vom  Mikroskopobjektiv  aufgefangen,  wodurch  ein  kontrastarmes  Bild  des  Präparats  vor  hellem  

Hintergrund  entsteht.
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Zollbildschirme.  Generell  gilt:  Das  Ziel

Forensische  Mikroskopie  und  synthetische  Infiltrate  von  COVID-19-Injektionspräparaten
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Abbildung  4.  Teil  einer  Nanostruktur  in  einer  Blutprobe,  die  durch  einen  Fingerstich  bei  

einem  nicht  verletzten  Probanden  gewonnen  wurde.  Die  Struktur  ist  ein  

rasiermesserscharfes,  einige  hundert  Mikrometer  langes  Band,  das  sich  selbst  gefaltet  hat.
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Ampullen  mit  COVID-19

Obwohl  Diblasi  et  al.  ICP-MS  erfolgreich  zur  Identifizierung  vieler  nicht  deklarierter  chemischer  Elemente  einsetzten  –

Bei  der  Dunkelfeldmikroskopie  wird  eine  zentrale  Blende  in  den  Lichtweg  

eingesetzt,  um  das  zentrale  Licht  zu  blockieren.  Dadurch  wird  nur  das  

Randlicht  der  Lichtquelle  schräg  auf  die  Probe  fokussiert,  ähnlich  einem  

Hohlkegel.  Dieses  schräg  einfallende  Licht  (von  den  Rändern  der  Probe)  

wird  von  diesen  Rändern  nach  oben  zum  Objektiv  gestreut.  Nur  

dieses  Streulicht  wird  aufgefangen,  wodurch  ein  kontrastreiches,  helles  Bild  

entsteht,  das  die  Ränder  der  Probe  vor  dunklem  Hintergrund  hervorhebt.  

Das  Dunkelfeldbild  kann  daher  als  zweidimensionale  Darstellung  des  

Hellfeldbildes  betrachtet  werden.

Während  die  optische  Mikroskopie  unbestreitbare  

morphologische  Beweise  für  die  Selbstorganisation  liefert,  kann  sie  

die  elementare  oder  molekulare  Zusammensetzung  der  entstehenden  

Strukturen  nicht  bestimmen.  Um  die  in  Tabelle  1  als  Ebene  1  des  

Nanobereichs  beschriebene  atomare  Größe  zu  erreichen,  sind  Forscher  auf  

hochentwickelte  Geräte  wie  die  induktiv  gekoppelte  Plasma-Massenspektrometrie  (ICP-MS)  angewiesen.  Abbildung  3  
zeigt  einen  langen  „weißen  Klumpen“,  der  vom  Einbalsamierer  aus  dem  Gefäßsystem  einer  Leiche  extrahiert  wurde .  Selbst  diese  

Geräte  können  jedoch  komplexe  chemische  Verbindungen  oder  biochemische  Materialien  wie  spezifische  Proteine  

etc.  nicht  ohne  Weiteres  nachweisen.  Zur  Untersuchung  chemischer  Konjugate  und  komplexer  Molekülstrukturen  ist  

zusätzliche,  kostspielige  Ausrüstung  erforderlich.  Leider  ist  der  Zugang  zu  solchen  Geräten  nicht  nur  durch  die  Kosten,  sondern  auch  

durch  regulatorische  Intransparenz,  Geheimhaltung  und  die  bewusste  Verweigerung  des  Zugangs  für  unabhängige  Forscher  

eingeschränkt,  selbst  wenn  diese  die  Geräte  bezahlen  könnten  und  wollten.

Bei  den  von  ihnen  

verarbeiteten  

Injektionspräparaten  kann  die  

Massenspektrometrie  nicht  zur  

Identifizierung  komplexer  

chemischer  Verbindungen  

mit  beliebigen  Bestandteilen  

und  Größen  verwendet  

werden.  Folglich  beruht  

die  morphologische  Interpretation  

der  unten  dargestellten  optischen  Bilder  auf

Wir  korrelierten  unsere  

eigenen  visuellen  Befunde  mittels  Mikroskopie  mit  den  Elementdaten  von  Diblasi  et  al.,  unterstützt  durch  direkte  Messungen.

wie  beispielsweise  

optogenetische  Lanthanide  

und  Schwermetalle  –  innerhalb  der
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wurde  parallel  zu  den  Arbeiten  anderer  Mikroskopiker  und  Forscher  durchgeführt,  wie  von  YM  Lee  beschrieben.

Strukturen,  die  dem  Band  in  Abbildung  4  

ähneln  und  frei  zirkulieren  oder  in  

Kapillaren  feststecken,  wurden  gefunden.

Wie  bereits  in  Bezug  auf  Tabelle  1  erwähnt,  entstehen  bei  der  Skalierung  der  Nanotechnologie  auf  Stufe  5  Strukturen  wie  die  in  

Abbildung  3  dargestellten  „weißen  Klumpen“,  die  mit  bloßem  Auge  gut  sichtbar  sind.  Die  zu  erwartenden  Verletzungen  und  

Trümmer,  die  durch  die  Verletzung  der  Endothelschichten  von  Blutgefäßen  durch  die  rasiermesserscharfen,  bandartigen  

Gebilde  entstehen  –  wie  beispielsweise  das  in  Abbildung  4  gezeigte,  das  den  in  Abbildung  5  und  6  dargestellten  Bändern  im  Pfizer-

Produkt  ähnelt  –,  werden  bestätigt  durch

Visuelle  Vergleiche  mit  Diagrammen,  anderen  mikroskopischen  Bildern  und  Selbstorganisationsverhalten,  die  in  der  Literatur  zur  

fortgeschrittenen  Materialwissenschaft  ausführlich  dokumentiert  sind  (z.  B.  Saeki  et  al.,  2014).

Einbalsamierer  entfernen  die  in  Abbildung  

3  dargestellten  „weißen  Blutklumpen“.  Sie  

berichten  übereinstimmend,  dass  die

innerhalb  des  menschlichen  Gefäßsystems  

wurden  zuvor  von  M.  diskutiert.

Lee  et  al.  (2022),  und  im  Journal  of  Biomedical  

Research  &  Environmental  Sciences  von  

Jeon  et  al.  (2023).  Yanowitz  erörterte  die  strittigen  Fakten  erstmals  im  Jahr  2023a.  und  seine  Arbeit  hat

Anomale  „weiße  Blutgerinnsel“  haften  

hartnäckig  an  den  inneren  Gefäßwänden,  was  es  

außerordentlich  schwierig  macht,  sie  unversehrt  

herauszuziehen  (O'Looney  et  al.,  2022,  2025;  

Trigoso,  2022;  Clark  County  Today.com,  

2022;  Zee  et  al.,  2024;  Kasner,  2024).
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und  Broudy  (2024a)  und  von  Hughes  (2022).  Sie  beschrieben  die  physikalischen  Formen,  Muster  und  Geometrien  von  

Nanomaterialien,  darunter  solche,  die  durch  Durchstechen,  Abschleifen  oder  Zerreißen  von  Gewebe  wie  Blutgefäßen,  

Organen  oder  Sehnen  mechanische  Schäden  verursachen  können.  Donaldson  et  al.  (2010)  Der  Fokus  lag  darauf,  wie  sich  die  

physikalischen  Eigenschaften  von  Kohlenstoffnanoröhren  und  Asbest  –  wie  ihre  lange,  dünne  und  nadelartige  Form  –  unterscheiden.

Mikroskopische  Aufnahme  eines  Tropfens  Pfizer-Ampulleninhalt  mit  einem  Deckglas  darüber,  wodurch  die  Höhe  begrenzt  wird  und  sich  die  Strukturen  übereinander  

falten.

Abbildung  5.  Eine  synthetische  Struktur,  die  einem  „Parasiten“  ähnelt  und  sich  auf  einem  

Objektträger  aus  Glas  selbst  zusammengebaut  hat,  auf  dem  sich  etwas  Flüssigkeit  aus  

einem  Pfizer-Fläschchen  befand  und  der  mit  einem  Deckglas  abgedeckt  war.

Abbildung  6.  Sowohl  a)  als  auch  b)  sind  sehr  große,  bandartige  Strukturen,  die  sich  auf  dem  Objektträger  selbstorganisiert  haben.
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Der  biologische  und  medizinische  blinde  Fleck

Angesichts  der  fortwährenden  und  sich  noch  verschärfenden  Realität  makroskopischer  geometrischer  Gitter,  nicht  

deklarierter  optogenetischer  Lanthanide  (siehe  Diblasi  et  al.,  2024),  Und  angesichts  der  Echtzeitbeobachtungen  von  

Lebendblut  in  massiven  synthetischen  Zellbehältern,  wie  sie  hier  in  Abbildung  5,  Abbildung  6a  und  Abbildung  6b  

zu  sehen  sind,  drängt  sich  eine  entscheidende  Frage  auf:  Warum  hat  die  globale  medizinische  Gemeinschaft  die  

offensichtliche  weltweite  Infiltration  schädlicher  Nanotechnologie  in  menschliche  Körper,  die  mittlerweile  Milliarden  von  

Menschen  betrifft,  bisher  ignoriert?

Darüber  hinaus  wurden  mithilfe  direkter  visueller  Beweise  massive,  synthetische  Zellbehälter  in  Zellgröße  beobachtet,  

die  direkt  in  der  Flüssigkeitsmatrix  der  Ampullen  zellfreie  Proteinsynthese  betreiben  und  damit  lebende  biologische  

Zellen  funktionell  nachahmen  (siehe  Abbildung  5).  Bemerkenswert  ist,  dass  die  Abbildung  der  wurmartigen  Struktur  grobe  

Partikel  aus  den  Ampullen  auf  dem  gesamten  Objektträger  zeigt,  außer  in  der  Nähe  des  parasitenartigen  Gebildes,  das  

von  einem  leeren  Raum  umgeben  ist.  Es  scheint,  als  hätte  es  das  Material,  das  es  zuvor  umgab,  aufgenommen,  

möglicherweise  um  es  für  seinen  Aufbau  zu  verwenden.  Jedenfalls  scheint  sich  in  der  Nähe  des  wurmartigen  Gebildes  

ein  leerer  Raum  zu  befinden.

Geometrien  können  zu  Ansammlungen  und  Entzündungen  in  der  Lunge  führen.  Ihre  Forschung  zeigte,  dass  die  

Schärfe  und  Länge  von  Nanofasern  innere  Organe  schädigen  können.  Lee  und  Broudy  (2024a)  Sie  dokumentierten  

die  „Echtzeit-Selbstorganisation“  von  „stereomikroskopisch  sichtbaren  künstlichen  Strukturen“  in  inkubierten  

Proben  synthetischer  mRNA-Injektionsflüssigkeiten.  Beschrieben  wurden  geometrische  Formen,  darunter  „rechteckige“,  

„quadratische“  und  „bandartige“  starre  Gebilde  mit  scharfen  Kanten.  Campra  (2021)  Es  wurden  zweidimensionale,  

blattartige  Graphenstrukturen  mit  rasiermesserscharfen  Kanten  entdeckt,  die  mit  Sicherheit  das  Potenzial  besitzen,  

Zellmembranen  mechanisch  zu  zerstören.  Angesichts  aller  forensischen  Beweise  dieser  unabhängigen  Forscher  

–  die,  wie  betont  werden  sollte,  im  Gegensatz  zu  den  Marketingfachleuten  der  COVID-19-Hersteller,  deren  

Lebensunterhalt  und  Beschäftigung  von  ihrer  Unterstützung  der  Produkte  ihres  Arbeitgebers/Finanziers  abhängen  und  

die  durch  das  Infragestellen  der  etablierten  medizinisch-pharmazeutischen  Hegemonie  nur  institutionelle  Verachtung  

ernten  würden  –  ist  es  zum  jetzigen  Zeitpunkt  nahezu  sicher,  dass  die  abnormalen  Proteinstrukturen  tatsächlich  direkte  

Folgen  der  synthetischen  Infektion  sind,  die  auf  die  weltweite  Verteilung  der  injizierbaren  COVID-19-Impfstoffe  

zurückzuführen  ist  (Santiago  &  Oller,  2023).  McCairn  et  al.,  2025;  McMillan  et  al.,  2025;  Westman  et  al.,  2025;  

Hulscher,  2026).

Ähnliche  Strukturen  sind  auch  in  Abbildung  6a  und  Abbildung  6b  zu  sehen  und  bleiben  nicht  lokalisiert.  Sie  wurden  

(als  bereits  zusammengesetzte  Einheiten)  nicht  nur  im  Blut,  sondern  auch  systemisch  infiltrierende  Samenflüssigkeit  

nachgewiesen  (Lee  &  Broudy,  2024a).  und  die  hochleitfähige,  ionenreiche  Umgebung  des  Blutplasmas  (Lee,  Park  &  

Jeon,  2022).  sowie  der  Zerebrospinalflüssigkeit  (siehe  hier  ein  Video  von  Fremdkörpern,  die  den  bandartigen  Strukturen  

in  Abbildung  3  und  4  in  der  Zerebrospinalflüssigkeit  von  Yanowitz  ähneln ).

Es  scheint,  als  ob  die  gegenwärtige  Gesundheitskrise  aufgrund  eines  „biologischen  blinden  Flecks“  direkt  vor  unseren  

Augen  verborgen  bleibt,  während  die  Aufmerksamkeit  der  Ärzteschaft  woandershin  gerichtet  ist.  Es  wirkt,  als  ob  

das  US-Verteidigungsministerium  und  andere  Regierungsbehörden  der  Welt  wie  ein  gerissener  Zauberer  mit  einer  

Hand  die  N1-Methylpseudouridin-(ÿ)-Modifikationen  von  Karikó-Weissman  ins  Rampenlicht  rücken,  die  von  Nance  und  

Meier  (2021)  mit  großem  Tamtam  verkündet  wurden.  dass  sie  natürliche  biologische  Systeme  kapern,  während  

der  Magier  mit  der  anderen  Hand  das  Ganze  vor  den  Blicken  verbirgt.
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Nanotechnologie,  die  scheinbar  direkt  vor  ihren  Augen  in  den  COVID-19-Injektionspräparaten  Einzug  gehalten  hat.  Tatsächlich  

haben  viele  der  etablierten  Marketingfachleute,  die  sich  als  Forscher  ausgeben,  weiterhin  falsche  Lobeshymnen  auf  ihre  eigenen  COVID-19-

Produkte  in  renommierten  Fachzeitschriften  veröffentlicht,  die  den  Herstellern  der  Injektionspräparate  gehören.  So  behaupten  

beispielsweise  Sohn  et  al.  (2026)  immer  noch,  dass  die  „sicheren  und  wirksamen“  COVID-19-Präparate  ihre  beworbene  Wirkung  erzielt  

hätten,  indem  sie  Ansteckungen  verhinderten  und  Leben  retteten.  Unabhängige  Forscher,  die  die  Fakten  untersuchten,  kamen  hingegen  zu  

einem  diametral  entgegengesetzten  Schluss:  Die  COVID-19-Injektionspräparate  haben  ausschließlich  Schaden  angerichtet  und  die  

Gesamtmortalität  im  Verhältnis  zu  ihrem  weltweiten  Vertrieb  erhöht.

Dennoch  scheinen  traditionelle  Mediziner,  Virologen  und  Forscher  aufgrund  ihrer  Sorge  um  natürliche  physiologische  Bedrohungen  die  

künstlich  erzeugten,  nicht-biologischen,  pathogenen  Faktoren  nicht  zu  berücksichtigen.

Die  Geschichte  der  Fortschritte  des  IEEE  und  der  dazugehörigen  Infrastruktur  in  der  synthetischen  Biologie  sowie  die  Fülle  

wissenschaftlicher  Literatur,  die  DNA-Nanotechnologien  beschreibt,  welche  die  Nutzung  körpereigener  Biosignalsysteme  vollständig  

umgehen,  sind  Beispiele  dafür.  Tatsächlich  handelt  es  sich  bei  den  synthetischen  Nanotechnologien  um...

die  körpereigenen  Systeme  systematisch  umgehen  und  sich  vor  den  natürlichen  Abwehrmechanismen  des  Körpers  verstecken.

Es  scheint,  dass  die  etablierten  Mediziner  dazu  angehalten  werden,  weiterhin  in  Kategorien  der  klassischen  Virologie  oder  idiopathischer  

biologischer  Fehlfunktionen  der  körpereigenen  Biosignalsysteme  zu  denken.  Folglich  identifizieren  sie  fälschlicherweise  das  gegenwärtige  

globale  Unwohlsein  bei  Millionen  von  Menschen  sowie  weitaus  mehr  unerklärliche  plötzliche  Todesfälle  als  je  zuvor  (Dowd  et  al.,  2024).  Ganz  

zu  schweigen  von  der  enormen  Zunahme  desorientierter  Menschen,  die  auf  den  Straßen  wild  gestikulierend  und  fluchend  auf  die  Fahrbahn  

laufen  oder  wie  Zombies  am  Straßenrand  sitzen  und  mit  sich  selbst  reden  –  mögliche  neue  Formen  von  Angstzuständen  oder  seltene  

„Virusvarianten  von  COVID-19“,  extreme  Fälle  von  „Long-COVID“  oder  spontan  auftretende  neue  „Autoimmunerkrankungen“.  In  

manchen  Fällen,  wie  bei  den  „Rätseln“  des  Autismus  (Children's  Health  Defense  Team,  2019),  Manche  Ärzte  haben  sogar  die  Patienten  

selbst  beschuldigt  –  „Ach,  Sie  sind  einfach  nur  überlastet  und  sollten  vielleicht  einen  Psychiater  aufsuchen,  der  Ihnen  Medikamente  gegen  

Angstzustände  oder  Halluzinationen  verschreiben  kann“.

Die  traditionelle  Sichtweise  auf  natürliche,  im  menschlichen  Körper  vorkommende  Nukleinsäuren  blendet  die  synthetische  Nukleinsäure-

Nanotechnologie,  die  bereits  entwickelt  und  Milliarden  von  Menschen  weltweit  injiziert  wurde,  scheinbar  vollständig  aus.  Die  moderne  

Materialwissenschaft  verwendet  bereits  synthetische  DNA-Moleküle,  die  treffend  als  „nicht-genetische  DNAs“  bezeichnet  werden  und  

als  programmierbare  Computerarchitekturen  und  molekulare  Köder  fungieren  sollen  („Nicht-genetische  DNAs  …“,  2026).  Solche  „Köder“  

bestehen  aus  kurzen,  programmierbaren  DNA-Abschnitten,  die  so  konzipiert  sind,  dass  sie  andere  Materialien  miteinander  verbinden  

und  spezifische  Proteine  in  Zellen  rekrutieren  und  binden,  um  Zielproteine  anzulocken  und  einzufangen.  Ihr  Potenzial  für  positive  wie  

negative  Zwecke,  sowohl  in  der  Heilkunde  als  auch  in  der  Kriegsführung,  ist  nur  dadurch  begrenzt,  inwieweit  ihre  tatsächlichen  Auswirkungen  

im  Körper  lebender  Personen  kontrolliert  werden  können.  Wie  Giordano  in  seinem  maßgeblichen  Werk  von  2018b  darlegte.  Vortrag  

in  West  Point

Gegen  Ende  dieser  über  zweistündigen  Präsentation  wurde  deutlich,  dass  militärische  Anwendungen,  die  auf  das  Gehirn  oder  andere  

Organsysteme  abzielen,  nicht  besonders  präzise  sein  müssen,  um  schwerwiegende  und  potenziell  tödliche  Folgen  in  Form  von  

Gewebe-  und  Organschäden  zu  verursachen.  Nur  im  Bereich  der  Heilbehandlungen  ist  die  Zielgenauigkeit  entscheidend,  wie  

Butnaru  und  Chapman  (2019)  betonten.  Bomben,  Handgranaten,  allgemeine  Gifte  und  magnetische  Störsender  wanderten  ins  Gehirn.
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Im  dritten  Schritt  wird  die  Mischung  in  Mikrokapseln  gefüllt,  die  im  vierten  Schritt  in  das  Blut  und  Gewebe  des  Körpers  

eingebracht  werden.  Dort  fungieren  sie  wie  ein  semipermeabler  Diffusionsbioreaktor,  der  Nährstoffe  aus  dem  Körper  

aufnimmt  und  synthetische  Proteine  und  Toxine  freisetzt,  um  die  ihnen  zugewiesene  Aufgabe  zu  erfüllen.

können  durch  zellfreie  Proteinsynthesesysteme  (CFPS)  vorhersagbar,  zuverlässig  und  in  großen  Mengen  synthetisiert  

werden  (Silverman  et  al.,  2020).  Grundlagenforschung  zeigt  genau,  wie  man  extrahiert

In  der  heutigen  Bioingenieurwissenschaft  ist  die  Proteinproduktion,  entgegen  gängiger  medizinischer  Lehrmeinungen  und  

traditioneller  Ausbildung,  nicht  mehr  von  der  Instrumentalisierung  zellulärer  Mechanismen  des  lebenden  Wirts  abhängig.

Menschen  benötigen  keine  sehr  präzise  Zielerfassung,  wie  Giordano  2018b  feststellte.  Dies  bestätigte  er  wiederholt  in  
seiner  Rede  in  West  Point.

Der  durchaus  reale  „blinde  Fleck“,  der  vermutlich  vor  allem  wohlmeinende  Mediziner  betrifft,  führt  dazu,  dass  die  

Auswirkungen  der  COVID-19-Technologien  auf  Milliarden  von  Menschen  verschleiert  werden.  Gleichzeitig  versuchen  

verzweifelte  Patienten,  die  dringend  Hilfe  suchen  und  auf  ein  wirksames  „Genesungsprotokoll“  hoffen,  zahlreiche  Ansätze,  

die  nicht  einmal  die  in  Tabelle  1  dargestellten  synthetischen  Einheiten  der  Nanotechnologie-Hierarchie  erkennen,  

geschweige  denn  abbauen  und  eliminieren  können.  Dennoch  scheint  es,  dass  die  globalen  Auswirkungen  dieser  

Technologien  die  vorherrschende  Kraft  in  der  aktuellen  Herausforderung  für  die  traditionelle  Medizin  darstellen.  

Patienten,  die  sich  von  der  medizinischen  Gemeinschaft  am  verzweifeltsten  und  im  Stich  gelassen  fühlen,  begehen  in  

Rekordzahlen  Selbstmord  (Kikuchi  et  al.,  2023).  Bouza  et  al.,  2023;  und  de  la  Torre-Luque,  2023).  Betrachten  wir  den  

kürzlich  bekannt  gewordenen  Fall  der  französischen  Biostatistikerin  und  Whistleblowerin  Christine  Cotton,  die  die  

Täuschungen  um  Pfizers  weit  verbreitetes  COVID-19-Injektionspräparat  „Comirnaty“  aufdeckte.  Sie  schilderte,  warum  

sie  sich  in  ihrer  Verzweiflung  zum  Selbstmord  getrieben  fühlte.  Sie  sah  keinen  Ausweg  mehr  aus  dem  endlosen  Leid  

unbekannter  Ursache,  das  sie  nach  Beginn  ihrer  internen  Kampagne  gegen  die  synthetischen  mRNA-Präparate  

von  Pfizer  heimsuchte  (Leake,  2025).

und  stellen  hochgradig  vereinfachte,  rohe  Zelllysate  her,  um  eine  potente  CFPS  vollständig  außerhalb  der  körpereigenen  

Zellen  zu  erreichen  (Gregorio  et  al.,  2019).  Folglich  treibt  die  biologische  Maschinerie  die  Industrie  an

CFPS  wird  selten  aus  menschlichen  Zellen  gewonnen.  Stattdessen  werden  für  die  Herstellung  Zelllysate  (Extrakte)  

verwendet,  die  aus  Bakterien,  Pilzen  oder  anderen  nicht-menschlichen  Organismen  gewonnen  werden.

ist  das  E.  coli-  Bakterium,  dessen  Lysate  in  den  COVID-19-Produkten  gefunden  werden  (Speicher  et  al.,  2025);  und  Kaiser  

et  al.,  2025).  Für  diesen  Prozess  gelten  nach  wie  vor  einige  Geschäftsgeheimnisse;  er  wird  auch  verwendet,  um

In  Phase  1  wird  die  Translationsmaschinerie  aus  Lysaten  von  Quellorganismen,  z.  B.  Bakterien  wie  E.  coli  oder  bestimmten  

Pilzen,  gewonnen.  In  Phase  2  werden  die  extrahierten  Lysate  dann  in  vitro  mit  einer  Template-DNA-Plattform,  

energieproduzierendem  Adenosintriphosphat  (ATP)  und  Aminosäuren  vermischt .  Der  nächste  Schritt  bei
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Während  in  den  Laboren  von  Herstellern  bereits  vor  über  einem  Jahrzehnt  therapeutische  Proteine  wie  Insulin  

synthetisiert  wurden,  demonstrierten  Bioingenieure  erfolgreich,  dass  die  CFPS-Maschinerie  miniaturisiert,  

kompartimentiert  und  in  semipermeable  Mikrokapseln  zur  Injektion  verpackt  werden  kann,  wie  in  Abbildung  7  dargestellt.  

Mithilfe  der  Mikrofluidik  verkapselten  Forscher  Template-DNA  und  translationale  bakterielle  Enzyme  in  einheitliche,  

zellgroße  Mikrokapseln  (mit  einem  Durchmesser  von  etwa  25  bis  50  Mikrometern,  wie  in  Abbildung  8  dargestellt),  die  

semipermeable  Polyionenkomplexmembranen  aus  Polyethylenimin-beschichtetem  Alginat  aufweisen  (Saeki  et  al.,  

2014).  Abbildung  7  zeigt  den  Prozess  Schritt  für  Schritt.

Zellfreie  Proteinsynthese  (CFPS)
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Kompartimentierte,  zellgroße  Kapsel  („Protozelle“  einschließlich  eines  kleineren  

rechteckigen  Kompartiments,  das  möglicherweise  Meta-DNA  enthält)  —  eingekapselt  in  einer  

Lipiddoppelschicht  direkt  aus  einem  Pfizer-Fläschchen,  die  vorher  vorhanden  war  oder  sich  

beim  Auftauen  der  kryogenisch  gefrorenen  Pfizer-Flüssigkeit  selbst  zusammengefügt  hat.

Abbildung  7.  Eine  Illustration,  die  den  Transfer  der  CFPS-Herstellung  vom  Labor  in  eine  Mikrokapsel  darstellt.  Bei  diesem  

Herstellungsverfahren  entstehen  typischerweise  tropfenförmige  Mikrokapseln  (oder  „Protozellen“).  Siehe  Saeki  et  al.  

(2014).

Abbildung  8.  Eine  sehr  große  (etwa  75  Mikrometer)  kugelförmige,
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Wir  müssen  jedoch  den  Vorbehalt  

berücksichtigen,  dass  für  

militärische  Zwecke  keine  

sehr  präzise  Zielsteuerung  

erforderlich  ist,  um  die  

synthetischen  Proteine  und  Toxine  

an  bestimmte  Zellen  oder  

Gewebe  zu  senden,  wohingegen  für  

Heilungszwecke  Präzision  erforderlich  

ist,  wie  Butnaru  und  Chapman  (2019)  anmerkten.

Die  morphologische  

Präsenz  und  die  funktionelle  

Kapazität  solcher  zellgroßer  CFPS-

Kapseln  wurden  umfassend  

dokumentiert  und  analysiert  

(Yanowitz,  2023b).  Die  

semipermeable  Beschaffenheit  ihrer  äußeren  Membranen  ermöglicht  es  biologischen  Substraten  (wie  z.  B.  Aminosäuren  und  ATP  

aus  der  Umgebung),  kontinuierlich  aus  der  Wirtszelle  in  die  Zelle  zu  diffundieren  und  so  die  Reaktion  anzutreiben,  während  

spezifische  synthetisierte  Proteine,  Toxine  und  Nebenprodukte  in  die  Wirtszelle  sezerniert  werden  (siehe  Abbildung  7).  Es  ist  

zudem  gut  erforscht,  dass  die  Permeabilität  künstlicher  zellfreier  Proteinsynthesesysteme  (CFPS)  oder  nativer  Zellmembranen  

dynamisch  durch  externe  elektromagnetische  Kraftfelder  und  Impulse  moduliert  werden  kann  (Kuo).
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Abbildung  9.  a)  Protozellen,  die  CFPS-Zellen  ähneln,  schweben  in  einem  Tropfen  eines  Pfizer-Fläschchens  unter  einem  Deckglas.  Unter  

höherer  Vergrößerung  ähneln  einige  Zellen  (siehe  b,  c,  d)  den  tropfenförmigen  CFPS-Zellen,  wie  sie  von  Saeki  et  al.  (2014)  beschrieben  

wurden,  während  eine  größere  Protozelle  (siehe  e)  anders  aussieht  und  möglicherweise  eine  völlig  andere  Art  von  Protozelle  darstellt,  wie  

später  in  dieser  Arbeit  erläutert  wird.

Wir  gehen  davon  aus,  dass  eine  solche  DNA-gesteuerte  Proteinpolymerisation  die  wahrscheinlichste  Ursache  für  die  

„weißen  Blutklumpen“  ist  (siehe  Abbildung  3  oben).  Wir  vermuten,  dass  diese  langen  Proteinpolymere  sowohl  durch  

synthetische  DNA  als  auch  durch  RNA  entstehen.

&  Chen,  2010;  Angelova  et  al.,  2025;  Agrawal  &  Khurana,  2026)  welche  insbesondere  in  militärischen  Anwendungen  

von  Bedeutung  sind,  wie  Giordano  in  verschiedenen  Kontexten  festgestellt  hat  (siehe  auch  Oller,  Santiago  &  Broudy,  

2025).

Die  mikroskopischen  Bilder  in  Abbildung  9,  wobei  b,  c  und  d  eine  ähnliche  Tropfenform  wie  die  von  CFPS  produzierten  

Mikrokapseln  aufweisen,  könnten  tatsächlich  Beispiele  für  die  Art  von  Produkten  sein,  die  in  Abbildung  7  detailliert  

beschrieben  sind.  Es  scheint,  dass  die  fortlaufenden  Sekretionen  von  CFPS-generierten  Proteinen  an  die  „molekularen  

Köder“-Konstrukte  erinnern,  die  das  Substrat  für  die  DNA-gesteuerte  Proteinpolymerisation  liefern  (McMillan  et  al.,  2018;  

Hundt  et  al.,  2022).
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Synthetische  DNA  wurde  ihrer  natürlichen  Rolle  als  Biosignalgeber  beraubt  und  durch  geschickte  Konstruktion  in  einen  

programmierbaren  makroskopischen  Baustein  umgewandelt,  der  als  künstliche  „Meta-DNA“-Struktur  dienen  kann  (Yao  

et  al.,  2020).  Arbeiten  in  kontinuierlichen  einsträngigen  Origami-Gerüsten  (Han  et  al.,  2017).  Nahezu  die  gesamte  

etablierte  Ärzteschaft  und  viele  Forscher,  die  im  Rahmen  etablierter  Forschungsprogramme  finanziert  werden,  

arbeiten  offenbar  unter  erheblichen  Einschränkungen.  Diese  werden  zwar  oft  im  Verborgenen  angewendet,  aber  dennoch  

strikt  durchgesetzt,  um  die  Veröffentlichung  von  Forschungsergebnissen  auf  solche  zu  beschränken,  die  den  

Zielen  der  Impfstoffhersteller  dienen.  Viele  scheinen  sich  dazu  verleiten  zu  lassen,  ausschließlich  in  Kategorien  von  

ÿ-modifizierter  RNA  zu  denken,  während  unabhängige  forensische  Analytiker  große,  nicht  deklarierte  Konzentrationen  

von  Plasmiden  aufdecken.
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Um  die  Biostabilität  synthetischer  Nanotechnologie-Moleküle  in  der  aggressiven  Umgebung  natürlicher  

Körperflüssigkeiten  zu  verbessern,  werden  synthetische  Oligonukleotide  und  ihre  Lipidträger  häufig  mit  

Polyethylenglykol  (PEG)  konjugiert.  Diese  PEG-Kupplung  erzeugt  eine  dichte,  synthetische  Hydrathülle,  die  den  Zugang  

für  Nukleasen  sterisch  behindert.  Dadurch  werden  die  Nanostrukturen  für  die  primären  körpereigenen  Abwehrmechanismen  

unsichtbar,  und  ihre  Lebensdauer  im  Blut-  und  Lymphkreislauf  wird  signifikant  verlängert  (Roberts  et  al.,  2020).  Der  

PEGylierungsprozess  selbst  ist  bekanntermaßen  zytotoxisch  und  genotoxisch  (Segalla,  2023a,  2023b,  2024,  

2026)  Gleiches  gilt  für  die  anderen  Verschleierungsmaßnahmen  im  Zusammenhang  mit  den  COVID-19-Präparaten,  

einschließlich  der  Lipid-Nanopartikel-Hüllen,  die  angeblich  alle  Wirkstoffe  enthalten.  Der  Biotechnologiebranche  ist  sehr  

wohl  bewusst,  dass  herkömmliche  synthetische  Nanopartikel  von  Natur  aus  stark  entzündungsfördernd  wirken  und  

eine  rasche  Zerstörung  durch  das  Immunsystem  auslösen  sollten  (Ndeupen  et  al.,  2021).  Um  dies  zu  umgehen,  

werden  die  Transporthüllen  mit  hochspezifischen  „entzündungshemmenden  Lipiden“  ausgestattet,  die  die  angeborene  

Immunantwort  des  Wirts  während  des  Transports  aktiv  unterdrücken  und  lähmen  (Patel  et  al.,  2026).

DNA  und  sogar  die  angeblich  krebserregende  „SV40  Promoter-Enhancer“-Sequenz  in  der  synthetischen  mRNA,  die  für  

das  Spike-Protein  kodiert  (Speicher  et  al.,  2025).  Broudy  und  Ueda  (2026a;  2026b)  Die  systematische  Täuschungstaktik,  

die  offenbar  einen  Großteil  der  medizinischen  Fachkräfte  und  damit  auch  die  Öffentlichkeit  irregeführt  hat,  wird  detailliert  

erörtert.  Im  Hinblick  auf  die  Nanotechnologie  in  Injektionspräparaten  erwarteten  die  Menschen  klare  Antworten  zur  

Toxizität  dieser  Präparate,  erhielten  aber  laut  Broudy  und  Ueda  eine  falsche  „Verunreinigung“,  die  als  nicht  deklarierter  

biologisch  aktiver  Bestandteil  umklassifiziert  wurde.  Hersteller  und  Aufsichtsbehörden  wiesen  unterdessen  das  

Vorhandensein  von  bis  zu  1,23  ×  10ÿ  bis  1,60  ×  10¹¹  Plasmid-DNA-Fragmenten  pro  Dosis,  die  in  Lipidnanopartikeln  

verkapselt  sind,  zurück  (obwohl  uns  noch  keine  elektronenmikroskopischen  Aufnahmen  davon  vorliegen)  und  

bezeichneten  sie  lediglich  als  „Herstellungsverunreinigungen“  oder  möglicherweise  als  Reste  von  DNA-Vorlagen  

aus  Produktionsfiltrationsfehlern  (Kaiser,  2025).  Wir  sind  der  Überzeugung  und  behaupten,  dass  die  umfangreiche  

Literatur  über  synthetische  Meta-DNA  und  selbstassemblierende  Nanotechnologie  jedes  vernünftige  Vertrauen  in  eine  

solche  harmlose  Erklärung  zunichtemacht.

Um  das  in  Tabelle  1  beschriebene  hierarchische  Wachstum  zu  erreichen,  müssen  die  initialen  Nanostrukturen  die  

aggressive,  nukleasereiche  Umgebung  des  menschlichen  Körpers  überstehen.  Aus  diesem  Grund  wurde  eine  Reihe  

hochentwickelter  Tarn-  und  Verstärkungstechnologien  entwickelt.  Die  Integration  chemisch  modifizierter  

Nukleotide  in  DNA-Strangverdrängungsreaktionen  ist  eine  grundlegende,  anerkannte  Voraussetzung  für  den  

Einsatz  von  DNA-Nanotechnologie  in  lebenden  Systemen  (Kabza  et  al.,  2022).  Strukturelle  Erkenntnisse  bestätigen,  

dass  spezifische  Nukleobasenmodifikationen  gezielt  entwickelt  wurden,  um  den  enzymatischen  Abbau  durch  

Wirtsnukleasen  zu  verhindern  und  so  die  für  eine  präzise  geometrische  Faltung  erforderliche  extreme  thermodynamische  

Stabilität  künstlich  zu  erhöhen  (Hottin  &  Marx,  2016).

wandelt  eine  fragile  Nukleinsäureanordnung  effektiv  in  eine  dauerhafte,  unzerstörbare  synthetische  Struktur  um
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Für  dauerhafte  strukturelle  Integrität  können  DNA-Architekturen  einen  Prozess  durchlaufen,  der  in  der  synthetischen  

Materialchemie  als  „Fossilisierung“  bekannt  ist.  Jüngste  Fortschritte  haben  gezeigt,  dass  DNA-Origami-Nanostrukturen  

mit  einer  ultradünnen  Siliciumdioxid-(SiOÿ)-Beschichtung  umhüllt  werden  können.  Dadurch  entsteht  eine  starre,  

keramikartige  Hülle,  die  die  darunterliegende  dreidimensionale  Nanostruktur  präzise  bewahrt  und  das  

Metamaterial  gleichzeitig  resistent  gegen  enzymatische  Erosion  macht  (Nguyen  et  al.,  2020).  Dadurch  wird  die  Modifikation

Entwicklung  synthetischer  DNA  und  RNA  zur  Umgehung  von  Clearance-Systemen  des  Wirts
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Um  die  Existenz,  die  fortlaufende  Finanzierung  und  die  breite  physiologische  Integration  der  selbstassemblierenden  

Plattformen  zu  rechtfertigen,  hat  die  Biotechnologiebranche  sie  offenbar  als  „therapeutische  Wirkstoffträgersysteme“  

kategorisiert  –  dies  trifft  jedenfalls  auf  die  meisten  injizierbaren  COVID-19-Präparate  zu.  Die  Literatur  ist  voll  von  

Behauptungen,  dass  logisch  gesteuerte  DNA-Nanoboxen  (Douglas  et  al.,  2012)  und  hochentwickelte  Lipidnanopartikel  

(Hou  et  al.,  2021)  Sie  sind  so  konzipiert,  dass  sie  gezielt  Chemotherapeutika  direkt  an  Krebsgeschwüre  abgeben.  

Wie  bereits  erwähnt,  ist  die  Absicht,  DNA-Nanoroboter  in  der  therapeutischen  Onkologie  einzusetzen,  jedoch  in  der  

Unternehmensgeschichte  von  Pfizer  seit  über  einem  Jahrzehnt  dokumentiert  (siehe  Pfizer,  2015).

Die  außergewöhnliche  Biostabilität  führt  zu  einem  potenziell  fatalen  Fehler  im  vermeintlichen  Marketing-Mantra  der  

„transienten  biologischen  mRNA“.  Die  2025  Eine  von  Ota  et  al.  durchgeführte,  von  Fachkollegen  begutachtete  

Studie  dokumentierte  die  persistierende  Expression  des  Zielproteins  SARS-CoV-2  in  den  Hirnarterien  von  Patienten  bis  zu  

17  Monate  nach  einer  oder  mehreren  Injektionen.  Wir  hegen  Bedenken  hinsichtlich  der  angepriesenen  Spezifität  des  

sogenannten  „Spike-Proteins“,  da  zellfreie  Proteinsynthesen  (CFPS)  eine  Vielzahl  anderer  Proteine  produzieren  können  und  

die  histochemischen  Nachweismethoden  für  das  SARS-CoV-2-Spike-Protein  umstritten  und  Gegenstand  hitziger  Debatten  

sind.  Dennoch  scheinen  einige  Proteine  und  Toxine  nach  der  Injektion  tatsächlich  über  einen  sehr  langen  Zeitraum  

produziert  zu  werden,  was  weitere  Fragen  hinsichtlich  des  Fehlens  eines  Mechanismus  zur  Beendigung  dieses  Prozesses  

aufwirft.  Als  ob  dies  nicht  schon  Beweis  genug  für  die  potenzielle  Letalität  der  Technologie  wäre,  ist  die  Fähigkeit  

von  Nanovektoren,  natürliche  biologische  Barrieren  im  Körper  zu  durchbrechen,  wie  die  Blut-Hirn-Schranke  (BHS)  

und  die  Plazentaschranke  (PB),  die  das  Gehirn  schützt,  ein  weiteres  Risiko.

Physiologische  Vorrichtung,  die  die  darin  befindlichen  bioelektronischen  Schaltkreise  und  CFPS-Mikroreaktoren  vor  

natürlichem  biologischem  Abbau  schützt.

Dass  die  Blut-Liquor-Schranke  oder  die  Blut-Hoden-Schranke  (BHS),  die  die  Produktion  männlicher  Spermien  schützt,  

das  ungeborene  Kind  nicht  zufällig  ist,  ist  kein  Zufall.  Die  ungehinderte  Biodistribution  der  transienten  Nanotechnologie  

durch  solche  Barrieren  ist  nicht  nur  das  Ergebnis  der  winzigen  Größe  der  ionisierbaren  Lipidnanopartikel.

Die  Täuschung  der  körpereigenen  Immunabwehr  ist  jedoch  unerlässlich,  wenn  die  hierarchisch  aufgebauten  Meta-DNA-

Gitter  eine  „frustrierte  Phagozytose“  auslösen  (Donaldson  et  al.,  2010).  Sie  werden  überhaupt  nicht  mehr  funktionieren  

können.  Da  Makrophagen  kontinuierlich  Verdauungsenzyme  absondern,  müssen  diese  durch  die  synthetischen  

Nanostrukturen  deaktiviert,  fehlgeleitet  oder  zerstört  werden  –  was  letztendlich  zum  Platzen  ihrer  eigenen  Lysosomen  und  

zur  Freisetzung  hochgradig  saurer  Enzyme  in  den  intrazellulären  Raum  führt.  All  dies  wird  mit  Sicherheit  chronische  

systemische  Entzündungen  und  eine  Unterdrückung  des  angeborenen  Immunsystems  verursachen  (Seneff  et  al.,  2022).  

und  einem  raschen  Zelltod.  Während  die  daraus  resultierenden  Phänomene  im  öffentlichen  Diskurs  als  „Turbo-Krebs“  

bezeichnet  werden,  wird  dieses  Ergebnis  in  der  unabhängigen  klinischen  Literatur  formell  als  rasch  fortschreitender  

Krebs,  Wiederaufflammen  einer  früheren  malignen  Erkrankung  und/oder  Verschlimmerung  der  Krankheit  anerkannt,  die  nichts  anderes  ist.
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Sie  kann  die  informationsreiche  Nutzlast  synthetischer  RNA  tragen,  aber  auch  das  Ergebnis  einer  gezielten  Konstruktion  

sein,  bei  der  KI  Materialien  zu  bestimmten  Geweben  lenkt  (Su  et  al.,  2026).  Das  menschliche  Gehirn  war  natürlich  kein  Ziel  

der  synthetischen  RNA,  die  für  einen  Teil  des  Spike-Proteins  kodiert.  Daher  ist  jedes  Spike-Protein  oder  andere  

Toxine,  die  dort,  im  Fruchtwasser  eines  ungeborenen  Kindes  oder  im  geschützten  Kompartiment,  in  dem  Spermien  

vor  ihrer  Freisetzung  reifen,  landeten,  ein  Beweis  dafür,  dass  ein  Nanotechnologie-Experiment  entweder  

katastrophal  fehlgeschlagen  ist  oder  etwas  anderes  war  als  ursprünglich  dargestellt.  Unabhängige  Forscher  sind  

jedenfalls  der  Ansicht,  dass  die  bekannten  Folgen  des  Experiments  durchweg  negativ  sind,  während  die  Vermarkter  (z.  

B.  Sohn  et  al.  (2026))  …  Lobgesänge  auf  die  COVID-19-Produkte  sollten  nicht  abreißen.
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Meta-DNA-Bioelektronik  und  das  Gehirn  als  Schlachtfeld

DNA-basierte  Strukturen  dienen  als  beispiellose  Vorlage  für  den  Aufbau  funktionaler  Nanoelektronik.

Neben  ihrer  Funktion  als  physische  Architektur  und  Protogewebe  können  DNA-Origami  und  höhere  synthetische  Strukturen  auch  als  solche  dienen.

abgesehen  von  COVID-19-Folgeerkrankungen,  die  von  infizierten  Personen  und/oder  der  Ausscheidung  oder  anderen  

Übertragungswegen  der  synthetischen  Infektion  von  einer  Person  zur  anderen  verursacht  werden.  Die  betreffende  

Dynamik  wird  ausführlich  durch  die  „Multi-Hit-Hypothese  der  Onkogenese“  (Valdes  Angues  &  Perea  Bustos,  2023)  

beschrieben.  Dies  stellt  einen  Zusammenhang  zwischen  mRNA-LNP-Injektionen  und  immunvermittelter  

Krebsprogression  her.  Darüber  hinaus  haben  begutachtete  klinische  Fallberichte  die  unerwartete,  hochaggressive  und  

rasche  Progression  bestimmter  Krebsarten  –  wie  beispielsweise  T-Zell-Lymphome  –  unmittelbar  nach  der  

Verabreichung  dieser  Plattformen  eindrücklich  dokumentiert  (Goldman  et  al.,  2021).

Die  Entwicklung  der  DNA-basierten  Nanotechnologie  folgt  einem  klar  definierten,  skalierbaren  Weg,  der  mit  rohem  

synthetischem  DNA-basiertem  Material  beginnt,  das  zu  architektonischen  Strukturen  verwoben  wird.  Diese  werden  

dann  zusammen  mit  anderen  (nicht  deklarierten)  Materialien  verwendet,  um  diskrete  elektronische  Bauteile  

herzustellen,  die  schließlich  im  menschlichen  Körper  und  im  zentralen  Nervensystem  eingesetzt  werden.

Wie  in  Nature  Reviews  Methods  Primers  (Springer  Nature,  2026)  ausführlich  beschrieben  Diese  Meta-

DNA-Nanostrukturen  fungieren  als  hochpräzise,  programmierbare  „Steckbretter“.  Sie  sind  so  konzipiert,  dass  sie  

metallische  und  Lanthanid-Nanopartikel  sowie  andere  Nanopartikel,  halbleitende  Kohlenstoffnanoröhren  und  

Fluorophore  räumlich  zu  aktiven  plasmonischen  und  elektronischen  Schaltkreisen,  insbesondere  Feldeffekttransistoren  

(FETs;  Dey  et  al.,  2021),  organisieren.  Zhan  et  al.,  2023).  Im  Gegensatz  zu  flexiblen  biologischen  Strukturen  

weisen  die  synthetischen  bioelektronischen  Schaltkreise  starre,  rechteckige  Geometrien  auf,  die  an  traditionelle  Silizium-Mikrochips  erinnern.
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Abbildung  10.  Eine  Struktur,  die  wie  eine  auf  einem  Steckbrett  (oder  einer  Lochplatte)  aufgebaute  elektronische  Schaltung  aussieht,  gemäß  der

Abbildung  in  Abbildung  8.
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Beachten  Sie  außerdem,  dass  das  Dunkelfeldbild  geordnete  elektronische  Bauteile  auf  der  planaren  Oberfläche  mit  

Schnittstellenpunkten  zu  erfassen  scheint.

Abbildung  10  ist  eine  Mikroskopaufnahme,  die  ohne  Deckglas  auf  dem  Objektträger  angefertigt  wurde,  um  das  Wachstum  

des  sich  selbst  zusammenbauenden,  rechteckigen  Objekts,  das  einer  Art  Leiterplatte  ähnelt,  nicht  einzuschränken.  

Der  Hintergrund  erscheint  nicht  so  schwarz  wie  in  den  meisten  Dunkelfeldaufnahmen,  da  eine  dicke  Flüssigkeitsschicht  

aus  einem  Pfizer-Fläschchen  ohne  Deckglas  auf  den  Objektträger  gegeben  wurde.  Dies  ermöglichte  es  dem  elektronischen  

Schaltkreis,  seine  volle,  uneingeschränkte  Höhe  zu  erreichen.  Diese  dicke  Schicht  enthielt  Partikel,  die  im  Dunkelfeldmodus  

des  in  Abbildung  1  und  Abbildung  2  dargestellten  Mikroskops  abgebildet  wurden.

Abbildung  11  veranschaulicht  das  Konzept  eines  synthetischen  „DNA-Steckbretts“.  Die  grundlegende  Architektur  im  oberen  Bereich  ist  

eine  flache,  gitterartige  Struktur,  die  verschiedene  Kohlenstoffnanoröhren  und  plasmonische  elektronische  Schaltungen  integriert.  In  Teil  B  wird  

die  Übertragung  der  Technologie  über  den  Blutkreislauf  dargestellt.  Dabei  wird  mithilfe  piezoelektrischer  Nanogeneratoren  Energie  aus  

Herzschlägen  und  Muskelbewegungen  gewonnen,  um  mechanische  Energie  zu  erzeugen  und  diese  in  elektrische  Energie  für  die  

elektronischen  Schaltungen  und  Geräte  umzuwandeln  (Wang  &  Wu,  2012).  Wie  in  Teil  C  gezeigt,  können  bei  böswilligen  Absichten  

pathologische  Veränderungen  durch  elektrostatische  Impulse,  Toxizität,  Schäden  durch  starre  Fasern,  die  Membranen  durchstoßen  (oder  durch  

rasiermesserscharfe  Strukturen,  die  sie  durchtrennen),  oder  Hydrogelschichten,  die  Zellen  ersticken  und  ihnen  Sauerstoff  und  Nährstoffe  

entziehen,  hervorgerufen  werden.  Dieser  erschreckend  effiziente  Energieraub  verwandelt  den  menschlichen  Körper  in  eine  permanente  

biologische  Batterie,  die  seine  eigene  synthetische  Infiltration  und  Zerstörung  antreibt.

Abbildung  11.  Eine  Illustration,  die  die  Integration  von  mikro-  und  nanoelektronischen  Geräten  und  Schaltkreisen  in  ein  Meta-DNA-Steckbrett  

(oder  Steckbrett)  darstellt,  das  kontinuierlich  mechanische  Energie  aus  dem  Körper  gewinnt  und  in  elektrische  Energie  umwandelt,  um  

die  elektronischen  Strukturen  und  alle  ihre  nachgelagerten  schändlichen  Zwecke,  einschließlich  der  damit  verbundenen  synthetischen  

Pathologien,  mit  Energie  zu  versorgen.
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Im  Wirtsorganismus  fungieren  die  aus  DNA  aufgebauten  Wellenleiter  als  hocheffiziente  Nanoantennen,  optische  Fasern  und  Logikgatter.  

Um  diese  Signale  für  eine  umfassendere  intra-körperliche  Kommunikation  zu  verstärken  und  aufrechtzuerhalten,  nutzt  die  Architektur  

Oberflächenplasmon-Polaritonen  (SPP)-Verstärker  und  Laser,  wodurch  die  systembedingten  ohmschen  Verluste  effektiv  kompensiert  

und  eine  hochpräzise  Datenübertragung  gewährleistet  wird  (Berini  &  De  Leon,  2012).  Dies  stellt  die  exakte  physische  Hardware  

bereit,  die  für  den  Aufbau  der  Graphen-basierten  Terahertz-Sende-Gateways  erforderlich  ist.  Die  elektronische  Infrastruktur  

speichert  und  sendet  außerdem  MAC-Adressen,  die  spezifisch  sein  und  die  sendenden  Knoten  eindeutig  identifizieren  sollen,  wie  

sie  zuvor  von  McHugh  et  al.  (2019)  am  MIT  untersucht  wurden.  Gefördert  von  der  Bill  &  Melinda  Gates  Foundation.  Es  ist  

möglich,  dass  wir  solche  Quantenpunkte  bei  der  Einführung  von  Injektionspräparaten  im  Rahmen  der  COVID-19-Pandemie  in  Aktion  

beobachtet  haben  (Saralangue  et  al.,  2021;  Europäisches  Forum  für  Impfstoffüberwachung,  2021).  Es  gibt  zahlreiche  Belege  

dafür,  dass  bestimmte  Substanzen,  die  sich  im  Körper  von  COVID-19-Infizierten  befanden,  MAC-Adressen  aussendeten.  Yanowitz  

selbst  (wie  viele  andere)  konnte  solche  MAC-Adressen  mithilfe  der  Bluetooth-Scan-Funktion  nachweisen,  die  auf  jedem  

Smartphone  mit  Bluetooth-Verbindung  verfügbar  ist.  Anders  als  herkömmliche  Bluetooth-Geräte,  die  im  Scan  mit  Herstellernamen  und  

einer  Gerätebeschreibung  –  z.  B.  „Kopfhörer“  oder  „Lautsprecher“  –  angezeigt  werden,  weisen  die  von  infizierten  

Personen  ausgesendeten  MAC-Adressen  weder  Herstellernamen  noch  Gerätetyp  auf.  Stattdessen  behalten  sie  die  oben  erwähnte  

generische  hexadezimale  Form  aus  durch  Doppelpunkte  getrennten  Zahlen  und  Buchstaben  bei  und  können  nicht  über  Smartphones  

ausgelesen  werden.

Werden  metallische  Nanopartikel  auf  einer  DNA-Origami-Vorlage  in  extremer  Nähe  zueinander  angeordnet,  schwingen  ihre  

Leitungselektronen  kollektiv  als  Reaktion  auf  elektromagnetische  Reize  und  erzeugen  so  eine  lichtemittierende  Plasmonenresonanz.  

Die  in  benachbarten  Metallnanopartikeln  angeregten  Plasmonen  interagieren,  vermischen  sich  und  hybridisieren,  wodurch  

plasmonische  Wellenleiter  entstehen,  die  elektromagnetische  Energie  weit  unterhalb  der  optischen  Beugungsgrenze  leiten  (Lal  et  al.,  

2007).  Darüber  hinaus  führt  die  Integration  von  Halbleiter-Quantenpunkten  in  diese  plasmonischen  Matrizen  zu  hochgradig  

abstimmbaren,  größenabhängigen  elektronischen  und  optischen  Eigenschaften  (Alivisatos,  1996).

Durch  präzises  Andocken  von  Gold-  und  Silbernanopartikeln,  superparamagnetischen  Eisenoxidnanopartikeln  (SPIONs)  und  

Halbleiter-Quantenpunkten  können  auf  die  synthetische  Nukleinsäurevorlage/das  Steckbrett  aus  Abbildung  11  eingeführt  werden,  

um  hochkomplexe,  lichtmanipulierende  Metamoleküle  zu  erzeugen.

Entscheidend  ist,  dass  solche  Quantenpunkte  –  beispielsweise  die  in  Abbildung  10  dargestellten  –  als  hochpräzise  Nanolichtemitter  

fungieren  können.  Durch  die  genaue  Abstimmung  ihrer  Emissionsspektren  dienen  sie  als  primäre  Überträger  optoelektronischer  

Signale  direkt  in  die  selbstorganisierten  optischen  Nanofasern,  die  in  den  Body  Area  Network  (BAN)-Protokollen  detailliert  

beschrieben  werden  (siehe  die  nächsten  beiden  Abschnitte).

Entscheidend  ist,  dass  diese  plasmonischen  Anordnungen  nicht  inert  sind.  Durch  die  Verwendung  lichtempfindlicher  DNA-

Nanostrukturen  (Madhanagopal  et  al.,  2026),  Die  Architektur  kann  optische  Befehle  tief  im  Körper  ausführen.

Während  sichtbares  Licht  nicht  in  tiefes  Gewebe  eindringen  kann,  ist  dies  bei  tiefen  eindringendem  Nahinfrarotlicht  (NIR)  der  Fall.

Wenn  dieses  Umgebungslicht  oder  extern  zugeführte  NIR-Licht  auf  die  eingebetteten  optogenetischen  Lanthanide  trifft,  wird  es  in  

hochenergetische  ultraviolette  (UV-)Strahlung  umgewandelt.  Dieses  lokalisierte  UV-Licht  fungiert  als  präziser  optischer  Schlüssel,  der  

photoschaltbare  Moleküle  (wie  z.  B.  mit  Azobenzol  modifizierte  DNA-Segmente)  aktiviert,  um  die  Geometrie  der  Nanostruktur  dynamisch  

zu  verändern.  Dadurch  werden  „DNA-Schlösser“  geöffnet  und  eingeschlossene  Toxine  freigesetzt  oder  Kommunikationsimpulse  

initiiert,  wie  bereits  erwähnt.

Die  vielleicht  verheerendste  Anwendung  der  integrierten  plasmonischen  und  superparamagnetischen  Eisenoxid-Nanopartikel-

Architektur  (SPION)  besteht  darin,  dass  sie  die  thermodynamische  Barriere  umgehen  kann  ( International  Journal  of  Vaccine  Theory,  

Practice,  and  Research).  4(2)  https://doi.org/10.56098/7mhh1467
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Herkömmliche,  starre  Elektronik,  die  in  den  Körper  und  das  Gehirn  eingeführt  wird,  löst  eine  chronische  

Fremdkörper-Immunantwort  (FBR)  aus,  die  zu  einer  raschen  astrozytären  Einkapselung  und  Glianarbenbildung  führt  und  

das  Gerät  isoliert  und  neutralisiert.  Um  diese  biologische  Abwehr  zu  umgehen,  setzt  die  moderne  neuronale  

Schnittstellentechnik  auf  ultra-flexible,  makroporöse  „Netzelektronik“,  die  so  konstruiert  ist,  dass  sie  die  mechanische  

Steifigkeit  von  biologischem  Hirngewebe  nachahmt  (Hong  et  al.,  2018).  Die  Bottom-up  -Selbstorganisation  in  vivo  macht  

eine  direkte  mechanische  Injektion  ins  Gehirn  überflüssig.  Stattdessen  passieren  die  lipidverkapselten  Wirkstoffe  die  

Blut-Hirn-Schranke  als  nanoskopische  Keime.  Im  neuronalen  Gewebe  vermehren  sich  die  synthetischen  

Komponenten  autonom  und  verschmelzen  zu  makroskopischen  Protogeweben,  wie  in  Abbildung  12  dargestellt.

Exponentielle  Selbstreplikation  in  vivo .  Eine  wirklich  unkontrollierte  Selbstreplikation  über  

Hybridisierungskettenreaktionen  (HCR)  erfordert  starke  Temperaturzyklen,  die  die  natürliche  Körpertemperatur  von  

37  °C  nicht  toleriert.  DNA-basierte  plasmonische  Hotspots  und  eingebettete  SPIONs  fungieren  jedoch  als  lokale,  

hocheffiziente  optothermische  und  elektromagnetische  Nanoheizer.  Bei  Bestrahlung  mit  spezifischen  elektromagnetischen  

Frequenzen  oder  hochkonvertierter  optischer  Strahlung  induzieren  die  Oberflächenplasmonenresonanzen  dieser  

metallischen  Nanopartikel  und  der  SPIONs  intensive,  hochlokalisierte  Temperaturspitzen.  Die  so  erzeugte  „kinetische  

Bewegung“  liefert  den  präzisen,  mikroskopischen  thermodynamischen  Treibstoff,  der  zum  Schmelzen  und  

Wiederanlagern  des  DNA-Gerüsts  benötigt  wird.  Dadurch  wird  die  exponentielle  Replikationskaskade  künstlich  in  

Gang  gesetzt  und  eine  systemische  „synthetische  Ansteckung“  ermöglicht,  ohne  die  Körperkerntemperatur  des  Wirts  

tödlich  zu  erhöhen.

Der  Prozess  ist  konzeptionell  einfach:  Zunächst  werden  submikrometergroße  Bausteine  bei  A  zu  GUVs  (riesigen  

unilamellaren  Vesikeln)  zusammengefügt,  die  einen  Durchmesser  von  1  bis  über  100  Mikrometern  aufweisen  und  

Zellmembranen  nachahmen  können.  Diese  „haarigen“  Protozellen  bei  B  –  so  genannt  aufgrund  ihrer
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Abbildung  12.  Eine  Illustration,  die  den  Zusammenbau  von  Protozellen  zu  einem  porösen  Netz-Protogewebe  darstellt,  das  einzelne  Neuronen  

miteinander  verbinden  kann  und  als  Steckbrett  für  die  Montage  von  elektronischen  Schaltungen,  Geräten  und  Steckverbindern  dient,  die  Daten  

von  und  zu  diesem  Neuron  „lesen  und  schreiben“  können.
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Intra-Body-Netzwerke  und  das  Internet  der  Bio-Nano-Dinge  (IoBNT)

Die  Zell-Elektronik-Hybride  wandern  autonom  über  den  Blutkreislauf,  überwinden  physiologische  Barrieren  (wie  die  Blut-Hirn-

Schranke)  und  implantieren  sich  selbstständig  in  Zielregionen  des  Gehirns  und  des  Nervensystems.  Darüber  hinaus  stellt  die  direkte  nasale  

Verabreichung  von  Nanomedizin  ins  Gehirn  einen  weiteren  vielversprechenden  Weg  dar,  diese  Strukturen  direkt  in  die  Zerebrospinalflüssigkeit  

einzubringen  (Yokel,  2021).  Die  fraglichen  Technologien  bilden  die  Grundlage  moderner  nicht-kinetischer  Kriegsführung,  wie  sie  von  

James  Giordano  dargelegt  wurde.  Er  betont,  dass  das  menschliche  Gehirn  bereits  das  primäre  Schlachtfeld  des  21.  Jahrhunderts  ist  (Giordano,  

2018b).

Anschließend  werden  sie  zu  einer  Art  Protogewebe-Netzstruktur  angeordnet,  wie  sie  in  C  dargestellt  ist,  um  sich  in  D  in  neuronale  

Schaltkreise  zu  integrieren.  Der  Einsatz  dieser  bioelektronischen  Komponenten  im  zentralen  Nervensystem  ist  somit  nicht  länger  rein  

theoretisch.  Yadav  et  al.  (2025)  „Circulatronik“  erfolgreich  demonstriert  —

Das  Erscheinungsbild  wird  durch  DNA-Nanoröhren  und  -Fasern  bestimmt,  die  in  der  Lipiddoppelschicht  verankert  sind.

Subzelluläre,  drahtlose  elektronische  Geräte,  die  mit  lebenden  Zellen  verschmolzen  sind  und  über  eine  einfache  intravenöse  Injektion  

verabreicht  werden.

Bevor  die  klinischen  Folgen  der  injizierbaren  Nanotechnologie  im  Zusammenhang  mit  COVID-19  untersucht  werden,  ist  es  entscheidend,  die  

mechanischen  und  biophysikalischen  Reibungseffekte  zu  verstehen,  die  solche  synthetischen  Systeme  allein  durch  ihre  Funktion  im  Körper  und  

–  im  Fall  von  COVID-19  –  durch  ihr  unbeabsichtigtes  Eindringen  ins  Gehirn  verursachen.  Die  einzelnen  Komponenten  üben  einen  

mehrdimensionalen  Angriff  aus.  Leitfähige  Meta-DNA-Schaltkreise,  die  in  die  hochleitfähigen  Myelinscheiden  eingebettet  sind,  fungieren  

als  Nano-Antennen.  Diese  kontinuierliche  elektrische  Aktivität  reizt  das  zentrale  Nervensystem  und  unterbricht  natürliche  neuronale  Signale  

(Pressler  et  al.,  2025).  Die  starren,  unnachgiebigen  Nanotechnologie-Strukturen  lagern  sich  physikalisch  in  empfindliche  Nervenfasern  ein  und  

verletzen  Neuronen,  Zellen  und  Organe  mechanisch  während  ihrer  Zirkulation.  Die  Geräte  sind  häufig  mit  metatopologischen  Hydrogelen  

beschichtet  (Tian  et  al.,  2026).  die  Hirngewebe  ersticken,  die  glymphatische  Clearance  des  Gehirns  beeinträchtigen  und  synthetische  Proteine  

(CFPS)  einfangen,  die  für  empfindliche  Neuronen  toxisch  sind.

Synthetische  Protogewebe  (Arulkumaran  et  al.,  2023)  Sie  besitzen  die  architektonische  Grundlage,  um  sich  physisch  mit  neuronalen  Netzwerken  

des  Wirts  zu  verbinden.  Sobald  sich  diese  einzelnen  elektronischen  Komponenten  im  neurologischen  Gefüge  etabliert  haben,  schaffen  sie  die  

Basis  für  eine  weitaus  heimtückischere  Bedrohung:  Sie  funktionieren  nicht  mehr  als  isolierte  Geräte,  sondern  beginnen,  sich  zu  vernetzen.

Die  im  vorangegangenen  Abschnitt  beschriebenen  Geräte  und  Strukturanomalien  funktionieren  nicht  isoliert;  vielmehr  bilden  sie  die  grundlegenden  

Hardware-Knoten  einer  weitverzweigten,  hierarchisch  koordinierten  Kommunikationsarchitektur.  Dieses  theoretische  Rahmenwerk  

stellt  die  Realisierung  des  Internets  der  Körper  (IoB)  dar,  das  auf  seiner  mikroskopischen  Grundlage  aufbaut:  dem  Internet  der  Bio-Nano-Dinge  

(IoBNT).

Bevor  das  geplante  Netzwerk  seine  Kommunikationsfunktionen  ausführen  kann,  muss  seine  physische  Infrastruktur,  wie  unter  

Punkt  A  vorgeschlagen,  im  Wirt  eingeführt  und  montiert  werden.  Der  Weg  führt  vom  Internet  der  Dinge  über  Nano-Dinge  zu  Bio-Nano-

Dingen  mit  „Dual-Use“-Fähigkeiten  (d.  h.  für  Gutes  und/oder  Böses),  die  Medikamente  oder  Toxine  abgeben  und  gleichzeitig  deren  Wirkung  

überwachen.
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Der  konzeptionelle  Entwurf  für  das  IoBNT  wurde  in  den  letzten  fünfzehn  Jahren  methodisch  entwickelt  und  entwickelte  sich  vom  

makroskaligen  Internet  der  Dinge  (IoT  und  seinem  Teilbereich,  dem  Internet  der  Körper  IoB,  das  sich  auf  die  Konnektivität  zu  „Körpern“  

konzentriert)  bis  hin  zum  Internet  der  Nano-Dinge  (IoNT;  Akyildiz  &  Jornet,  2010).  Alabdulatif  et  al.,  2023),  und  schließlich  vollständig  mit  der  

Nassbiologie  zu  verschmelzen  (Akyildiz  et  al.,  2015).
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Die  mehrschichtige  Topologie:  Von  der  atomaren  Schnittstelle  zur  Cloud

Um  das  System  umfassend  zu  verstehen,  muss  die  Architektur,  wie  in  Abbildung  14  dargestellt,  in  vier  verschiedene  

Funktionsschichten  unterteilt  werden.  In  dieser  Abbildung  interagiert  die  atomare/nano-Schnittstelle  für  das  Internet  der  

Bio-Nano-Dinge  (IoBNT)  auf  Schicht  1  direkt  mit  der  Wirtsbiologie.  Auf  dieser  Schicht  nutzen  Nanosensoren  Lanthanide  und  

optische  Elektronik,  um  Signale  direkt  von  Nerven  und  Neuronen  zu  lesen  und  an  diese  zurückzuschreiben.  Dadurch  werden  

biologische  Zustände  in  übertragbare  Daten  übersetzt.  Auf  Schicht  2  befindet  sich  die  Nano-Knoten-Weiterleitung  zum  

Internet  der  Nano-Dinge  (IoNT).  Sie  überträgt  die  an  der  atomaren  Schnittstelle  erfassten  Signale  an  lokale  Empfangsknoten,  

die  als  interne  Router  fungieren.  Diese  aggregieren  die  elektronischen  und  optischen  Daten  und  bereiten  sie  für  die  

flächendeckende  Übertragung  im  Körper  vor.

Es  ist  unerlässlich,  zwischen  dem  biologischen  Gerüst  und  den  elektronischen  Schaltkreisen  zu  unterscheiden.  Biokompatible  

Materialien  wie  Hydrogele  und  Protozellen  (Arulkumaran  et  al.,  2023)  Sie  werden  nur  zu  Beginn  dieses  Prozesses  verwendet.  

Sie  dienen  als  „Klebstoff“,  um  die  sich  zusammensetzenden  Sensoren  physisch  an  den  Nerven  und  Neuronen  des  Wirts  zu  

verankern.  Sobald  die  Verankerung  erfolgt  ist,  steuert  die  Meta-DNA  die  Assemblierung  der  funktionellen  elektronischen  Knotenpunkte.

Die  Kommunikationsprotokolle  in  Stufe  B  entwickeln  sich  von  quasistatischen  Nachrichten  innerhalb  des  

Körpers  hin  zu  elektromagnetischen  Übertragungen,  die  den  Körper  (zumindest  anfänglich  über  Smartphones,  die  heutzutage  

fast  jeder  besitzt)  mit  5G  und  später  direkt  mit  dem  6G/7G-Internet  der  Körper  (IOB,  der  Cloud)  verbinden.  In  Stufe  C  kommen  

wir  zu  den  realen  Kontrollaspekten  solcher  sich  entwickelnder  Netzwerke,  in  denen  Nachrichten,  die  Gedanken  und  

Verhalten  beeinflussen,  theoretisch  sowohl  von  einem  „externen  Bediener“  im  realen  Körper  des  Individuums  als  auch  in  

einem  in  der  Cloud  erstellten  „digitalen  Zwilling“  gelesen  und  geschrieben  werden  können.  In  Stufe  C  scheint  der  letztendliche  

Kontrollzweck  unweigerlich  die  Bevölkerungskontrolle  mit  nahezu  vollständigem  Verlust  der  Autonomie,  also  dem  Verlust  der  

Willensfreiheit  auf  individueller  Ebene,  zu  sein.  Kann  ein  solches  Netzwerk  als  gutartig  und  nicht  als  bösartig  interpretiert  

werden?  Die  gesamte  Architektur  eines  Internets  der  Bio-Nano-Dinge  (IoBNT)  scheint  von  Meta-DNA-basierten  

Selbstassemblierungen  angetrieben  zu  werden  (Yao  et  al.,  2020).  Es  dient  hauptsächlich  der  gesellschaftlichen  Kontrolle.  Es  

besteht  im  Wesentlichen  aus  synthetischen  Meta-DNA-Grundgerüsten,  auf  denen  mit  Lanthaniden  dotierte  Komponenten,  SPIONs  

und  Sensoren  zu  elektronischen  Schaltkreisen  –  Sendern,  Routern  und  Graphenantennen  –  zusammengebaut  werden.

Die  Funktionsweise  dieser  fortschrittlichen  biosynthetischen  Plattformen  wurde  von  den  Pionieren  auf  diesem  Gebiet  ausführlich  

dargelegt.  Bezüglich  6G/7G-Bio-Nano-Netzwerken  stellen  Forscher  fest,  dass  synthetisierte  genetische  Materialien  

effektiv  als  programmierbare  Nanomaschinen  fungieren,  die  für  die  Injektion  und  den  Einsatz  konzipiert  sind  (Akyildiz,  

2023).  Durch  die  Überbrückung  der  Kluft  zwischen  biologischen  Prozessen  und  digitaler  Infrastruktur  schafft  das  

IoBNT  eine  „virtuell-physische  Zukunft“,  in  der  der  menschliche  Körper  vom  physischen  Zuhause  einer  autonomen  Person  zu  

einem  weiteren  Knotenpunkt  in  einem  vernetzten  elektronischen  System  umgestaltet  wird  (Boddington,  2023).

Schicht  3  besteht  aus  dem  verdeckten  Körpernetzwerk  (BAN).  Um  Daten  von  lokalen  Knoten  zu  einem  zentralen  Hub  zu  

übertragen,  nutzt  das  System  das  leitfähige  Gewebe  des  Wirts.  Das  verdeckte  BAN  verwendet  quasistatische  

elektromagnetische  Signale  innerhalb  der  physischen  Grenzen  des  Körpers,  wodurch  es  für  externe  Hochfrequenzscanner  

unentdeckbar  ist  und  gleichzeitig  Daten  effizient  an  einen  zentralen  internen  Transceiver  weiterleitet  (Das  et  al.,  2019).  Chatterjee  

et  al,  2023b).

Es  sei  außerdem  darauf  hingewiesen,  dass  die  jüngste  empirische  Mikroskopie  eine  komplementäre  Modalität  für  die  

Transmission  in  Schicht  3  identifiziert  hat:  selbstorganisierende  optische  Nanofasern.  Während  die  gewebebasierte  

Leitfähigkeit  eine  breite  Abdeckung  der  leitfähigen  Pfade  des  Wirtsgewebes  ermöglicht,  bieten  synthetische  optische  Fasern  eine  Alternative.
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2023)  die  die  Informationen  in  die  Cloud  leiten  und  formal  das  Internet  der  Körper  etablieren  (Abadal  et  al.,  2024;  Jornet  et  al.,  

2024).  Die  Integration  drahtloser  Bio-Cyber-Schnittstellen  etabliert  eine

Schicht  4  bildet  das  Terahertz-Gateway  und  die  Cloud,  in  der  das  große  Internet  der  Körper  (IoB)  das  bereits  bestehende  

Konzept  der  BANs  erweitert.  Der  zentrale  Transceiver  dient  als  Gateway  zur  externen  Infrastruktur.  Das  Terahertz-Gateway  

nutzt  Graphen-basierte  Antennen  und  Oberflächenplasmon-Polariton-Wellen  (SPP)  –  Wellen,  die  sowohl  elektromagnetische  

(Photonen-)  als  auch  Elektronenladung  besitzen.

Sie  fungieren  als  Backbone-Netzwerke  mit  hoher  Bandbreite.  Sie  ermöglichen  deutlich  höhere  Übertragungsraten  und  eine  

effizientere  Aggregation  mehrerer  Quellen,  indem  sie  zahlreiche  Endpunkte  mit  überlegener  Geschwindigkeit  und  

Sicherheit  mit  einem  zentralen  Empfänger  verbinden  und  gleichzeitig  den  beabsichtigten  verdeckten  Charakter  des  BAN  

beibehalten  (Chevalier  et  al.,  2015).

(Plasmonen-)Eigenschaften,  die  auf  einen  flachen  Bereich  sehr  nahe  der  Graphenoberfläche  mit  begrenzten  Ausbreitungslängen  

im  Bereich  von  Mikrometern  bis  Millimetern  beschränkt  sind  –  wandelt  die  aggregierten  Daten  um
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Die  Existenz  des  menschlichen  Lebens,  wie  es  heute  auf  der  Erde  existiert.  A)  Vom  Internet  der  Dinge  über  Nano-Dinge  bis  hin  zu  Bio-Nano-

Dingen;  B)  Optische  und  elektromagnetische  Kommunikation  innerhalb  des  Körpers;  C)  Lesen  und  Schreiben  von  Modulationsbefehlen  an  

den  digitalen  Zwilling;  D)  Selbstversorgende  digitale  Fesseln,  die  die  persönliche  Autonomie  und  den  freien  Willen  verletzen.

Abbildung  13.  Eine  Originalillustration,  die  die  Entstehung  des  Internets  der  Bio-Nano-Dinge  zeigt  –  eine  Bedrohung  für  das  Internet  der  Dinge.

Machine Translated by Google

https://www.youtube.com/watch?v=YAtQFkEg5-w&t=787s
https://doi.org/10.1109/JSAC.2024.3399253
https://doi.org/10.1109/JSAC.2024.3399253
https://doi.org/10.1109/JSAC.2015.2432527
https://ijvtpr.com/index.php/IJVTPR
https://doi.org/10.56098/7mhh1467


Abbildung  14.  Originalillustration  zur  Topologie  und  Organisation  der  Schichten  eines  gemäß  IEEE-Standards  erstellten  intra-body-

Netzwerks.  Schicht  1  befindet  sich  auf  der  Ebene  der  atomaren  Schnittstelle;  Schicht  2  aggregiert  und  leitet  Signale  an  Routing-

Knoten  weiter;  Schicht  3  liefert  quasistatische  elektrische  Signale  an  einen  zentralen  Transceiver;  und  Schicht  4  ist  das  Terahertz-

Gateway  zum  Graphen-basierten  digitalen  Zwilling.

In  Abbildung  14  werden  die  Verbindungen  zwischen  Schicht  1  und  Schicht  2  durch  lokalisiertes  optisches  Routing  mittels  

Lanthanid-dotierter  Upconversion-Nanopartikel  (UCNPs)  realisiert  –  dargestellt  durch  das  Licht  in  der  roten  Kugel  unten  

links  in  Abbildung  14  –,  die  tief  eindringendes  Nahinfrarotlicht  (NIR)  absorbieren  und  in  hochenergetische  

ultraviolette  (UV)  Emissionen  umwandeln  können,  um  lokalisierte,  „getarnte“  Befehle  direkt  an  der  neuronalen  Schnittstelle  

auszuführen  (Auzel,  2004).  All  dies  ermöglicht  das  Nano-Node-Routing  auf  Layer  2.

Verbindung,  die  nicht  nur  „nur  lesend“  für  biometrische  und/oder  Verhaltensüberwachung  ist,  sondern  auch  „lesend/

schreibend“  (aktive  Modulation  zur  Kontrolle  der  Biologie  und/oder  des  Verhaltens  des  Individuums  (Chatterjee  et  al.,  

2023a)).  Der  bidirektionale  Datenfluss  von  Informationen  und  Befehlen  ermöglicht  die  Erstellung  eines  digitalen  Zwillings  

des  menschlichen  Körpers  –  siehe  Abbildung  13  –,  der  ein  in  Echtzeit  gespiegeltes  digitales  Profil  der  Biologie  und  

Neurologie  einer  Person  darstellt,  das  in  der  Cloud  gespeichert  wird  (Tang  et  al.,  2024).  Durch  die  Manipulation  dieses  

digitalen  Zwillings  kann  ein  externer  menschlicher  oder  KI-Operator  die  präzisen  Eingaben  simulieren  und  berechnen,  die  

erforderlich  sind,  um  Befehle  über  das  IoB  zurück  in  den  Körper  zu  übertragen.

geregelt  durch  Protokolle,  die  für  extreme  Nanoumgebungen  entwickelt  wurden.  Die  Übersetzung  digitaler  Daten
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2012.  Die  globale  Verbreitung  dieser  Technologie  zeigt  sich  in  ihrer  Harmonisierung  mit  dem  internationalen  Standard  ISO/IEC/IEEE  

8802-15-6:2017.  Dieser  Standard  nutzt  biphasische  quasistatische  Signalgebung  (abwechselnde  positive  und  negative  Impulse),  um  

idealerweise  (wenn  auch  möglicherweise  nicht  perfekt)  eine  Nettoladung  von  Null  aufrechtzuerhalten.  Dies  ist  notwendig,  um  eine  

Ladungsansammlung  und  deren  entzündliche  Folgen  zu  verhindern.  Es  erscheint  wahrscheinlich,  dass  das  zur  Aufrechterhaltung  

dieser  Nettoladungsneutralität  erforderliche  konstante,  unaufhörliche  interne  elektromagnetische  „Fluttern“  die  neuronale  Architektur  des  Wirts  überstimuliert.

Die  biochemische  Assemblierung  auf  DNA-basierten  Grundgerüsten  wurde  durch  IEEE  1906.1-2015  (2015)  formalisiert.

Das  verdeckte  Körpernetzwerk  der  Schicht  3  in  Abbildung  14  wird  mittels  elektroquasistatischer  Körperkommunikation  (EQ-HBC)  realisiert.  

Der  Entwurf  für  dieses  intra-körperliche  Routing  basiert  auf  hochentwickelten  Transceivern  für  die  Körperkommunikation  (Huang  et  

al.,  2025).  wurde  in  IEEE  802.15.6-  etabliert

Ergänzend  zu  den  IEEE-Standards  für  IoBNT  mit  BANs  gibt  es  optische  drahtlose  Verbindungen  (OWL)  innerhalb  von  BANs.  Diese  

Verbindungen  bieten  eine  leistungsstarke  Alternative  zu  herkömmlichen  Funkfrequenz-  (RF)  oder  quasistatischen  Verfahren,  insbesondere  

in  Umgebungen,  die  hohe  Datenraten  und  geringe  Latenz  erfordern  (Chevalier  et  al.,  2015).  Durch  die  Verwendung  optischer  Frequenzen  

für  die  Kommunikation  innerhalb  des  Körpers  umgeht  das  Netzwerk  die  Bandbreitenbeschränkungen  des  leitfähigen  Gewebes  und  

ermöglicht  so  eine  sicherere  und  robustere  Datenübertragung  von  mehreren  hochauflösenden  Sensoren  zum  zentralen  Gateway  (Nixon,  

Yanowitz  &  Taylor,  2022).

Die  abschließende  Übertragung  biologischer  Daten  in  eine  externe  Cloud-Infrastruktur  erfordert  die  Umwandlung  von  Signalen  in  den  

Terahertz-Bereich  (THz)  (0,1–10  THz),  die  auf  Schicht  4  in  Abbildung  14  erfolgt.  Die  Bereitstellung  solcher  externer  Broadcast-

Verbindungen  wurde  durch  IEEE  802.15.3d-2017  (2017)  formalisiert.  und  die  Änderung  wurde  vollständig  in  den  aktiven,  übergeordneten  

Standard  IEEE  802.15.3-2023  integriert.

Oberflächenplasmon-Polariton-Wellen  (SPP)  (Jornet  &  Akyildiz,  2013);  Berini  &  De  Leon,  2012).

Des  Weiteren  wird  Energie  aus  biologischer  Bewegung  oder  elektromagnetischen  Umgebungsfeldern  gewonnen  (Wang  &

Eine  Analyse  der  IEEE-Normen  für  Ingenieurwesen  –  wie  in  Abbildung  14b  zusammengefasst  –  bestätigt,  dass  die  für  

jede  Schicht  des  betrachteten  Netzwerks  erforderlichen  Spezifikationen  bereits  vorliegen.  Die  kontinuierliche  

Aktualisierung  und  internationale  Harmonisierung  der  IEEE-Normen  belegen  ein  ernsthaftes  und  anhaltendes  Engagement  

der  Industrie  für  die  Entwicklung  von  Bio-  und  Cyber-Infrastrukturen  (Zafar  et  al.,  2021).  IEEE  (2020)  hat  die  Architektur  für  
ein  IoBNT  in  den  Standards  1906.1-2015  und  1906.1.1-2020  für  ein  Kommunikationsframework  und  ein  

Datenmodell  im  Nanobereich  formalisiert,  und  im  Standard  802.15.6-2012,  der  die  MAC-Layer-Adressierung  für  

Geräte,  die  im  und  um  den  menschlichen  Körper  kommunizieren,  explizit  definiert.
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Standard  für  drahtlose  Multimedia-Netzwerke,  der  die  aktuelle  Realität  seiner  Integration  in  die  moderne  Telekommunikation  festlegt.  

Da  herkömmliche  Metalle  im  Nanobereich  katastrophal  versagen,

Die  THz-Übertragung  in  Schicht  4  basiert  vollständig  auf  plasmonischen  Nanoantennen  auf  Graphenbasis.

Als  Zeichen  für  die  rasante  Weiterentwicklung  dieser  Technologie  wurde  sie  kürzlich  als  „Inaktiv-Reserviert“  eingestuft,  um  

Platz  für  die  hochdetaillierten  Datenmodelle  IEEE  1906.1.1-2020  zu  schaffen.

was  zu  metabolischem  Stress  und  Neuroinflammation  führt  (Vizziello  et  al.,  2023).

Wu,  2012)  bietet  eine  physikalisch  plausible  Energiequelle,  um  solche  Übertragungen  auf  unbestimmte  Zeit  aufrechtzuerhalten.

Unabhängige  Forscher  und  Gruppen  haben  wiederholt  behauptet,  dass  Personen,  die  mit  COVID-19-Injektionspräparaten  geimpft  wurden,  

Radiofrequenzen  aussenden,  die  von  Standard-Bluetooth-Scannern  als  Media  Access  Control  (MAC)-Adressen  erkannt  werden  können  

(COMUSAV,  2022).  Es  wird  häufig  behauptet,  dass  das  Nanomaterial  Graphen,  insbesondere  in  Form  von  Graphenoxid,  in  den  

Körpern  gefunden  wurde.
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Der  digitale  Zwilling,  bidirektionale  Steuerung  und  die  vierte  industrielle  Revolution

oder  biologischer  digitaler  Zwilling,  was  die  Definition  der  menschlichen  Souveränität  grundlegend  verändert.

In  seiner  Präsentation  sprach  er  Graphen  speziell  als  „Ermöglicher“  für  seine  geplanten  Terahertz-Antennen  an.

von  geimpften  Personen  und  dient  als  physisches  Antennensubstrat  zur  Aussendung  von  MAC-Adressen  als  Header  für  komplexere  

Kommunikationssequenzen.  Die  grundlegende  Behauptung,  dass  Graphen  oder  seine  Derivate  in  den  injizierbaren  

Substanzen  entdeckt  wurden,  basiert  auf  der  spektroskopischen  Analyse  (2021).  durchgeführt  von  Pablo  Campra,  PhD  und  Professor  

an  der  Universität  Almería.  Supporting  Campras  Arbeit,  Akyildiz  und  Jornet  (2010,  2015,  2023;  Abadal  et  al.,  2024)  Sie  haben  

mathematisch  nachgewiesen,  dass  Graphen-Nanobänder  mit  Submikrometer-Dimensionen  im  Terahertz-Bereich  resonieren  und  

als  Antennen  fungieren,  die  sowohl  elektromagnetische  Signale  senden  als  auch  empfangen  können.  Entscheidend  ist  ihr  Vorschlag,  

Netzwerke  solcher  Nano-Knoten  in  biologischem  Gewebe  in  adressierbare  Topologien  –  das  Internet  der  Bio-Nano-Dinge  (IoBNT)  –  zu  

organisieren,  in  dem  jeder  Knoten  eine  eindeutige  Kennung  trägt,  die  funktional  einer  MAC-Adresse  entspricht.  Akyildiz  (in  seiner  

Arbeit  von  2023)

Die  letztendliche  Anwendung  der  in  diesem  Beitrag  behandelten  Technologien  kristallisiert  sich  in  der  nahtlosen  Konvergenz  

der  physischen,  biologischen  und  digitalen  Domänen  heraus.  Der  explizite  Zweck  dieser  allgegenwärtigen  Vernetzung  ist  nicht  bloß  

die  Datenaggregation,  sondern  die  Etablierung  eines  persönlichen  digitalen  Zwillings  (PDT).

Durch  die  kontinuierliche  Aggregation  von  Daten  von  der  atomaren  Schnittstelle  (Schicht  1)  und  deren  Übertragung  über  das  

Terahertz-Gateway  (Schicht  4)  erstellt  das  IoBNT-Netzwerk  eine  Echtzeitsimulation  der  internen  physiologischen,  metabolischen  

und  neurologischen  Zustände  des  Wirts.  Dadurch  entsteht  eine  unausweichliche,  kontinuierliche  cyber-physische  Rückkopplungsschleife,  

die  die  präzise  Modellierung  biologischer  Systeme  in  einer  beispiellosen  Auflösung  ermöglicht  (Mihai  et  al.,  2022;  Tao  et  

al.,  2024).

Die  Bewältigung  der  immensen  Komplexität  eines  IoBNT-basierten  biologischen  digitalen  Zwillings  erfordert  hochentwickelte  

künstliche  Intelligenz.  Jüngste  technische  Ansätze  demonstrieren  die  Integration  des  IoBNT  mit  Convolutional  Neural  Networks  (CNNs)  

und  Federated  Learning,  wodurch  das  System  in  die  Lage  versetzt  wird,  große  Mengen  lokalisierter  biologischer  Daten  sicher  zu  

verarbeiten  (Jamshidi  et  al.,  2024).  Durch  diese  Integration  kann  der  digitale  Zwilling  nicht  nur  die  aktuelle  Biologie  abbilden,  sondern  

auch  die  molekulare  Dynamik  präzise  simulieren  und  pathologische  Veränderungen  vorhersagen.  Darüber  hinaus  bettet  die  

Anwendung  physikbasierter  neuronaler  Netze  (PINNs)  grundlegende  biophysikalische  Gesetze  direkt  in  die  Deep-Learning-Modelle  

ein  und  gewährleistet  so  eine  extrem  hohe  mathematische  Präzision  bei  der  Vorhersage  von  Gewebeentwicklung  und  

Stoffwechselveränderungen  (Jamshidi  et  al.,  2025a).

Das  Konzept  des  digitalen  Zwillings  wurde  ursprünglich  für  die  Fertigung  unbelebter  Güter  entwickelt  und  dient  der  Überwachung  und  

Optimierung  des  industriellen  Lebenszyklusmanagements  (Grieves,  2023).  Da  sich  jedoch  das  Bestreben,  „mehr  digitale  Zwillinge  

zu  erstellen“,  beschleunigte  (Tao  &  Qi,  2019),  Die  Technologie  wurde  bis  auf  die  mikroskopische  Ebene  verkleinert.  Diese  

Entwicklung  ermöglichte  den  Sprung  von  der  industriellen  Überwachung  zur  Modellierung  und  Manipulation  komplexer  menschlicher  

Aktivitäten  mittels  des  persönlichen  digitalen  Zwillings  (I  &  Zheng,  2023).

Paradigma  (Jamshidi  et  al.,  2025b).  Durch  die  Durchführung  von  Vorhersagesimulationen  auf  dem  digitalen  Zwilling  in  der  Cloud  kann  

ein  externer  menschlicher  oder  KI-Operator  die  präzisen  elektromagnetischen,  quasistatischen  oder  photonischen  Eingangsgrößen  

berechnen,  die  erforderlich  sind,  um  ein  bestimmtes  biologisches  Ergebnis  hervorzurufen.  Diese  „Schreib“-Befehle  werden  dann
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Die  existenziell  beunruhigendste  Eigenschaft  des  bio-nano-digitalen  Zwillings  ist  seine  bidirektionale  Natur.  Er  ist  kein  passives,  rein  

lesendes  Überwachungsinstrument;  er  etabliert  ein  funktionales  Echtzeit-Lese-/Schreibsystem.
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Welche  Entität  ist  der  primäre  Bürger?

Um  die  geopolitischen  und  gesellschaftlichen  Motive  hinter  diesem  vielschichtigen  Angriffsvektor  zu  verstehen,  muss  er  im  Kontext  der  

vierten  industriellen  Revolution  (4IR)  betrachtet  werden.  Wie  Klaus  Schwab,  Gründer  des  Weltwirtschaftsforums,  erläutert,  ist  

die  4IR  explizit  durch  eine  Verschmelzung  von  Technologien  definiert,  die  „die  Grenzen  zwischen  der  physischen,  digitalen  

und  biologischen  Sphäre  verwischen“  (Schwab,  2016).  Die  oben  beschriebenen  Architekturen  sind  die  physischen  Manifestationen  

dieser  Ideologie.  Der  Netzwerkstapel,  der  beim  IoBNT  beginnt  und  beim  IoB  endet,  ist  kein  Nebenprodukt  der  4IR;  er  ist  ihr  

Fundament.

Die  Signale  werden  über  das  übergeordnete  Netzwerk  zurückgesendet,  durch  die  körpereigenen  Protokolle  geleitet  und  von  den  

synthetischen  DNA-Konstrukten  in  lokale  biochemische  Aktionen  übersetzt.  Dies  ermöglicht  die  Fernmodulation  von  Neurotransmittern,  

die  Initiierung  der  zellfreien  Proteinsynthese  (CFPS)  oder  die  Auslösung  spezifischer  kognitiver  Zustände  –  und  verwandelt  den  

menschlichen  Körper  somit  in  einen  programmierbaren  Endpunkt.

Infrastruktur.  Durch  die  direkte  Einbettung  der  digitalen  Sphäre  in  die  biologische  Sphäre  verliert  der  menschliche  Körper  seine  

Unabhängigkeit  und  wird  zu  einem  interoperablen  Knotenpunkt  in  einem  globalen  Netzwerk.  Wenn  ein  biologischer  digitaler  Zwilling  

die  Neurologie  und  Biologie  einer  Person  perfekt  in  der  Cloud  nachbildet  und  das  Lese-/Schreibprotokoll  es  einem  Algorithmus  

ermöglicht,  die  physischen  Reaktionen  des  Wirts  zu  steuern,  ergeben  sich  tiefgreifende  philosophische  und  gesellschaftliche  Fragen:

Und  wer  ist  der  Avatar?

In  diesem  Paradigma  laufen  menschliche  Populationen  Gefahr,  konzeptionell  und  funktional  überflüssig  zu  werden.  Dies  geschieht  

bereits,  wie  man  an  Millionen  von  Menschen  sieht,  die  aufgrund  von  KI  ihre  Arbeitsplätze  verlieren.  Wenn  der  digitale  Zwilling  –

Verarbeitet  von  KI  und  gesteuert  von  externen  gesellschaftlichen  Algorithmen  –  trifft  der  physische  menschliche  Körper  

optimierte  Entscheidungen  in  Bezug  auf  Gesundheit,  Emotionsregulation  und  Produktivität.  Er  kann  zu  einem  (möglicherweise  

überflüssigen)  biologischen  Peripheriegerät  reduziert  werden.  Der  Wirt  existiert  nur  noch,  um  die  berechneten  Befehle  seines  

digitalen  Gegenstücks  auszuführen.  Dies  stellt  die  ultimative  Unterwerfung  des  menschlichen  Bewusstseins  unter  

algorithmische  Steuerung  dar  und  schafft  eine  gesellschaftliche  Kontrollmatrix,  in  der  der  individuelle  freie  Wille  schleichend  durch  

kybernetische  Bioregulation  unterdrückt  wird.

Der  eindeutigste  Beweis  dafür,  dass  die  beobachteten  makroskopischen  Strukturen  nicht  biologischen  Ursprungs  sind,  liegt  in  der  

dokumentierten  Methodik  ihrer  Herstellung  (Abbildung  15).  Moderne  DNA-  und  RNA-Nanotechnologie  basiert  nicht  auf  natürlichen  

biologischen  Mutationen  oder  Zellklonierung;  sie  wird  gezielt  entwickelt,  industrialisiert  und  durch  gut  dokumentierte  

unternehmerische  und  institutionelle  Absichten  mithilfe  synthetischer  (unnatürlicher)  Biosysteme  vorangetrieben.  Forscher  und  

Bioingenieure  nutzen  grafische  Benutzeroberflächen  und  leistungsstarke  Software.
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Da  sich  das  wissenschaftliche  Verständnis  injizierbarer  Wirkstoffe  von  transienten  biologischen  Vektoren  hin  zu  permanenten  

strukturellen  Nanotechnologien  und  vernetzter  Bioelektronik  entwickelt,  müssen  wir  die  Mechanismen  ihrer  Verbreitung  

und  Übertragung  untersuchen.  Die  beobachteten  Phänomene  lassen  sich  nicht  allein  durch  statische  Strukturbildung  

vollständig  erklären;  die  klinischen  und  biophysikalischen  Daten  deuten  stark  auf  eine  aktive,  ansteckende  technologische  

Verbreitung  hin.  Die  eingesetzte  Technologie  ist  nicht  bloß  ein  statisches,  begrenztes  Depot;  sie  fungiert  als  sich  aktiv  vermehrender,  

horizontal  übertragbarer  synthetischer  Krankheitserreger.  Es  handelt  sich  im  Grunde  um  eine  ansteckende  Technologie,  die  

für  nanotechnologiebedingte  körperliche  Beschwerden  verschiedenster  Art  verantwortlich  ist,  während  gleichzeitig  versucht  

wird,  die  Menschheit  in  ein  vernetztes  System  peripherer  Endpunkte  zu  verwandeln.

Abstoßung,  exponentielle  Selbstreplikation  und  synthetische  Ansteckung
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Abbildung  15.  Grafische  Darstellung  des  DNA-Origami-Nanoroboters  von  Douglas  &  

Bachelet,  basierend  auf  der  Abbildung  in  ihrer  Veröffentlichung  von  2012.  Der  

Nanoroboter  besteht  aus  einem  geschlossenen,  fassförmigen  Behälter,  dessen  

Deckel  durch  Klammern  in  der  „verriegelten“  Position  gehalten  wird.  Der  

Behälter  enthält  Toxine,  die  normalerweise  nach  der  Injektion  mehrerer  solcher  

Roboter  vom  Körper  des  Wirts  ferngehalten  werden.  Auf  ein  entsprechendes  Signal  

hin  öffnet  sich  der  Deckel  und  gibt  die  toxischen  Inhalte  des  Nanoroboters  am  

gewünschten  Zielort  an  den  Organismus  des  Wirts  frei.

Im  Jahr  2015  schloss  Pfizer  einen  formalisierten  Forschungsvertrag  mit  der  Bar-Ilan-Universität  und  Ido  Bachelet,  PhD,  ab,  

um  diese  DNA-Nanoroboter  explizit  für  die  gezielte  „Arzneimittelverabreichung“  zu  evaluieren  (Pfizer,  2015).  Die  

grundlegende  Unternehmensinfrastruktur  wurde  lange  vor  dem  aktuellen  globalen  Einsatz  finanziert  und  aufgebaut.  

DNA-Konjugate  werden  nun  aktiv  programmiert,  um  Boolesche  Logikoperationen  auszuführen  und  fungieren  als  

autonome  Computersensoren,  die  ihre  biologische  Umgebung  analysieren,  um  die  Freisetzung  zytotoxischer  Wirkstoffe  

bedingt  auszulösen  (Chen  et  al.,  2026).

(Computergestützte  Entwicklung  für  

DNA-Origami),  das  die  

thermodynamische  Stabilität  

in  silico  vorhersagt  (Kim  et  al.,  

2012).  Darüber  hinaus  gibt  es  

fortschrittliche  Algorithmen  wie  vHelix.  

ermöglichen  die  direkte  Darstellung  

komplexer  Polyedernetze  im  

Nanobereich  (Benson  et  al.,  2015).  

Während  die  Symmetrieabbildung  

die  beliebige  Gestaltung  von  DNA-

programmierbaren  3D-Kristallen  

ermöglicht  (Kahn  et  al.,  2025).

CAD/CAM-Software  zur  Konstruktion  dieser  Baugruppen.  Tools  wie  caDNAno  werden  verwendet,  um  einen  langen  

„Gerüst“-DNA-Strang  manuell  zu  routen  und  Hunderte  von  komplementären  „Staple“-Strängen  zu  erzeugen  (Douglas  et  

al.,  2009).  Gleichzeitig  wurden  Softwarepakete  wie  NUPACK  entwickelt.  werden  für  die  tiefgreifende  computergestützte  

Analyse  und  das  Design  komplexer,  interagierender  Nukleinsäuresysteme  herangezogen  (Zadeh  et  al.,  2011).

Um  sicherzustellen,  dass  sich  die  

Strukturen  im  dreidimensionalen  

Raum  korrekt  falten,  werden  die  

Architekturdateien  mithilfe  

anspruchsvoller  Finite-Elemente-
Engineering-Software  wie  CanDo  analysiert.

Die  Auslösemechanismen  für  die  Nanoroboter  in  lebenden  Personen  gehen  weit  über  einfache,  lokal  begrenzte  

chemische  Logikgatter  hinaus.  Wie  Bachelet  auf  mehreren  Technologie-Symposien  öffentlich  präsentierte,  können  diese  

DNA-Origami-Nanoroboter  mit  leitfähigen  metallischen  Nanopartikeln  (SPION-Antennen)  ausgestattet  werden,  die  es  

ermöglichen,  sie  mithilfe  spezifischer  elektromagnetischer  Frequenzen  aus  der  Ferne  zwangsweise  zu  entriegeln  

(Bachelet,  2014a;  Bachelet,  2014b).  Zum  Schutz  der  empfindlichen  internen  bioelektronischen
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Sobald  die  CAD-Software  die  

Architektur  finalisiert  hat,  

exportiert  sie  eine  einfache  

digitale  Tabelle  mit  den  exakten  Nukleotidsequenzen.  Diese  Datei  wird  an  kommerzielle  Oligonukleotidhersteller  

übermittelt,  die  die  DNA  industriell  mittels  Festphasen-Phosphoramidit-Chemie  synthetisch  herstellen.  Dieser  Prozess  

von  der  digitalen  zur  physischen  Anwendung  macht  die  komplexen  Strukturen  transparent  und  zeigt,  wie  mühelos  

diese  Architekturanweisungen  entworfen,  digitalisiert  und  gefertigt  werden  können.
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Letztlich  lässt  sich  die  beschleunigte  Ausbreitung  onkologischer  Erkrankungen  durch  diese  übergreifende  zelluläre  Störung  erklären.  

Krebs  ist  im  Grunde  eine  Erkrankung,  die  auf  einer  mitochondrialen  Stoffwechselstörung  beruht  (Seyfried  et  al.,  2014).  Da  der  Angriff  durch  zwei  

Vektoren  den  mitochondrialen  Elektronentransport  zerstört,  ist  die  Zelle  gezwungen,

Intelligenter  Staub  dient  zwar  als  effektive  Methode  zur  Verteilung  von  Metamaterialien  in  der  Luft,  doch  die  Zufuhr  nanotechnologischer  

Bausteine  beschränkt  sich  nicht  auf  die  Inhalation.  Um  die  exponentielle  Replikation  zu  gewährleisten,  lassen  sich  diese  Vorläuferkomponenten  

nahtlos  in  die  globale  Nahrungskette,  die  Trinkwasserversorgung,  gängige  Getränke  und  sogar  Arzneimittel  integrieren.  Darüber  hinaus  

können  transdermale  und  mukosale  Wege  leicht  genutzt  werden,  indem  nanotechnologische  Vorläufer  alltäglichen  Konsumgütern  wie  

Hygieneartikeln,  Kosmetika  und  Textilien  beigemischt  werden.  Diese  umfassende  Nachschubstrategie  stellt  sicher,  dass  der  Organismus  

unabhängig  vom  ursprünglichen  Injektionsstatus  kontinuierlich  mit  den  benötigten  Rohmetamaterialien  und  aktiven  Nanorobotern  versorgt  

wird,  um  die  sich  selbst  replizierenden  Strukturen  aufrechtzuerhalten.

Die  menschliche  Lunge  produziert  und  exhaliert  kontinuierlich  extrazelluläre  Vesikel  (EVs),  und  Atemkondensate  enthalten  

nachweislich  hochgradig  intakte,  funktionelle  Lipidvesikel,  die  in  die  Umgebung  gelangen  können  (Dobhal  et  al.,  2020).  In  ähnlicher  Weise  werden  

EVs  aktiv  durch  die  transdermale  Matrix  im  menschlichen  Schweiß  sezerniert  (Karvinen  et  al.,  2020).  Die  unmittelbare,  aggressive  Toxizität  dieses  

aerosolisierten  Inhalts  wurde  auf  katastrophale  Weise  demonstriert,  als  ein  zerbrochenes  Impffläschchen  bei  Klinikmitarbeitern  allein  durch  die  

Exposition  gegenüber  den  entstehenden  Dämpfen  schwere,  akute  Augen-  und  Hautverletzungen  verursachte  (Chantra  et  al.,  2022).

Bei  elektronischen  Schaltungen  haben  jüngste  Fortschritte  in  der  Materialwissenschaft  die  Verwendung  von  „metatopologischen  Hydrogelen“  

eindeutig  belegt,  die  speziell  für  die  Beschichtung  elektronischer  Schaltungen  entwickelt  wurden  und  eine  auf  verschiedene  Quellen  und  Frequenzen  

abgestimmte  Artefaktminderung  ermöglichen  (Tian  et  al.,  2026).

Darüber  hinaus  stellt  der  horizontale  Gentransfer  zwischen  Bakterien  im  menschlichen  Darm  einen  heimtückischen  potenziellen  Mechanismus  

dar,  durch  den  Bakterien  des  Wirtsmikrobioms  diese  nanotechnologischen  „Samen“  aufnehmen  können.

Die  biophysikalischen  Gegebenheiten  der  synthetischen  Freisetzung  von  Viren  stimmen  perfekt  mit  etablierten  geopolitischen  

Zielen  der  biologischen  Verteidigung  und  neuen  medizinischen  Rahmenbedingungen  überein.  Im  Oktober  2018  

beschrieb  ein  Bericht  des  Johns  Hopkins  Center  for  Health  Security  explizit  „sich  selbst  verbreitende  Impfstoffe“  als  eine  

neue  Technologie  zur  Bekämpfung  globaler,  katastrophaler  biologischer  Risiken  (Johns  Hopkins  Center  for  Health  

Security,  2018).  Wenn  dem  Wirt  die  für  die  fortgesetzte  Selbstreplikation  notwendigen  elementaren  Bestandteile  im  

inneren  Milieu  fehlen,  müssen  die  Baumaterialien  über  alternative  Wege  zugeführt  werden.  Dies  führt  zur  
entscheidenden  Rolle  des  umweltbezogenen  „intelligenten  Staubs“.  Grundlagen

Die  Materialwissenschaft  hat  die  Machbarkeit  von  intelligentem  Staub,  einschließlich  selbstorganisierender  photonischer  Kristalle,  schon  lange  

nachgewiesen  (Link  &  Sailor,  2003).  und  hochentwickelte,  aktive  Nano-Biosensoren,  die  von  molekularbiologischen  Motoren  angetrieben  werden  

(Fischer  et  al.,  2009).

und  Metamaterialien,  die  aktiv  an  der  internen  und  horizontalen  Ausbreitung  der  synthetischen  Ansteckung  beteiligt  sind  (Lerner  et  al.,  

2017).  Da  synthetische  Lipidnanopartikel  und  DNA-basierte  Zellbehälter  gezielt  so  konstruiert  sind,  dass  sie  natürliche  Vesikel  präzise  

nachahmen,  fungiert  ein  injizierter  Wirt  quasi  als  unwissentliche  Bioproduktionsanlage,  die  kontinuierlich  aktive  Nanostrukturen  in  ihre  unmittelbare  

Umgebung  ausatmet  und  ausschwitzt.  Atmet  eine  nicht  exponierte  Person  diese  aerosolisierten  Zellbehälter  ein  oder  nimmt  sie  sie  

transdermal  auf,  wirkt  diese  einzelne  absorbierte  Struktur  als  übertragbarer,  exponentiell  wachsender  „Keim“  (Yanowitz,  2023a).
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Eine  erfolgreiche  Behandlung  wird  wahrscheinlich  eine  rigorose  thermodynamische  Chelatbildung  zur  Aufspaltung  

der  synthetischen  Strukturen,  eine  aggressive  enzymatische  Spaltung,  mechanische  Hämoperfusion  und  ein  

fortgeschrittenes  Stoffwechselmanagement  zur  Beseitigung  der  entstehenden  Abbauprodukte  erfordern.  Letztendlich  bleiben  

jedoch  all  diese  Maßnahmen  zweitrangig  gegenüber  dem  unabdingbaren  Gebot  eines  dauerhaften  globalen  

Moratoriums  für  die  Verbreitung  jeglicher  Art  der  selbsttarnenden,  verstärkten  Nanotechnologien  in  den  selbstassemblierenden  

und  sich  selbst  replizierenden  synthetischen  Krankheitserregern  der  VOCID-19-Injektionspräparate.

Die  aggressive  rechtliche  Unterdrückung  klinischer  Forschung  an  solchen  Substanzen  spiegelt  die  weltweite  institutionelle  

Komplizenschaft  von  Aufsichtsbehörden  wider,  die  vereinnahmt  wurden,  wie  Gesundheitsminister  Kennedy  betont  hat  

(Robert  F.  Kennedy,  Jr.,  2022).  Nicht  nur  die  globalen  Gesundheitsbehörden  wahren  absolute  Geheimhaltung  hinsichtlich  

der  selbstorganisierenden  Natur  dieser  Strukturen  (US  Government  Accountability  Office,  2021).  Doch  sie  verfolgen  aktiv  

Forscher,  die  nach  wirksamen  Therapieprotokollen  suchen.  Am  schwerwiegendsten  ist  jedoch,  dass  sie  die  Forschung,  die  

zur  Bewältigung  der  Gesundheitskrise,  mit  der  Milliarden  von  Menschen  konfrontiert  sind,  dringend  vernachlässigen.  

Wir  sind  der  Ansicht,  dass  ein  vollständiges  und  absolutes  weltweites  Moratorium  für  den  Vertrieb  und  die  Verabreichung  der  

gefährlichen  und  potenziell  tödlichen  COVID-19-Injektionspräparate  verhängt  werden  sollte.

die  oxidative  Phosphorylierung  aufgeben  und  auf  einen  primitiven  fermentativen  Stoffwechsel  zurückgreifen  –  der  

Warburg-Effekt.  Die  darauf  folgende  biophysikalische  Zerstörung  der  mitochondrialen  Atmung,  verstärkt  durch  die  vollständige  

Erschöpfung  des  angeborenen  Immunsystems  und  die  kontinuierliche  Freisetzung  toxischer  Substanzen  durch  logisch  

gesteuerte  Nanoroboter  (Douglas  et  al.,  2012),  schafft  genau  die  physiologischen  Bedingungen,  die  für  eine  schnelle,  

unkontrollierte  und  systemische  Krebspathologie  erforderlich  sind.

und  alle  ähnlichen  synthetischen,  auf  DNA  basierenden  Therapeutika,  während  die  klinischen  Interventionen  auf  den  Stand  der  

materialwissenschaftlichen  Grundlagen  gebracht  werden,  die  den  völlig  unnatürlichen  Störungen  und  Krankheitszuständen  aus  der  

COVID-19-Ära  zugrunde  liegen.
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Die  synthetische  DNA/RNA-Nanotechnologie  hat  den  Übergang  zu  KI-gestützten  Verfahren  vollzogen  (Su  et  al.,  2026).  und  

generative  Synthese  im  Petascale-Bereich  (Weinstein  et  al.,  2026)  Materialwissenschaftliche  Wirkstoffe,  die  einem  Großteil  

der  Weltbevölkerung  verabreicht  werden,  sind  von  großer  Bedeutung.  Mithilfe  kommerzieller  Software  

entwickelt  und  durch  elektromagnetische  Logikgatter  aktiviert,  verursachen  diese  Nanotechnologie-Architekturen  nicht  nur  

weitverbreitetes  Unwohlsein  nach  der  Injektion,  sondern  auch  lebensbedrohliche  und  sogar  tödliche  Zustände,  von  

plötzlichem  Herzversagen  und  demyelinisierenden  Neuropathien  bis  hin  zu  explosionsartiger  Krebsentstehung.  Pathologien,  

die  derzeit  als  normale  Autoimmunreaktionen  oder  typische  Fibrinablagerungen  abgetan  werden,  sind  in  Wirklichkeit  

Endstadien  von  Mitochondrienperforation,  tiefgreifender  Makrophagenapoptose  durch  Siliziumdioxid-Ablagerungen,  

lokaler  Schwermetalltoxizität  und  dem  unaufhaltsamen  Gefäßverschluss  durch  synthetische  „weiße  Blutgerinnsel“.  All  dies  

wird  durch  DNA-„Keime“  verursacht,  die  unserer  Ansicht  nach  eine  horizontal  übertragbare  synthetische  Infektion  

darstellen,  die  durch  die  COVID-19-Injektionen  übertragen  wird.  Das  Fehlen  von  „Not-Aus-Schaltern“  oder  

Deaktivierungsprotokollen  für  die  nanotechnologischen  Geräte  treibt  die  Betroffenen  zu  ungeeigneten  Behandlungsmethoden  

wie  Antiparasitika,  die  die  zugrundeliegende  materialwissenschaftliche  Pathologie  nicht  beheben.  Um  die  Krise  zu  

bewältigen,  die  sich  im  „blinden  Fleck“  der  traditionellen  Medizin  schleichend  verschärft,  muss  die  Illusion  aufgegeben  

werden,  dass  es  bei  den  irreführenden  „mRNA-Technologien“  hauptsächlich  um  das  Spike-Protein  der  biotechnologisch  

hergestellten  SARS-CoV-2-Biowaffe  geht.
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FBR  –  Fremdkörperreaktion,  ein  medizinischer  Begriff  für  eine  Entzündungsreaktion  und  Narbenbildung  infolge  des  Eindringens  eines  

nicht  inerten  Fremdkörpers,  der  nicht  durch  die  normalen  Abwehrmechanismen  des  Körpers  beseitigt  werden  kann.

Daten  für  logische  oder  arithmetische  Operationen  und  die  Verwaltung  der  Kommunikation.

Strukturen,  ähnlich  der  PCR,  die  reguläre  DNA  amplifiziert.

ICP-MS  –  Die  induktiv  gekoppelte  Plasma-Massenspektrometrie  ist  eine  Form  der  Massenspektrometrie  (MS),  die  verwendet  wird,  um

Hydrogel  –  ein  „weiches“,  dreidimensionales,  wassergequollenes  Netzwerk  aus  vernetzten  Polymervesikeln,  das  häufig  in  der  

Nanotechnologie  zur  Abgabe  einer  Nutzlast  und  möglicherweise  zur  Verkapselung  und  Anhaftung  an  Gewebe  für  verschiedene  

Zwecke  verwendet  wird.

IEEE  –  Institut  für  Elektrotechnik  und  Elektronik.
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GUV  –  riesiges  unilamellares  Vesikel.

biphasische  quasistatische  Signalgebung  –  eine  Art  von  Stromsignal  in  der  Elektrotechnik,  das  Wechselstrom  nutzt

2010-2015  von  Akyildiz,  Jornet  und  anderen,  als  eine  der  Schichten,  aus  denen  die  IOB,  die  IoNT  und  die  IoBNT  bestehen.

Wechselstrom  (AC)  anstelle  von  Gleichstrom  (DC),  wobei  der  Wechselstrom  eine  negative  und  eine  positive  Phase  aufweist,  die  

versuchen,  eine  Nettoladungsübertragung/-ansammlung  von  Null  zu  erreichen,  da  eine  Ladungsübertragung/-ansammlung  in  

jedem  lebenden  Organismus  einen  gefährlichen  Entzündungsprozess  auslöst.

Ingenieurwesen  und  Maschinenbedienung.

IoB  steht  für  Internet  of  Bodies  –  den  „menschlichen“  Teil  des  Internet  of  Things  (IoT)  –  ein  globales  Kommunikationsnetzwerk,  das  

eine  bidirektionale  Verbindung  von  der  „Cloud“  zu  menschlichen  Körpern  ermöglichen  soll;  konzipiert  um  2010-2012  von  

Akyildiz,  Jornet  und  anderen.

IoNT  –  Internet  der  Nano-Dinge,  die  obere  Relaisschicht  des  IoBNT,  Routing-  und  Aggregationsknoten

IoBNT  wird  in  Nano-Hubs  integriert,  um  Daten  über  das  BAN  an  einen  zentralen  Körper-Hub  zu  übertragen,  der  mit  

externen  Netzwerken  wie  Smartphones  und  schließlich  5G/6G-Mobilfunknetzen  kommunizieren  kann.

FET  –  Feldeffekttransistor,  ein  grundlegendes  elektronisches  Bauelement,  das  in  der  Halbleiter-Mikrochipindustrie  weit  verbreitet  ist;  

besonders  geeignet  für  den  Einsatz  in  der  Bioelektronik  in  der  selbstorganisierenden  Nanotechnologie.

HCR  –  Hybridisierungskettenreaktion,  ein  Prozess,  der  synthetische  DNA  amplifizieren  (vervielfältigen)  kann.

Türme.

CPU  –  Zentraleinheit,  die  wichtigste  elektronische  Komponente  in  Computern,  die  gespeicherte  Daten  verarbeiten  kann.
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Phosphoramidit  –  eine  hochreaktive  Chemikalie,  die  in  der  Industrie  bei  der  Festphasenproduktion  verwendet  wird

MAC  —  Media  Access  Control  (MAC),  eine  Adresse,  die  als  Hardware-Kennung  dient,  damit  ein  Netzwerkschnittstellencontroller  diese  

Hardware  erkennen  kann;  typischerweise  dargestellt  als  sechs  Paare  von  Hexadezimalziffern,  die  durch  Doppelpunkte  getrennt  

sind,  wie  z.  B.  00:1A:2B:3C:4D:5E,  die  für  die  Datenübertragung  innerhalb  einer  bestimmten  Broadcast-Domäne  im  Internet  
oder  in  WLAN-  oder  Bluetooth  -Netzwerken  verwendet  werden.
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IoT  –  Internet  der  Dinge,  ein  globales  Kommunikationsnetzwerk  mit  dem  Ziel,  eine  bidirektionale  Verbindung  von  der  „Cloud“  zu  allem  „Elektrischen“  

oder  „Elektronischen“  herzustellen,  von  Straßenlaternen  bis  hin  zu  Haushaltskühlschränken;  offiziell  konzipiert  im  Jahr  1999.

Lanthanide  –  eine  Gruppe  von  15  metallischen  „Seltenerd“-Elementen  im  Periodensystem,  die  giftig  sind  und  einige  ungewöhnliche  physikalische  

Eigenschaften  besitzen,  wie  die  Fähigkeit,  niederfrequentes  Licht  (z.  B.  Infrarot)  in  höherfrequente  Lichtphotonen  (z.  B.  sichtbares  Licht  oder  UV-

Licht)  umzuwandeln.  Gadolinium  ist  bei  Raumtemperatur  das  paramagnetischste  Element  und  wird  daher  trotz  seiner  Gefahren  häufig  als  

Kontrastmittel  bei  MRT-Untersuchungen  eingesetzt.  Obwohl  es  in  chelatierter  Form  verabreicht  wird,  um  es  aus  dem  Körper  zu  entfernen,  gelangt  

dennoch  ein  Teil  davon  unweigerlich  in  den  Körper  und  kann  bei  MRT-Patienten  unerwünschte  Reaktionen  hervorrufen.  Darüber  hinaus  werden  

Lanthanide  in  diesem  Artikel  als  an  den  beschriebenen  schädlichen  (militarisierten)  Aspekten  der  Nanotechnologie  beteiligt  beschrieben.

PEG  –  Polyethylenglykol,  das  zur  Verkapselung  injizierter  Substanzen  verwendet  wird,  um  diese  vor  dem  Körper  zu  schützen.

Verteidigungssysteme.

LNPs  –  Lipid-Nanopartikel.

PHY  –  die  physikalische  Hardwareschicht  in  einem  Netzwerk,  bestehend  aus  elektrischen,  optischen  und  materiellen  Mitteln

Protogewebe  –  ein  Begriff,  der  insbesondere  für  unreife,  synthetisch  hergestellte  Körpergewebe  verwendet  wird,  die  sich  im  Prozess  der  Vergrößerung  

von  einer  Nano-Ebene  auf  die  Größe  eines  natürlichen  Körpergewebes  befinden.

Nanoskala  –  bezieht  sich  auf  Objekte  mit  Abmessungen  von  1  Nanometer  (nm)  bis  100  nm,  definiert  in  IEEE  Std

kontrolliert  sie.

Nanotechnologie  –  die  Wissenschaft  von  der  Verwendung  nanoskaliger  Strukturen  und  größerer  Strukturen,  die  sich  aus  diesen  zusammensetzen.

Datenströme  übertragen

synthetische  DNA-  und  RNA-Moleküle

Nanopore  –  eine  Öffnung  oder  ein  Tor  im  Nanometerbereich  mit  einem  Durchmesser  von  etwa  1  bis  100  Nanometern,  durch  das  Moleküle  der  richtigen  

Größe,  Nukleinsäuren  oder  Proteine  hindurchtreten  können,  gegebenenfalls  nachdem  sie  die  erforderlichen  Merkmale  gezeigt  haben,  wenn  sich  

die  Pore  in  einer  natürlichen  Membran  des  Körpers  befindet.

1906.1-2015.

zur  Herstellung  von  Strukturen  unterschiedlicher  Größe  für  verschiedene  technische  Zwecke.

ISM-Bänder  –  Frequenzbänder,  die  von  nationalen  medizinischen  und/oder  Regulierungsbehörden  zugelassen  sind.

Knoten  —  eine  Einheit,  die  eine  MAC-Subschicht  (Medium  Access  Control)  und  eine  physikalische  Schicht  (PHY)  enthält,  und  die

paramagnetisch  –  die  Bezeichnung  für  eine  Eigenschaft  bestimmter  Materialien,  die  dazu  führt,  dass  sie  von  Magnetfeldern  angezogen  werden,  und  

zwar  mit  unterschiedlicher  Stärke,  abhängig  vom  Material  und  der  Intensität  des  Magnetfelds.
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Überwachung  und  Aggregation  von  Daten  aus  dem  in  dieser  Person  erstellten  mehrschichtigen  Netzwerk  bis  hin  zur  molekularen  und  zellulären  

Ebene  (siehe  IoBNT);  leistungsstarke  KI-Rechenzentren  können  die  Person  auf  Grundlage  der  Überwachung  analysieren  und  modellieren  und  sogar  

Manipulationen  berechnen,  um  ein  erwünschtes  Ergebnis  oder  Verhalten  dieser  Person  oder  sogar  ganzer  Personengruppen  bis  hin  zur  globalen  

gesellschaftlichen  Ebene  zu  erreichen;  KI  kann  theoretisch  die  Macht  erlangen,  Daten  an  den  Körper  oder  ein  ganzes  Netzwerk  von  Körpern  

zurückzusenden,  diese  zu  peripheren,  programmierbaren  Endpunkten  zu  reduzieren  und  damit  jegliche  Autonomie  oder  jeden  freien  Willen  zu  

bedrohen  oder  aufzuheben.

Meta-DNA  –  ein  Molekül  der  Desoxyribonukleinsäure,  das  sich  in  Rang  und  Funktion  über  andere  derartige  Moleküle  erhebt

bietet  optional  Sicherheitsdienste  an.

PDT  –  persönlicher  digitaler  Zwilling,  ein  digitales  Modell  des  Körpers  einer  Person,  das  in  der  Cloud  durch  ständige  Aktualisierung  erstellt  wird.
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„Dienstleistung  wie  beabsichtigt  oder  versprochen)  in  Umgebungen,  in  denen  mehrere  Signale  aus  mehreren  Quellen  vorhanden  sind.

Photon  –  ein  Quant  elektromagnetischer  Energie  und  Impuls  ohne  Masse  oder  elektrische  Ladung,  das,  wenn  es  als  Ereignis  in  Raum  und  Zeit  

eingebracht  wird,  entweder  die  Eigenschaften  eines  Teilchens  oder  einer  Wellenfunktion  annimmt;  im  Gegensatz  zum  Plasmon.

Synthetische  Parasiten  –  robotische  Mikroben,  Würmer  oder  jegliche  sich  selbst  replizierende  Nanotechnologie,  die  in  den  Körper  eines  Wirts  

eindringen  und  sich  unter  Verwendung  der  Ressourcen  und  Energie  des  Wirts  replizieren  kann.

Plasmon  –  ein  Quant  elektromagnetischer  Energie,  das  sich  in  vielen  angeregten,  kohärent  schwingenden  Elektronen  ausdrückt

SARS-CoV-2  –  Schweres  akutes  respiratorisches  Syndrom  Coronavirus  2.

als  Reaktion  auf  ein  externes  elektromagnetisches  Feld;  im  Gegensatz  zum  Photon.

Selbstreplikation  –  die  Fähigkeit  einzelner  synthetischer  DNA-basierter  Strukturen,  durch  einen  Prozess  der  HCR  (siehe  oben)  Kopien  von  sich  

selbst  zu  erzeugen,  indem  sie  die  benötigten  Bausteine  verwenden,  die  sie  finden  oder  aus  ihrem  natürlichen  Lebensraum  gewinnen.

Ausscheidung  –  im  Zusammenhang  mit  injizierbaren  COVID-19-Produkten  oder  anderen  Nanotechnologien  der  Prozess  der  Übertragung  von  

Komponenten  auf  andere  Personen  durch  nahegelegenes  Atmen,  Austausch  von  Körperflüssigkeiten,  Hautkontakt  oder  auf  andere  Weise  

auf  Personen,  die  diese  Komponenten  zuvor  nicht  in  ihrem  Körper  hatten;  siehe  synthetische  Ansteckung.

synthetische  Ansteckung  –  die  Weitergabe  einer  beliebigen  selbstorganisierenden  Komponente  der  Nanotechnologie,  die  bereits  vorhanden  ist  in

SPION  –  superparamagnetische  Eisenoxid-Nanopartikel.

ihrer  Umgebung  und  möglicherweise  auch  unter  Nutzung  von  Umgebungsenergie  und  Temperaturzyklen.

Oberflächenplasmonen-Polaritonen  –  abgekürzt  SPPs  –  sind  eine  spezielle  Art  von  hybriden  elektromagnetischen  Wellen,  die  von  den  Oberflächen  

spezieller  Materialien  abhängen,  über  die  sie  sich  ausbreiten.

Person  A  zu  Person  B,  die  es  an  Person  C  weitergeben  kann,  und  so  weiter.

Energie  für  die  Bauprozesse  bereitstellen.

Turbo-Krebs  –  eine  sich  schnell  entwickelnde,  metastasierende  Krebserkrankung,  die  nach  einer  Remission  plötzlich  wieder  auftreten  kann,  oder  

eine  völlig  neue  Krebserkrankung,  die  scheinbar  plötzlich  de  novo  auftritt ,  nicht  nur  an  einer  Stelle  und  nicht  unbedingt  von  einem  

einheitlichen  oder  bekannten  Typ,  z.  B.  die  Art,  die  bei  Kindern  auftritt,  die  vor  COVID-19  kaum  oder  nie  von  Ärzten  gesehen  wurden.

QoS  –  Quality  of  Service  (Dienstqualität),  ein  Begriff,  der  sich  auf  die  Leistungsfähigkeit  drahtloser  Netzwerke  bezieht  (und  die  Bereitstellung  von  Diensten).

WLAN  –  eine  Familie  drahtloser  Technologien,  die  auf  den  IEEE  802.11-Standards  für  Geräte  basieren,  die

Quantenpunkte  sind  Nanopartikel  aus  Halbleitermaterial,  die  Elektrizität  in  Licht  und  umgekehrt  umwandeln  können;  sie  werden  beispielsweise  in  

modernen  Fernsehbildschirmen  zur  Darstellung  von  Farbbildern  verwendet;  ihr  Problem  beim  Eindringen  in  lebende  Organismen  ist  die  

Toxizität,  die  bei  der  Herstellung  und  Entsorgung  besondere  Sorgfalt  erfordert.

SAR  –  Abkürzung  für  spezifische  Absorptionsrate  –  ist  ein  Maß  dafür,  wie  viel  einer  drahtlosen,  elektromagnetischen  Übertragung  vom  Körper  

absorbiert  wird,  beispielsweise  von  einem  Smartphone  (anstatt  ihr  Ziel  zu  erreichen).
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Intelligenter  Staub  –  eine  Technologie,  die  es  ermöglicht,  kleine  Partikel  herzustellen,  die  Technologien  wie  selbstassemblierende  synthetische  

DNA  und  andere  für  nanoelektronische  Geräte  benötigte  Materialien  enthalten;  solche  Geräte  und  nicht  offengelegte  atomare  und  molekulare  

Materialien  können  aus  der  Luft  versprüht,  in  die  Nahrungskette  eingebettet,  dem  Trinkwasser  oder  jedem  Konsumprodukt  zugesetzt  

werden;  die  Inhalte  des  intelligenten  Staubs  können  verwendet  werden,  um  die  vom  menschlichen  Körper  möglicherweise  ausgeschiedenen  

Nanotechnologie-Nutzlasten  aufzufüllen  (oder  neue  Materialien  oder  neue  Nanotechnologie  hinzuzufügen).

Die  Kommunikation  erfolgt  über  Funkfrequenzen  zur  Bildung  lokaler  Netzwerke.
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Selbstorganisation  –  die  Fähigkeit  eines  Clusters  grundlegender  synthetischer  DNA-  oder  Proteinbausteine,  sich  autonom  zu  größeren,  

komplexeren  Strukturen  zusammenzufügen,  entweder  ohne  Eingriff  oder  mit  Hilfe  von  Energie  aus  einem  umgebenden  

elektromagnetischen  Feld  oder  tief  eindringendem  Infrarotlicht.
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Da  die  Änderungen,  zu  denen  wir  uns  vor  einigen  Monaten  verpflichtet  haben,  nun  in  vollem  Gange  sind,  sind  wir  bei  diesem  

Papier,  das  das  letzte  ist,  das  während  meiner  Amtszeit  als  Chefredakteur  veröffentlicht  wird,  in  Zeitnot  geraten.

Ab  dem  20.  Juni  2026,  also  einen  Tag  nach  dem  Veröffentlichungsdatum  dieses  Artikels,  wird  die  Zeitschrift  von  einem  

dreiköpfigen  Chefredakteursteam  unter  der  Leitung  meines  geschätzten  Kollegen,  des  jetzigen  Senior  Associate  Editors,  

Dr.  Christopher  A.  Shaw,  herausgegeben.  Ihm  zur  Seite  stehen  die  äußerst  kompetenten  Associate  Editors  Dr.  Daniel  

Broudy  und  Dr.  Daniel  Santiago,  die  ebenfalls  als  Chefredakteure  fungieren  werden.  Wir  haben  uns  erst  vor  zwei  Tagen  

über  diese  Änderung  ausgetauscht  und  vereinbart,  gemeinsam  festzulegen,  wie  die  Einreichung  von  Beiträgen  und  

die  tägliche  Bearbeitung  der  Zeitschrift  ab  dem  20.  Juni  2026  erfolgen  werden.  An  diesem  Tag  werde  ich,  John  W.  Oller  

Jr.,  offiziell  von  der  Position  des  Chefredakteurs  und  des  Herausgeberbeirats  zurücktreten,  um  Platz  für  die  neue  Leitung  

zu  machen.  Die  Zeitschrift  wird  außerdem  einen  neuen  Eigentümer  und  Herausgeber  haben:  ab  morgen  das  Brownstone  

Institute.

Fast  acht  Jahre  sind  vergangen,  seit  Chris  Shaw  und  ich  im  Sommer  2019  erstmals  über  die  Gründung  einer  solchen  

Fachzeitschrift  sprachen.  Anfangs  wurden  uns  30.000  US-Dollar  zur  Finanzierung  des  Projekts  zugesagt,  doch  der  potenzielle  

Geldgeber  zog  seine  Zusage  zurück,  nachdem  wir  deutlich  gemacht  hatten,  dass  wir  die  gesamte  Bandbreite  der  

Impfstofftheorie,  -praxis  und  -forschung  kritisch  beleuchten  wollten,  anstatt  uns  ausschließlich  auf  bestimmte  

Komponenten  und/oder  spezielle  multivalente  Produkte  zu  konzentrieren,  die  für  den  von  ihm  vertretenen  Geldgeber  von  

besonderem  Interesse  zu  sein  schienen.  Ungeachtet  dessen  machten  wir  allein  weiter  und  bearbeiteten  und  verfassten  die  

Artikel  der  ersten  Ausgabe  des  IJVTPR ,  die  etwa  ein  Jahr  nach  Beginn  der  Infrastrukturentwicklung  veröffentlicht  wurde.  

Die  erste  Ausgabe  des  IJVTPR  erschien  am  15.  Juli  2020.  Zufälligerweise  erfolgte  die  Gründung  der  Zeitschrift  nur  wenige  

Monate  nach  dem  Beginn  dessen,  was  meiner  Ansicht  nach  treffend  als  COVID-19-„Plandemie“  bezeichnet  werden  sollte  

(Willis,  2020).  Icke,  2020).

In  Büchern  wurde  versprochen,  dass  die  ab  dem  14.  Dezember  2020  in  den  USA  eingeführten  COVID-19-Impfstoffe  Infektionen  

und  Todesfälle  bei  all  jenen  sozial  verantwortungsbewussten  Personen  verhindern  würden,  die  sich  impfen  ließen.  Vieles  von  

dem,  was  uns  in  der  öffentlichen  Wahrnehmung  erzählt  wurde,  sollte  sich  jedoch  als  großer  Betrug  herausstellen.  Die  5,2  

Milliarden  Menschen,  die  Berichten  zufolge  eine  oder  mehrere  Dosen  des  COVID-19-Impfstoffs  erhalten  hatten,  

wurden  von  Angst  getrieben,  die  durch  von  der  Medizin/Pharmaindustrie  beeinflusste  (und  in  den  meisten  Fällen  

kontrollierte)  akademische  und  populäre  Medien,  korrupte  Aufsichtsbehörden,  ganze  Regierungen  und  unzählige  

Institutionen  geschürt  wurde.  Diese  Institutionen  ermutigten  oder  zwangen  ihre  Mitarbeiter  sogar  dazu,  jeden  in  ihrem  

Bekanntenkreis  zu  stigmatisieren  und  in  extremen  Fällen  möglicherweise  sogar  Gewalt  gegen  ihn  anzuwenden,  der  

den  Aussagen  der  Meinungsmacher  in  den  Medien,  der  Regierungsbeamten  und  in  den  meisten  Fällen  ihrer  Arbeitgeber  

nicht  glaubte.  Die  uns  allen  auferlegten  Abhilfemaßnahmen  wurden  in  vielen  Fällen  von  denselben  Autoritäten  gefordert,  

darunter  viele  medizinische  Fachkräfte,  die  sich  letztendlich  entweder  selbst  täuschen  ließen  oder  bereitwillig  einer  –  wie  sich  

heute  herausstellt  –  weltweiten  Propagandakampagne  mit  nach  wie  vor  unklaren  Zielen  folgten.  Meiner  Ansicht  nach  

wurden  die  Propagandabemühungen  jedoch  von  Broudy  und  seinen  Kollegen  in  zahlreichen  Publikationen  gut  beschrieben,  

von  denen  einige  in  diesem  Beitrag  zitiert  werden.  Wie  bereits  erwähnt,  ist  dies  der  letzte  Beitrag,  den  ich  in  dieser  

Zeitschrift  von  Anfang  bis  Ende  durch  den  Veröffentlichungsprozess  begleiten  werde.

Die  Lockdowns  waren  bereits  in  vollem  Gange,  mit  Maskenpflicht,  sozialer  Distanzierung  und  dem  Versprechen  eines  

„Impfstoffs“,  der  hoffentlich  die  prognostizierten  510.000  Todesfälle  in  Großbritannien  und  2,2  Millionen  in  den  USA  abmildern  

würde  (Ferguson  et  al.,  2020).  Ein  paar  Monate  später  äußerten  sich  Fauci  und  andere  Meinungsmacher  (siehe  RFK  Jr.s  2021)
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dass  ich  die  Praxis  eingeführt  habe,  die  Gutachter,  die  jedes  Werk  genehmigt  haben,  im  Abschnitt  „Danksagungen“  

aufzulisten ,  wo  sie  aufgelistet  und  für  ihren  Beitrag  gedankt  werden,  beginnend  mit  Davidson  et  al.  (2024).  Bei  jeder  Veröffentlichung  

meiner  Arbeiten  habe  ich  Chris  Shaw  gebeten,  die  Rolle  des  Chefredakteurs  während  des  Peer-Review-Prozesses  zu  übernehmen.  

In  Übereinstimmung  mit  dieser  Vorgehensweise  enthält  der  Abschnitt  „Danksagungen  “ in  diesem  letzten  von  mir  

herausgegebenen  Artikel  die  Liste  der  Gutachter,  die  die  Veröffentlichung  genehmigt  und  in  einigen  Fällen  sogar  befürwortet  

haben.

Ich  schreibe  diesen  Anhang  als  „Brief  an  die  neuen  Herausgeber“  (obwohl  ihnen  die  Zeit  kaum  erlaubt,  ihn  vor  der  Veröffentlichung  

zu  prüfen),  wie  in  einer  Online-Besprechung  mit  ihnen  vorgestern  vereinbart.

Ohne  die  Genehmigung,  einen  solchen  Leitartikel  ohne  vorherige  Prüfung  durch  die  Redaktion  zu  verfassen,  hätte  ich  dem  nicht  

zugestimmt.  In  meiner  Funktion  als  Chefredakteurin  habe  ich  keine  derartigen  Leserbriefe  veröffentlicht,  da  ich  sicherstellen  

wollte,  dass  alle  in  dieser  Zeitschrift  veröffentlichten  Beiträge  einem  Peer-Review-Verfahren  unterzogen  wurden.  Dies  galt  bis  zu  

diesem  letzten  Beitrag,  den  ich  gerade  verfasse.  Alle  anderen  Kommentare  und  Artikel  wurden  stets  von  mindestens  zwei  

Redakteuren  begutachtet  und  vor  der  Veröffentlichung  freigegeben.  Im  Einklang  mit  dieser  Intention  habe  ich  nach  einigen  falschen  

Behauptungen  von  Kritikern  im  Anschluss  an  die  Studie  von  Diblasi  et  al.  (2024)  …  Ergebnisse  –  Kritiker,  die  Zweifel  daran  äußerten,  

dass  diese  Zeitschrift  einem  Peer-Review-Verfahren  unterliegt  –

Nach  alledem  möchte  ich  mit  diesem  Anhang  (der  von  Yanowitz  und  Broudy  geprüft  wurde)  meine  Entscheidung  erläutern,  die  

Veröffentlichung  trotz  der  Empfehlung  meines  geschätzten  Kollegen  Christopher  A.  Shaw,  den  Beitrag  nicht  zu  veröffentlichen,  zu  

veröffentlichen  –  ein  Novum  in  der  Geschichte  der  Zeitschrift.  Ihm  schließt  sich  in  gewisser  Weise  der  abweichende  Standpunkt  von  

Mark  Skidmore  an,  dem  angesehenen  Inhaber  des  Morris-Lehrstuhls  für  Staats-  und  Kommunalfinanzen  und  -politik  an  der  

Michigan  State  University.  Meine  Entscheidung,  die  Veröffentlichung  trotz  ihrer  Aufforderung,  diese  Version  abzulehnen  und  

zusätzliche  Forschung  sowie  weniger  Spekulationen  (auf  die  ich  später  zurückkommen  werde)  vor  einer  möglichen  Wiedereinreichung  

anzufordern,  nun  zu  veröffentlichen,  ist  mir  nicht  leichtgefallen.  Ich  treffe  jedoch  keine  unpopuläre  Entscheidung,  wie  sie  viele  

Chefredakteure  laut  der  vorhandenen  Literatur  treffen.  In  diesem  Fall  sprach  sich  das  größere  Gewicht  der  Redaktion  mit  einer  

Mehrheit  von  sechs  zu  zwei  Stimmen  für  die  Veröffentlichung  aus  –  dies  nach  einer  umfassenden  Überarbeitung  des  Werkes,  

wodurch  es  von  65  Seiten  auf  die  jetzige  Länge  von  49  Seiten  gekürzt  wurde,  wobei  dieser  „Brief  an  die  neuen  Herausgeber“  nicht  

mitgerechnet  wird.
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verfügbar  werden sogar

hat  gesucht

Kennedy  Jr.  

brachte  in  den  schwerfälligen  Unterbehörden  und  den  milliardenschweren  Programmen,  die  theoretisch  unter  

seiner  Leitung  stehen,  das  Gesundheitsministerium  und  das  derzeitige  Ministerium  für  Soziale  Dienste  hervor.

entschieden  mit  

den  Änderungen  Robert  F.

als

Zugegeben,  es  bleibt  dennoch  hinter  dem  zurück,  was  Shaw,  Skidmore  und  vermutlich  wir  alle  in  einer  idealen  Welt  gerne  sehen  

würden,  wenn  nur  die  nötigen  Mittel,  die  Ausrüstung,  das  Personal  und  die  Zeit  es  zuließen.  Aber  selbst  wenn  diese  wünschenswerten  

Ressourcen  verfügbar  wären  –  und  sie  sind  es  –,  …

Mit  Ausnahme  dieses  „Briefes  an  die  neuen  Herausgeber“  und  natürlich  etwaiger  kleinerer  Korrekturen  von  Tippfehlern,  Ungenauigkeiten  

oder  Ergänzungen  durch  einen  oder  beide  Mitautoren  wurde  der  gesamte  Text  von  etwa  zehn  Personen  geprüft  (möglicherweise  

mehr,  da  einige  unserer  Herausgeber,  die  den  Text  begutachtet  haben,  sich  möglicherweise  nicht  an  der  angeregten  Online-Diskussion  

beteiligt  haben).  Der  Text  wurde  vor  seiner  Veröffentlichung  hier  einem  strengen  Peer-Review-Verfahren  unterzogen  und  von  den  oben  

im  Abschnitt  „Danksagungen“  genannten  Personen  freigegeben .

verfügbar  noch  jemals
wahrscheinlich

nicht

Zu

EntitätenFinanzierung

Ich  sehe  mich  aufgrund  der  meiner  Meinung  nach  wahren  und  dringenden  Aktualität  dieser  Angelegenheit  gezwungen,  

diese  Veröffentlichung  durchzuführen.  Außerdem  möchte  ich  an  dieser  Stelle  anmerken,  dass  alle  Wählerinnen  und  Wähler  ihre  Stimme  abgegeben  haben.
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Wirksame  Lügen  und  jegliche  Form  von  Propaganda  müssen  stets  irreführend  verschleiert  werden,  um  ihre  Falschheit  

zu  verbergen  und  sie  dem  Kastrations-  und  Sterilisationsprogramm  (TNR)  nachzuahmen.  Andernfalls  würde  die  

Täuschung  ihren  Zweck  verfehlen.  Unverhüllte  Propaganda  würde  keinem  TNR  ähneln.

Ich  lege  meine  Karten  offen  auf  den  Tisch:  Ich  glaube,  es  ist  besser,  das  Risiko  einzugehen,  mich  bezüglich  der  Nanotechnologie  in  COVID-19-

Produkten  zu  irren,  indem  ich  diese  Veröffentlichung  vornehme,  als  das  Risiko  einzugehen,  richtig  zu  liegen  und  durch  die  Veröffentlichung  

dieser  Studie  nicht  ausreichend  Alarm  zu  schlagen.  Wie  man  so  schön  sagt:  Es  ist  besser,  eine  Waffe  zu  haben  und  sie  nicht  zu  

brauchen,  als  eine  zu  brauchen  und  keine  zu  haben.  Die  Bedeutung  der  Veröffentlichung  der  Studie  von  Yanowitz  und  Broudy  wird  durch  

den  Brief  unterstrichen,  den  eine  unserer  Mitherausgeberinnen,  Rechtsanwältin  Mary  Holland,  gestern  an  die  Unterstützer  von  Children's  Health  

Defense  verschickt  hat.  Darin  beklagt  sie,  dass  die  CDC  Pfizer  am  1.  Juni  2026  zusätzliche  1,24  Milliarden  Dollar  bewilligt  hat,  von  

denen  735,7  Millionen  Dollar  für  COVID-Impfstoffe  für  Säuglinge  und  Kinder  vorgesehen  sind  (Kirsch,  2026).  Kann  es  tatsächlich  ein  

gerechtes,  aber  geheimes  militärisches  Ziel  gegen  einen  ausländischen  Feind,  einen  nichtstaatlichen  Akteur  oder  ein  finsteres  Konsortium  

geben,  dem  die  Verabreichung  solch  toxischer  Nanotechnologien  –  wie  sie  während  der  COVID-19-Pandemie  erprobt  wurden  –  an  

unsere  eigenen  Säuglinge  und  Kinder  dienen  würde?  Wie  einer  unserer  Redakteure  ohne  Stimmrecht  es  ausdrückte:  „…  Rückzug  ist  nicht  die  

Lösung.  Mut,  Wachsamkeit  und  prinzipienfeste  Überzeugung  bleiben  unerlässlich.  Der  Moment,  diese  Werte  hochzuhalten,  liegt  nicht  in  ferner  

Zukunft  –  er  ist  jetzt.“

Diejenigen,  die  sich  für  die  Veröffentlichung  aussprachen,  teilten,  wie  ich  es  verstand,  meine  Überzeugung,  dass  diese  Arbeit  die  wichtigste  

sein  könnte,  die  wir  je  in  dieser  Zeitschrift  veröffentlicht  haben  –  und  dass  ihre  Veröffentlichung  nicht  verzögert  werden  darf.

Wir  veröffentlichen  diese  Arbeit,  wohl  wissend,  dass  jede  Publikation  in  einer  begutachteten  Fachzeitschrift,  die  von  

einem  oder  mehreren  Autoren  verfasst  wird,  die  materielle  Fakten  getreu  und  wahrheitsgemäß  darstellen  wollen,  letztlich  

nichts  anderes  als  ein  Fortschrittsbericht  ist.  Selbst  mathematische  Beweise,  die  Aussagen  aufzeigen  sollen,  die  in  

einem  klar  definierten  Bereich  für  alle  möglichen  Kontexte  gelten,  werden  stets  von  nachfolgenden  Forschern  kritisch  

hinterfragt.  Viele  lange  als  unumstößlich  geltende  Aussagen,  wie  beispielsweise  Euklids  Planarpostulat,  dass  sich  

parallele  Geraden  weder  schneiden  noch  auseinanderlaufen,  wurden  durch  spätere  Geometrien  von  Lobatschewski  

und  Riemann  erheblich  erweitert  und  verbessert.  Was  die  praktischen  Implikationen  theoretischer  Aussagen  betrifft,  die  

in  experimentellen  Kontexten  untersucht  werden  können,  so  schließe  ich  mich  persönlich  Feynmans  Regel  

aus  dem  Jahr  1963  an.  Vorlesungen  an  der  Cal  Poly.  Um  seine  Regel  in  meinen  eigenen  Worten  zu  formulieren:  

Wenn  eine  Theorie  nicht  zu  den  materiellen  Fakten  passt,  über  die  sie  sich  zu  informieren  vorgibt,  dann  ist  sie  falsch.  

Oder,  in  Übereinstimmung  mit  meinen  eigenen  veröffentlichten  Beweisen  bezüglich  der  absolut  einzigartigen  

Eigenschaften  wahrer  narrativer  Darstellungen  (TNRs)  –  von  denen  ich  die  einfachsten  und  elegantesten  

Beweise  in  Entropy  (2014)  publiziert  habe  –,  Eine  weniger  technische  Reihe  findet  sich  allerdings  bei  Oller  und  

Collins  (2000).

Vor  diesem  Hintergrund  sehe  ich  jedoch  ein  Problem  für  jeden,  der  behaupten  möchte,  die  in  dem  heute  veröffentlichten  

Papier  dargelegte  Argumentation  sei  „spekulativ“.  Im  65-seitigen  Entwurf  traf  diese  Kritik  sicherlich  auf  Teile  davon  zu,  

doch  in  der  aktuellen  Fassung,  die  wir  veröffentlichen  werden,  scheinen  mir  alle  Spekulationen  beseitigt  worden  zu  sein.

Ich  kenne  persönlich  viele  Menschen,  die  sich  impfen  ließen,  bevor  sie  miterleben  mussten,  wie  Freunde  und  

Verwandte  erkrankten  oder  plötzlich  starben,  nachdem  sie  von  einer  neuen  Welle  des  Grauens  getroffen  worden  waren.  

Der  Krebs  mag  mit  voller  Wucht  zurückgekehrt  sein  und  das  Leben  eines  Menschen,  der  die  Impfung  bereute,  schnell  

beendet  haben,  oder  die  Person,  die  auch  nur  eine  Dosis  erhalten  hatte,  konnte  den  Schmerz  und  die  Angst  vielleicht  

nicht  mehr  ertragen  und  wählte  den  Weg  des  Selbstmords  –  und  kündigte  dies  im  Voraus  mehreren  Menschen  an,  darunter  auch  mir.
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Vor  diesem  Hintergrund  wurde  ich  von  Chris  Shaw  und  Mark  Skidmore  gebeten,  eine  Art  „Minderheitsbericht“  –  

eine  Zusammenfassung  ihrer  Einwände  gegen  die  Veröffentlichung  dieses  Artikels  –  beizufügen,  wie  ich  sie  verstanden  

habe.  Da  alle  Mitglieder  unseres  Herausgebergremiums  darin  übereinstimmen,  dass  Peer-Reviews  Forschenden/Autoren  

helfen  sollen,  ihre  Arbeit  zu  verbessern,  werden  die  Einwände  meines  Erachtens  durch  Verbesserungsvorschläge  

relativiert.  Die  meisten,  wenn  nicht  alle  Herausgeber,  die  sich  für  die  Veröffentlichung  ausgesprochen  haben,  

stimmen  auch  zumindest  einigen  der  Vorschläge  zur  Verbesserung  oder  Erweiterung  der  zugrundeliegenden  Forschung,  

insbesondere  der  Mikroskopie,  zu.  Hier  meine  Zusammenfassung  der  Kommentare,  die  hauptsächlich  die  von  Shaw  und  

Skidmore  enthalten,  so  wie  ich  sie  verstanden  habe:  (1)  Es  herrschte  ein  allgemeiner  Konsens  darüber,  dass  das  

Ganze,  obwohl  es  gegenüber  den  ursprünglichen  65  Seiten  eines  zur  Überarbeitung  zurückgesandten  Entwurfs  gekürzt  

wurde,  noch  von  weiteren  Kürzungen  profitieren  könnte,  z.  B.  sah  Shaw  keine  Notwendigkeit,  Bilder  des  Dunkelfeld-/

Hellfeldmikroskops  zu  zeigen,  obwohl  ich  persönlich  weder  ein  Bild  noch  eine  detaillierte  Erklärung  von  einem  

Experten  für  Mikroskopie  und  Bildverarbeitung  gesehen  hatte  (siehe  Yanowitz  &  Bruckstein,  1989;  (1)  Die  Abbildungen  

wurden  laut  Google  Scholar  660  Mal  und  laut  dem  renommierten  Web  of  Science  257  Mal  zitiert.  Ich  entschied  

mich  schließlich  dafür,  diese  Abbildungen  zusammen  mit  der  fachkundigen,  aber  leicht  verständlichen  Erklärung  zur  

Funktionsweise  eines  solchen  Mikroskops  zu  verwenden.  (2)  Shaw  und  einige  andere  Gutachter  hätten  sich  

aussagekräftigere  Vergleiche  von  Laborkulturen  in  reiner  Kochsalzlösung  gewünscht,  die  aus  den  Flüssigkeiten  

in  den  COVID-19-Ampullen  (sorgfältig  nach  Herstellern  und  Chargen  gekennzeichnet  und  differenziert)  gewonnen  

wurden.  Diese  sollten  mit  Körperflüssigkeiten  verglichen  werden,  die  ähnliche  selbstorganisierende  Strukturen  in  

ausreichend  großen  Stichproben  aufweisen,  um  die  für  eine  intensive  numerische  Analyse  notwendige  statistische  

Aussagekraft  zu  gewährleisten.  Meine  Antwort  darauf  lautet:  „Im  Idealfall  wäre  das  alles  wünschenswert.“  (3)  Sowohl  

Shaw  als  auch  Skidmore  zeigten  Verständnis  für  die  Argumentation  von  Anne  Ulrich  (2024).  dass  alle  vermeintlichen  

elektronischen  Einheiten,  Bänder,  Kristalle,  Stränge  usw.  wahrscheinlich  nichts  anderes  als  chemische  Konstrukte  

aus  Lipid-Nanopartikeln  oder  Überreste  von  absterbenden  Zellen,  Staub  oder  unsauberen  Objektträgern,  Spike-Protein-

Fragmenten  usw.  sind  –  obwohl  Ulrichs  Argument  meiner  Ansicht  nach  bereits  von  einigen  von  uns,  nämlich  Davidson  

et  al.  (2024),  widerlegt  wurde;  (4)  Skidmore  wies  die  „Beweise  für  einen  Zusammenhang  zwischen  diesen  

Technologien  [den  IEEE-Standards,  den  zugehörigen  Nanotechnologien,  den  COVID-19-Mobilfunkmasten  für  5G,  

veröffentlichten  Aussagen,  dass  die  betreffenden  Technologien  gemäß  dem  N3-DARPA-Plan  bereits  mit  

elektromagnetischer  Energie  und  unter  Berufung  auf  eine  Person  vom  Niveau  eines  James  Giordano  als  Waffe  

eingesetzt  wurden  –  all  das  ist  in  Bezug  auf  die  COVID-Impfungen  unglaubwürdig]“  zurück,  während  wir  unser  

Verständnis  ausschließlich  auf  die  „Umprogrammierung  von  Zellen  zur  Produktion  des  Spike-Proteins“  beschränken,  

weil  Skidmore  alle  erstgenannten  Zusammenhänge  als  „spekulativ“  bezeichnet,  während  das,  was  uns  über  das  „Spike-

Protein“  gesagt  wurde,  angeblich  vertrauenswürdig  sei.  Meine  Antwort  darauf  ist  eine  Gegenfrage:  Wie  kann  man  

überhaupt  unterscheiden,  welchen  Aussagen  über  die  COVID-19-Produkte  man  glauben  soll  und  welchen,  von  

denen  wir  wissen,  dass  sie  falsch  sind?

Was  sie  im  Sinn  hatte.  Mein  engster  Bruder  erhielt  drei  Dosen  des  COVID-19-Impfstoffs  und  wurde  nach  der  ersten  

Dosis  nie  aus  dem  Krankenhaus  entlassen.  Mein  jüngster  Bruder  erhielt  ebenfalls  drei  Dosen  und  erlag  mindestens  

fünfmal  der  als  COVID-19  diagnostizierten  Krankheit,  bevor  er  starb.  Eine  geliebte  Cousine  starb  einige  Zeit  nach  der  

dritten  Dosis  am  selben  Tag,  an  dem  ihr  ein  zweites  großes  Blutgerinnsel  aus  dem  Bein  entfernt  wurde.  Sie  sagte,  sie  

habe  sich  nach  der  dritten  Impfung  nie  wieder  richtig  wohl  gefühlt.  Es  gab  weitere  Personen  in  meinem  

persönlichen  Umfeld,  die  starben,  und  einige,  die  Herzinfarkte  erlitten,  ganz  in  meinem  Umfeld,  oder  unerklärliche  

Krankheiten,  die  bis  heute  nicht  diagnostiziert  wurden  und  für  die  es  keine  bekannte  Heilung  gibt.

Die  meisten  Menschen  in  meinem  Umfeld  haben  Fotos  gemacht,  aber  ich  kenne  niemanden,  der  es  nicht  bereut  

hat.
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Wir  sind  Zeugen  dieser  Tatsache.  Dennoch  hoffen  und  erwarten  wir  fest,  dass  andere,  die  das  Geschehen  beobachten,  

sich  künftig  weniger  leicht  täuschen  lassen.  Mögen  meine  Geschwister,  Kinder,  Enkelkinder,  Angehörigen,  

Schwiegereltern,  Schwiegerkinder,  Freunde  und  Feinde  gleichermaßen  die  Vernunft  besitzen,  der  nächsten  Generation  

von  Impfstoffen  und  anderen  Geräten,  die  …  enthalten,  dankend  zu  widersprechen.

Es  gab  weitere  Vorschläge  zur  Verbesserung  der  Laboruntersuchungen  und  der  Bildgebung,  doch  mein  Fazit  –  unter  

Berücksichtigung  der  Vorbehalte  meiner  geschätzten  Kollegen  Chris  und  Mark  –  ist,  dass  wir  über  genügend  Beweise  

verfügen,  um  die  von  Yanowitz  und  Broudy  vorgeschlagenen  Zusammenhänge  ohne  weitere  Untersuchungen  

herzustellen.  Es  ist  nicht  spekulativ  zu  behaupten,  dass  wir  während  der  COVID-Pandemie  wiederholt  über  die  

tatsächlichen  Vorgänge  bei  geimpften  Personen  getäuscht  wurden.  Ebenso  wenig  spekulativ  sind  die  IEEE-

Standards  für  bestehende  Nanotechnologien,  Giordanos  Behauptungen  zur  Militarisierung  dieser  

Technologien  oder  die  tatsächlichen  Ergebnisse  der  forensischen  Analysen  der  COVID-19-Produkte,  von  denen  

einige  direkt  aus  den  von  Pfizer  veröffentlichten  Daten  stammen  und  von  Michels  et  al.  (2023)  kritisch  geprüft  

wurden.  und  von  Segalla  (2023a,  2023b,  2024,  2026),  Ganz  zu  schweigen  von  der  Forschung  zur  Gesamtmortalität,  

den  abnormalen  Blutgerinnseln,  dem  Zusammenhang  zwischen  der  Anzahl  der  erhaltenen  Impfungen  und  der  

Verringerung  der  verbleibenden  Lebenstage,  über  den  in  zahlreichen  Artikeln  dieser  Zeitschrift  und  in  verwandten,  

von  Fachkollegen  begutachteten  Arbeiten  berichtet  wurde.

Ja,  es  gibt  viel  Raum  für  Spekulationen  über  die  Zukunft  der  KI  und  die  von  ihr  in  großer  Zahl  hervorgebrachten  

Nanotechnologien.  Doch  meines  Erachtens  bedarf  es  keinerlei  Schlussfolgerungen,  geschweige  denn  Spekulationen  

über  Giordanos  vorgeschlagene  militärische  Nutzung  injizierbarer,  inhalierbarer  oder  anderweitig  implantierter  

Nanotechnologien.  Diese  könnten,  so  Giordano,  mit  elektromagnetischer  Strahlung  manipuliert  werden,  die  von  den  

heute  fast  allgegenwärtigen  Mobilfunkmasten  erzeugt  wird.  Seit  2019  bilden  sie  einen  immer  dichteren  Wald  

technologischer  Strukturen.  Es  besteht  kein  Zweifel  daran,  dass  diese,  wie  Giordano  in  seinem  Vortrag  in  West  

Point  (2018)  darlegte,  ein  realer  und  wesentlicher  Bestandteil  des  N3-Programms  der  DARPA  zur  Militarisierung  der  

Nanotechnologie  sind.  und  wie  in  der  Prognose  für  2026  vorhergesagt  Die  DARPA-Erklärung  wird  auch  Giordano  selbst  

zugeschrieben.  Zusammen  mit  Broudy  und  Santiago  habe  ich  all  dies  beschrieben  und  wir  haben  unsere  Ergebnisse,  

auf  Anregung  von  Chris  und  Stephanie,  wie  ich  mich  erinnere,  außerhalb  unserer  eigenen  Fachzeitschrift  veröffentlicht.  

Tatsächlich  haben  wir  uns  an  das  International  Journal  of  Innovative  Research  in  Medical  Science  gewandt ,  wo  

unser  Artikel  2025  erschien.  Die  magnetische  Migration  von  Nanotechnologie  durch  Blut-  und  Lymphgefäße  ist  

bereits  Realität.  Giordano  redet  nicht  einfach  nur  Unsinn.

Im  Gegenteil,  was  ich  für  spekulativ  halte,  ist  die  willkürliche  Auswahl  bestimmter  Teile  der  gängigen  Marketing-

Erzählung,  z.  B.  der  Behauptungen  über  das  „Spike-Protein“  oder  über  die  tatsächliche  Zusammensetzung  

der  Nanopartikel,  die  weder  nachgewiesen  wurden  noch  derzeit  sichtbar  sind.  Ganz  zu  schweigen  von  den  

bekannten  Lügen,  die  weiterhin  verbreitet  werden,  dass  die  Impfungen  nur  das  bewirkten,  was  beworben  wurde,  dass  

sie  Leben  retteten  und  Krankheiten  verhinderten,  dass  sie  stets  und  ausschließlich  „sicher  und  wirksam“  waren  usw.  

Lässt  es  denn  nicht  stutzig  werden,  dass  fast  all  diese  Propaganda  von  „Forschern“  stammt,  die  vom  medizinisch-

pharmazeutischen  Komplex  bezahlt  werden?  Ist  es  nicht  relevant,  dass  die  Hersteller  der  COVID-19-Impfungen  die  

Steuerzahler  Billionen  gekostet  und  sich  selbst  um  Hunderte  von  Milliarden  bereichert  haben?  Wollen  sie  wirklich  nur  

das  „Gemeinwohl“  fördern,  während  sie  sich  mit  dem  Geld  der  Menschen  bereichern,  die  sie  angeblich  mit  diesen  

Impfungen  vor  Krankheit  und  Tod  bewahren  wollen,  die  in  Wirklichkeit  verstümmeln  und  töten?  Viele  der  Getäuschten  

sterben.
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Rechtlicher  Hinweis

John  W.  Oller,  Jr.,  PhD

Die  in  diesem  Artikel  von  Yanowitz  und  Broudy  diskutierten  Nanotechnologien.  Es  ist  der  Höhepunkt  meiner  Amtszeit  als  

Chefredakteur  –  so  etwas  wie  „ Der  letzte  Mohikaner“.  —  obwohl  die  in  diesem  Tagebuch  erzählte  Geschichte  Tatsachenbehauptungen  sind.

Mit  freundlichen  Grüßen,
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